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Bei der hohen Ältertümlichkeit , die der Sprache der 
Goten den Vorzug vor den übrigen germanischen Mundarten 
verleiht, ist es begreiflich, dass Sprachforscher wie Germa- 
nisten sich alsbald nach Begründung der indogermanischen 
Sprachwissenschaft der etymologischen Durchforschung dei- 
uns erhaltenen Raste dieser Sprache zugewandt und dauernd 
gewidmet haben. Infolge davon erlangte die gotische Ety- 
mologie sehr rasch eine bedeutende Ausdehnung, und es 
musste von Zeit zu Zeit an die Gelehrten die Forderung 
herantreten, festzustellen, was die Forschung an sicheren Er- 
gebnissen auf diesem Gebiet gewonnen zu haben schien. 
Dies unternahm zuerst nach einem weit angelegten Plane 
Lorenz Diefenbach in seinem Vergleichenden Wörterbuch 
der gotischen Sprache, 1861, dann auf beschränkterer Basis 
Leo Meyer in seinem Werk: Die gotische Sprache, ihre 
Lautgestaltung inabesondere im Verhältnis zum Altindischen, 
Griechischen und Lateinischen, 1869, und endlich Fick im 
VII. Teil seines Vergleichenden Wörterbuchs der indoger- 
manischen Sprachen, wo er den Wortschatz der germanischen 
Spracheinheit zusammenfassend behandelte (3. Aufl. 1874), 
Seitdem ist kein neuer Versuch gemacht worden, den ge- 
samten Wortschatz der gotischen Sprache in etymologischer 
Beziehung zu durchforschen, obwohl nach dem Erscheinen des 
letztgenannten Werkes die vergleichende Sprachwissenschaft 
manche Fortschritte gemacht und grosse Umwälzungen er- 
litten hat. Vieles alte Material ist als unbrauchbar be- 
seitigt worden und neues dafür ans Tageslicht getreten, so 
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dass es sich wohl verlohnen dürfte, vom heutigen Stand- 
punkt der Wissenschaft aus, die Grundlinien der gotischen 
Etymologie aufs Neue zu ziehen, ihre Ergebnisse wieder 
einmal zusammenfassend darzustellen. Dieser Versuch soll 
in dem vorliegenden Buche gemacht werden. 

Die Aufgabe war also, das an den allerverschiedensten 
Orten, in den genannten Werken wie in Zeitschriften und 
Abhandlungen, zerstreute Material zu sammebi, das Ge- 
sammelte zu sichten und der strengsten Kritik zu unter- 
werfen. Auf diesen letzteren Punkt richtete der Verfasser 
sein besonderes Augenmerk, nicht kam es ihm darauf an 
Neues zu schaffen; es galt das mit Sicherheit als richtig 
erkannte, in knapper und übersichtlicher Darstellung zu 
einem Ganzen zu vereinigen. Oft sind falsche Ansichten, 
die sich keiner Verbreitung zu erfreuen hatten, einfach über- 
gangen worden; stets sind Bedenken, die sich gegen die 
Richtigkeit einer Etymologie erheben konnten, durch einen 
kurzen Wink angedeutet. Alle weitgehenden Spekulationen 
sind absichtlich vermieden worden. 

Gleiche Sorgfalt ist der lautlichen Seite wie der Be- 
deutung der Worte gewidmet worden. Dass auf letzterem 
Gebiete viel grössere Schwierigkeiten der sicheren Ent- 
scheidung entgegenstehen, als bei der lautlichen Beurteilimg, 
wird niemand in Abrede stellen. Es muss zugegeben werden, 
dass wir noch nicht imstande sind, ebenso sichere Gesetze 
für den Bedeutungswandel aufzustellen wie für den Laut- 
wandel. Aber ein gewisses Kriterium in zweifelhaften 
Fällen haben wir immerhin, wenn wir einen ähnlichen 
Bedeutungswandel , wie wir ihn für die Urzeit in An- 
spruch nehmen, in historischer Zeit so zu sagen unter 
unseren Augen sich vollziehen sehen. Das subjektive Ge- 
fühl der Möglichkeit eines Bedeutungsübergangs ist sehr 
oft irreführend, die vorhandene Thatsache dagegen bürgt, 
bei analogen Kebenbedingungen , für die Richtigkeit einer 
Annahme. Daneben muss allerdings, wie es bei der Dehn- 
barkeit der Bedeutung unvermeidlich ist, der Wahrschein- 
lichkeit ein grosses Feld eingeräumt werden. Aber können 
wir ähnliches nicht auch auf dem Gebiete des Lautwandels 
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bemerken? Gerade die grosse Anzahl nnd die Feinheit der 
uns zu Gebote stehenden Lautgesetze verleitet oft zu recht 
unwahrscheinlichen Verknüpfungen und Konstruktionen, die 
sich auf dem Papier sehr gut auenehmen, denen aber eine 
nüchterne Betrachtung jede Berechtigung absprechen mues. 
Es giebt auch hier eine Grenze, die wir nicht überschreiten 
sollten. Um ein Beispiel anzuführen , so wird jetzt aller- 
seits die Möglichkeit zugegeben, dass die auslautende Tenuis 
einer indogermanischen Wurzel unter gewissen Bedingungen 
zur Media herabsinken konnte, und dass die letztere dann 
über das ihr ursprünglich zukommende Gebiet hinaus aus- 
gedehnt werden, ja sogar die Tenuiä ganz verdrängen konnte 
(vgl. die Anmerkung auf S. 19 dieses Buches). Das heisst 
also im Prinzip die Möglichkeit zulassen, das» neben jeder 
Wurzel auf Tenuis eine solche auf Media ausgehend ange- 
.nommen werden kann. Dennoch sollten wir nur auf sichere 
Thatsachen gestützt zu diesem Mittel unsere ZuSucht nehmen : 
stimmen alle übrigen Laute wie auch die Bedeutung überein, 
liegt womöglich in einer oder mehreren Sprachen tönender 
und tonloser Auslaut nebeneinander vor, so sind wir be- 
rechtigt, eine Doppelwurzel von der oben geschilderten Art 
anzunehmen (vgl. z. B. Nr. 99. Nr. 144, Nr. 145, Nr. 569 
neben Nr. 575 etc. etc.). Fehlt ein Teil dieser Voraus- 
setzungen,, so hat die Annahme höchstens als wahrschein- 
lich zu gelten, Sehr wünschenswert wäre es, fiir die sichern 
Fälle ausführliche Materialsammlungen zu besitzen, um die 
Verbreitung jener Lauterscheinung übersehen zu können. 
Was die in diesem Buche vorkommenden Fälle der er- 
wähnten Art betrifft, so bietet mir eine später auszu- 
arbeitende Lautlehre des Gotischen vielleicht Gelegenheit 
näher darauf einzugehen. 

Nach diesen Auseinandersetzungen wird es leicht sein, 
die Richtschnur zu finden, die mich bei der Bearbeitung 
dieses , Grundrisses" geleitet hat. Ich sehe eine Etymologie 
nur dann als sicher an, wenn Laute und Bedeutung sich 
gesetzmässig aus der Grundform und Grundbedeutung, 
die durch den Vergleich der verwandten Worte erschlossen 
werden, ableiten lassen. Selbstverständlich ist dem, neben 
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der Bedeutungsentwickelung, wichtigsten psychischen Falttor, 
der Analogiewirkung, die ihr gebührende Stellung angewiesen 
worden. Aber Vorsicht in ihrer Anwendung ist stets ge- 
boten, da uns gar leicht die Kriterien ihrer Berechtigung 
abgehen. Möge man mir es nachsehen, wenn ich in diesem 
Buche etwas mehr Skeptizismus anwende, als mancher für 
nötig finden wird. Es ist besser, eine vielleicht richtige 
Etymologie nur als wahrscheinlich gelten zu lassen, eine 
mögliche Zusammenstellung als unberechtigt darzustellen, als 
aJlzu weitherzig die Unsicherheit auf einem so schwierigen 
Gebiet der Sprachwissenschaft, wie die Etymologie es ist, 
noch zu vermehren. 

Was die äussere Einrichtung des „Grundrisses" an- 
geht, so sind die untersuchten Wörter in alphabetischer 
Reihenfolge angeführt. Von Ableitungen sind nur die- 
jenigen erwähnt, die für die Erschliessung der Urform und 
Wurzel oder der Bedeutung eines Wortes von Wichtigkeit 
sind, oder deren Zugehörigkeit zu dem behandelten Artikel 
nicht sofort in die Augen springt. Zusammengesetzte 
Wörter sind in ihre Bestandteile aufgelöst und jeder an 
seiner alphabetischen Stelle besprochen: so sind alle mit 
Präfixen versehenen Wörter unter ihrem Stammwort aufzu- 
suchen, wie auch die Präfixe und Suffixe füpsich zu finden 
sind. Die verwandten Wörter aus den übrigen germanischen 
Dialekten sind nur soweit angeführt, als sie zur Feststellung 
der Grundform oder Grundbedeutung eines gotischen Wortes 
dienen, Vollständigkeit in deren Aufzählung ist keineswegs 
erstrebt. 

Was die verglichenen Wörter betrifft, so sind aus den 
verschiedenen indogermanischen Sprachgebieten (Arisch, 
Armenisch, Griechisch, Italisch, Keltisch, Baltisch-Slavisch, 
gelegentlich auch Albanesisch) womöglich die ältesten Be- 
lege angeführt ; mundartliche Differenzen sind nur dann 
berücksichtigt, wenn sie zum Verständnis der angeführten 
Lautform beitragen oder zur Kontrole ihrer Ursprünglich- 
keit dienen. Selbstverständlich werden auch dann dialek- 
tische Wörter verglichen, wenn sie in der betreffenden 
Hauptsprache nicht belegt sind. So sind manche Wörter 
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aus dem Zend angeführt, die im Indischen nicht vorhanden 
sind, während im allgemeinen die Avestasprache als unter- 
geordneter Dialekt gegenüber dem Vedischen betrachtet 
wird. 

Litteraturangaben habe ich nur in spärlicher Anzahl 
gegeben; dagegen sind die wichtigsten Quellen am Ende 
des Vorworts aufgezählt, was dieses Verfahren wohl recht- 
fertigen wird. Monographien odei' Aufsätze in Zeitschriften 
sind an der einschlägigen Stelle erwähnt. Ein ausführliches 
Verzeichnis der verglichenen Wörter am Schlüsse des 
Ganzen nach Sprachgruppen geordnet wird den Benutzem 
des Buches hoffentlich willkommen sein; auch diejenigen 
gotischen Wörter, die nicht in einem eignen Artikel behandelt 
sind und deren Auffindung dem Unkundigen Schwierigkeiten 
bereiten konnte, sind darin aufgenommen worden. 

Es ist mir endlich eine angenehme Pflicht, denjenigen 
Herren, die mir Berichtigungen und Beiträge in freundlichster 
Weise zur Verfügung gestellt haben, auch an diesem Orte 
meinen herzlichsten Dank auszusprechen; nämlich meinem 
verehrten Lehrer Herrn Professor Martin in Strassburg, 
den Herren Professor Leskien und Professor Windisch 
in Leipzig. Zum aliergrössten Dank aber für die Anregung 
zu dieser Arbeit, sowie für seine fortdauernde Teilnahme bei 
ihrer Ausarbeitung und Vollendung bin ich meinem verehrten 
Lehrer Herrn Professor Hübschmann verpflichtet: möge 
ihm die Widmung dieses Buches, die er freundlichst annahm, 
ein geringer Beweis meiner Erkenntlichkeit sein, eine tloVi? 
o?dyfj Tf ipiXi] Tf. 

Strassburg i. E., Juli 1888. 

Der Verfasser. 
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ABKÜRZUNGEN. 



a- bedeutet ult-. 

Bcol. aeoliscli. 

afrz. altfranzOsiDch. 

nfries. altfricsidch. 

ags. angelsächaiiich. 

ahd. althoclideut^oh. 

air. altiriüoh. 

alat. aUlateinisch. 

alb. olbanottisoh. 

an. altnordisch. 

apers. altpcrsiach. 

arab. arabisch. 

arm. armenisch. 

as. altsächaisch. 

att attisch, 

balt. baltisch. 

Bczz. Beitr. Bezzenberger's Bei- 
trage zur Kunde der idg. Spra- 
chen 1877 ff. 

bret. bretonisch. 

bürg, burgundisch, 

ceoh. fecbisch. 

chald. chaldäisch. 

com. cornisch. 

cjmr. ojmrisoh. 

dfin. dänisoli. 

delph. delphisch. 

dor. dorisch. 

engl englisch. 

oath. e ethnisch. 

europ. europäisch. 

finn. finniach. 

frz. französisch. 



gaeL gaclisch. 
gall, gallisch. 
Qdf. Grundfürm, ohne weiteren 

Zusatz stetfl idg. Odf. 
germ. germanisch, 
got. gotisch. 
gr. griechisch. 
hebr. hebräisch, 
hom. homerisch'. 
idg. indogernianiHch. 
ind. indisch. 

iai. isländisch. 

ital. italienisch. 

Jon. jonisch. 

kelt. liel tisch. 

kret. kretisch. 

ksl. kirchenslavisch. 

tat. lateinisch. 

lesb. lesbisch. 

lett. lettisch. 

lit. littauisch. 

lokr. lokrisoh. 

m- bedeutet mittel-. 

mail- mailSndisch. 

mengl. mittelenglisoh. 

mhd. mittelhochdeutsch. 

mir. mittetirisch. 

mndl. mittelniederländisch. 

Morph. Unt. Morphologische Un- 
tersuchungen von Oathoff und 
Brugmann 1878 ffi. 

n- bedeutet neu-. 
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nd. niederdeutsoh. 

ndl. niederlSndisoh. 

ösk. oflkiseh. 

oBBet. OBgetisoh. 

P. u. Br. Paul und Braune'e Bei- 
trBge zur Geschichte der deut- 
schen Sprache und Litteratur 
18T5 ff. 

pamph. pamphylisch. 

pers. persisch. 

poln. polnisch. 

port. portugieBiaoh. 

pränest. prSnestiniBch. 

preuss. preuBsisch. 

proY. provenzaliBoh. 

P. "W. Sanskritwörterbuch von 
Böhtlin^k u. Roth, Petersburg 
1855—75. 

röm. römisch. 

ruBB, russisch. 



Rt. Rigreda. 

Bcr. Sanskrit. 

serb. serbisch. 

sl. Blavisch. 

sp. spaniscli. 

St. Stamm. 

Hjr. syrisch, 

nmbr. umbrisch. 

vod. vedisch. 

"Wzl. Wurzel, ohne v 
satz stets idg. Wzl. 

zd. Zond. 

Zs. Kuhn'B Zeitschrift für ver- 
gleichende Sprachforschung 
1852 ff. 

Zs. d. d. M. O. Zeitschrift der 
deutschen Morgenländischen 
Ge Bella chaft. 

Za. f. d. A. ZeitBchrift fUr deut- 
BoheB Alt-ertum 1841 ff. 



Die Abkürzungen hfiufig citiertor Werke erklären sich aus dem 
LitteraturrerzeichniB am Ende des Vorworts. 
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1. a^a m. Ehemann. 

Nach Pick VII, 19 aus einer Gdf. opön- zu Wzl. op- 
arbeiten {s. N^r. 2). Zweifelhaft. 

2. ahm stark, heftig, bi-abrjan sich entsetzen. 

Nicht zu vergl. scr, dlhva- (abhvit-, ahhvd) ungeheuer, 
unheimlich (L. Meyer, Oot. Spr. 64), das eine Ab- 
leitung der Wzl. bkeu- ,sein ist* : a-bhu-a- eig. , Unding", 
Sehr unsicher vergleicht Kluge, Zb, XXV, 312 das 
einmal (Rv. I, 132, 2) belegte scr. dprä- (nach P. W. 
thätig, eifrig (?) von a und Wzl. par-), das er a.a.O. 
in Zusammenhang mit Wzl. op- arbeiten bringt: scr. 
äpas Werk , dpas religiöses Werk (2 mal im Rv.) ; 
zd. hvapailk. hvapai'ih kunstreich (Beiname eines Gottes) ; 
lat. opus Werk; ahd. uoben (aus *öbjan), uoho Land- 
bauer. 

3. tif ab (aus *aö), abu = ah und Pragepartikel « ; wÖ aus 

vorgerm. apo-^, idg. apo „von weg". 

scr. äptt; gr, dnn (proclitisch), äio (in der Ana- 
strophe); lat. üb. 

Davon abgeleitet sind ; ufar nach, vgl. scr. dpara- 
der spätere (Gomparativ) , apamd- der entfernteste 
(Superlativ) ; afta zurück ; aftana von hinten = aftu 
und Partikel idg. -ni von her, vgl. scr. vi-na ausge- 
nommen, lat. super-ne von oben her; aftarö von hinten, 
vgl, apers. apataram ander, ferner (Comperativ zu idg, 
apo^■, aftuma, uftumists der letzte (vgl. über die Reste 
der idg. Steigerungsformen auf -ero-, -tp,mo- im germ. 
F. de Saussure, Melanges Renier p. 383 ff.); aftra 
zurück. 

4. halft-agga m. Hals, Nacken, nur Marc. IX, 42, Conjectnr 

für Überliefertee balsaggan. 



D,„i,z.dby Google 



_ 2 — 

-agga wird am besten zu gr. nyxiltv Bug gestellt, 
Gdf. ankön-.* Joh. Schmidt, Zs. XXV, 173 stellt 
-agga zu aeol. äiifiji'' aix^v Hesych., n^iiptvu Theokr. 
XXX, 28 Nacken, Gdf. ang^kön-. 

5. aggwu neutr. enge, Gdf. ang^M- zu Wzi. ang^h- zu- 

sammenschnüren. 

8cr. (jAii-; arm. anjuk, ancuk; lat. angustws; ksl. 
liüäkü; lit. a^ksztas {k ist sekundärer Einschub, die 
urspr. Form ist *anz-tas); air. cum-ang. — gr, dy^ia, 
lat. «n^o schnüre zusammen. 

In got. aggtou ist w aus den obliquen Casus in 
den Nom. übertragen. 

6. agis n. Furcht, Praet,-Praes. ög ich fürchte. 

aiv.agor ich furchte; gewöhnlich vergleicht man auch 
gr, it/tx; Schmerz, Leid, das in der Form stimmt, nicht 
aber der Bedeutung nach. Aus demselben Grunde ist 
es zweifelhaft, ob man scr. aghd- schlimm, Not, Übel, 
zd. aya- böse, übel vergleichen darf. Stehen got. agls 
schimpflich, aglus beschwerlich in Beziehung hierzu? 

7. ahana f. Spreu, Gdf. ak-ono- mit wechselndem Accent, 

vgl. ahd. agana, an. qgn Spreu. 

altlat. agna Ähre {Salierlied) aus *acna; gr. a/i'jj 
Spreu (j(v aus xv Öfter anzutreffen, s. Curtius, Gr. 
Etym. p. 502); lit. ak&'tas Granne (an der Gerstenähre). 
Die Annahme Kluge's Zs. XXVI, 88, ahana gehe wegen 
gr, ic/vtj auf eine Gdf. akhana zurück, scheint mir un- 
begründet. Als Wzl, haben wir ak-- anzusehen (vgl, 
noch lit. äk-stinas Stachel); daneben findet sich eine 
Wzl, ai'- in der gleichen Bedeutung , spitz sein' (Nr. 9); 
was das Suffix von ak^-ona- betrifft, so vgl, gr, lix-nvi] 
Wetzstein. 

8. atiina m, Geist, aha m, Sinn, Verstand. 

Die Bildung von ahman- stimmt so gut zu der 

* Vgl. femer scr. dnkas Biegung, Erttmmung = gr. ayto; 
Schlucht, Thal, idg. d»k''os- (HübBchmann, Vokalsystem p. 150) 
oder scr. iiftici!- Haken, gr, Syuo; Haken, lat. uiicim gekrümnit, üt, dtihi 
Schlinge, lur, eca'k hanma aus idg, ouk'h-. 
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von gr. Öftiia Auge (aus *ön-!i«, Gdf. ok'-tn^), dass 
man versucht sein könnte die Wzl, ot^- sehen auch in 
jenem zu finden. Was die Bedeutung von got. aha 
angeht, so ist zu bedenken, dass die Übertragung des 
sinnlichen .sehen" auf geistiges , erkennen" eine der 
gewöhnlichsten in allen Sprachen ist. 
Die Wzl. ok-- sehen s. u. Nr. tiO. 

9. ahs n. Ähre, Gdf. öfc'os- zu Wzl. oi'- spitz sein. 

lat. acus {gen. aceris) Hülse des Getreides, Spreu, 
scr. d^rl- scharfe Ecke; arm. aseXn Nadel; gr, äx(>o; 
spitz, nW^fifMh,' gespitzt; lat. acus f. Nadel; ksl. osfrä 
scharf; lit. asstriis scharf; ags. epl spiculum. 

Vgl. hiermit Wzl. nft"- unter got. ahana (Nr. 7). 

10. alitnu acht, Gdf, okHou; aMuda der achte (Gdf. okHütö- 

nach Schulze, Zs. XXVII, 428). 

scr. aSfäü, astä {Meringer, Zs, XXVIII, 217); zd. 
aSta; arm, wf; gr, okW; lat. octo; lit. asstü-tii; ksl. 
osmi; air. od (d. i. ocht). 

11. ahva f, Wasser, Gdf. äk^a-*. 

lat. aqua Wasser. 

12. aih Praet,-Prae8, ich habe, inf. ai</<in. 

Fick VII, 3 vergleicht scr, sf- zu eigen haben; 
Kluge, WB. s. v. eigen ebenso uud setzt scr. igünä- 
(Part.) gleich got. *aigans. Doch sind die Ansichten 
über die Urform von scr, ff- geteilt; vgl, Bartho- 
lomae, Arische Forschungen II, p, 77, andererseits 
Osthoff, Das Perfeetum, p. 140, 

13. alhvntantU f, Dornstrauch. 

St, alhva- vielleicht identisch mit idg. ^k'vo- Pferd: 
scr. 0(130-; zd. aspa-; gr. ixxo-,-, Iwkc: lat. equus; lit. 

* Die Ansetzung der Gdf. äk'-a- ist unaioher, da daa germ. und 
lat. t- und k'v dicht durchgehend scheiden; doch Bcheinea kelt. Orts- 
Dameu auf obige Odf. hinzuweiüen (rg). Hüllen hoff , Ueutgohe Alter- 
tumskunde II, 227). 
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aBzvü f. Stute: air, eck Pferd; aa. ehu-scalc Pferde- 
knecht. 

•tundi 3. u. tu»pua. 

14. af-aikan verleugnen. 

Osthoff, P. u. Br. Xin, 395 will in af-aikan ein 
, abschütteln" sehen und stellt dies -aikan (nebst an. 
eikenn wild) zu scr, ef'ati rührt sich, bewegt sich, bebt, 
dpejate treibt von sich weg, verjagt {aus *dpa-ijati), 
gr. aiy-tg grosse Meereswellen, aiy-ig Gewitterwolke, 
Sturmwolke, Sturmwind, Gewitterschild des Zeus, nax- 
aiyk plötzlich herabfahrender Windstoss, Sturm, t-i 
j'tCfi* heranstürmen, herandringen. Für den Begriffs- 
übergang von „abschütteln" zu „verleugnen" werden 
angeführt: \b,\,. repudiare eig. „mit dem Fusse zurück- 
stossen", spemere (s. dies u, got. sparwa). Da wir indes 
die eig. Bedeutung von got. -aikan nicht bestimmt 
angeben können, so bleibt diese Etymologie unsicher. 

15. ains einer, Gdf. oino-. 

gr. [olvöc), ohtj Eins auf dem Würfel; alat. oinos, 
lat. ünus; ksl. inü anderer; apreuss. ains; air. 6in, 6en, 

ainfalpa a. u. -falps; ainshun s. u. -hun; ainUf elf 
s. u. -lif. 

16. air früh, airiza der ältere, Vorfahr. 

Fick VII, 19 vergleicht zd. ayare n. Tag, gr. ijpi, 
hom, ^toiog früh; dazu air. an-air von Osten. Wir 
hätten dann eine Gdf. ajer- neben afer- anzusetzen 
(vgl. aiws Nr. 24). Im got. Synkope 'wie in ais (Nr. 25). 
Anders Curtius, Gr. Etym. p. 401, der ;|(n zu niipioi' 
morgen u. jjtu's, aeol. nvi-ig, att. sw« Morgenröte stellt*. 

17. uivknipa f. Reinheit, un-airkns unheilig. 

scr. drjuna- hell, rein; gr. n^yö^ hell; lat, argiUa 
weisse Thonerde (?). 



• Oathof f, P. u. Br. XIII, 404 stellt zu got. otV, zd. ayare noch 
gr. äfinTOt Frühatack aas 'ajeristom äup. ,früheBtea, eratee" neben aa. 
ahd. Srht, ARB. dfesi „früheate, erste". 
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Die sinnliche Bedeutung ist im gerni. auf das sitt- 
liche Gebiet übertragen. 

18. airpa f. Erde. 

ahd, erda, ags. eoräe, an, jqrä Erde. 

Unklar ist das Verhältnis dieses germ. St. crfö- 
zu ahd. ero Erde (im Wessobrunner Gebet und sonst 
vgl. Bremer, Zs. f. d. A. XXXI, 205), das als alter 
Nora. Sing. Fem. sich zu gr. f'pnff (für *f^aa-df) ,zur 
Erde" stellt, Qdf. erfl-. 

19. aivxeis irre, alrzipa f. Verführung, Betrug, Irrlehre. 

lat. error Irrtum (für "erzor, *ersor). 

20. aistun sich vor Jem. scheuen, Jeui. achten. 

ahd. ^a, ags. äre, an. cera Ehre, Gdf. aisSn-. 

Bartholoniae, Bezz. Beitr. XII, 91 findet einen 
idg. Verbalst, aizd- wieder in scr. tde (aus *wd4, *tzds) 
verehre, lat. aestimo (aus *aisdüimo) achte, schätze. 

21. nip» m. Eid. 

mir. öetk Eid; gemeinsame Gdf. oitq-. 

22. aippau oder. 

ahd, eddo, as. efdo, afties. ieftha, ags. edda oder. 

Singer, P. u. Br. XII, 211 lässt aippau aus aih- 
-pau entstehen und vergleicht aih- mit lat, ec- (worin? 
in ec-quis oder in ec-ce?). Diese Erklärung würde 
zwar das got, ai = ahd. S rechtfertigen, lässt aber 
das nd. / {= got, p) aus urgerm, / dunkel. Denn 
aus germ. / wird zwar nd. / , nicht aber umgekehrt 
aus germ. x auch nd. /. 

23. aiwiski n. Schand«, un-aimsJcs schandelos. 

gr. ala/og Schande, alaxpög schimpflich sind unter 
der wenig wahrscheinlichen Annahme einer Gdf. aivtsko- 
(oder aiviskko- s. Kluge, Nom. Stammbidg. p. 90) 
hiermit zusammengestellt worden. Die gr. Worte 
gehen doch wohl auf eine Wzl. aizgh- zurück. 

24. aiws m. Zeit, Gdf, aivo- d. i. aiff-o- neben aiu-. 

scr. dyus Lebensdauer ; gr. attur Lebenszeit ; lat. aetum 
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Alter; air. äis, ö»s (gen. disso, äisa, öisa) Alter aus 
*aives-tu- vgl. gr. «tff^ immer. 

Eine Ableitung des St. aiwa- scheint germ. lyuki- 
ewig (ags, See) in got. ojukdüpa zu sein, vgl, Nr. 26, 

25. ais n, Erz, Gdf. aiao- zu idg. St. ajes-fon-. 

scr. dyas-, zd. ayunh-, lat. «es gen. aeris Erz. 

26. (fjuktlitps f. Zeit, Ewigkeit. 

Der germ. St. ajuki- scheint eine Ableitung des St. 
aiwa- (Nr. 24) zu sein. Was das Suffix -düp-i- be- 
trifft (das sich noch ausserdem in mikil-düps f. Grösse 
findet), so ist es mit lat, -tut- z. B. in fuven-tüt- (nom, 
Juventus) Jugend zu vergleichen. Brugmann, Grdr. 
p. 378 stellt zu diesem -tut- auch das Suffix von air, 
beotku gen. betkad Leben (nach andern liegt hier das 
Suffix -tat- in ved. siirvd-tät-i- Vollkommenheit, gr. dor. 
vi-otäT; lat. nooität- Neuheit vor). 

27. akran n. Frucht. 

an. akam, ags. mcern Eichel, nhd. Ecker. 

Wahrscheinlich eine Ableitung von akrs Acker (s. 
folg. Art.); kaum ist Zusammenhang anzunehmen mit 
lat. um Traube, lit. uga Beere (Gdf. ög'ci-), wie es 
Kluge, Wb, s, v. Ecker für möglich hält. 

28. afcrs m. Acker, Gdf. ag'ro- , Triff zu Wzl. ojr'- treiben, 

fuhren. 

scr. dfra-; gr. dyitög; lat. ager. 

scr. djati; zd- asaitt; arm. ai:ei»; gr. äyni; lat. ago; 
air. ato-ta-aig adigit me; an. aka. 

29. alafi wachsen, alands tvrpeipöfisrnc. 

an. ala zeugen, hervorbringen. 

lat. alo ernähre; gr. «waArog unersättlich; air. no- 

-t-ail alit te. 

30. altln f, Alter, Gdf. aUi-; alpeis alt, Gdf. dUjo-. 

Die beliebte Zusammenstellung mit Wzl. ul- nähren 
(Nr. 29, vgl. auch Kluge, WB, s. v, alt) ist der Be- 
deutungsverscbiedenheit wegen sehr gewagt. 
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31. aleina l Elle (nur Matth. VI, 27). 

ahd. elina, ags. ein, an. <iln f. Da alle diese Worte 
auf ursprünglich kurze Mittelsilbe im Germ, hinweisen, 
so hält Kluge, Zs. XXVI, 101 aleina für verschrieben 
statt alina: germ. Gdf. alinO- aus idg. Gdf. Slenü-. 

gr. (äXfi'j;; lat. M^ia; air. nie, uüe Ellenbogen. 

Vgl. ferner scr. aratni- Ellenbogen ; zd. /rarOpni- 
Ma88 vom Ellenbogen bis zu den Fingerspitzen (Bar- 
tholomae. Arische Forsch. II, 43); ksl. lakütt (Gdf, 
olkuti-), lit. ü'lektis, ölektis (Gdf. ölekti-) Ellenbogen, 

32. aljis ein anderer, alja als, ausser, Gdf aljo-. 

arm. ail; gr. a^^^oa; lat. alius; air. aile ein anderer. 

alja-r anderswo, vgl. über das Suffix -r das unter 
got. hSr bemerkte. alja-prO anderswoher, vgl. mit 
dem Suffix -pro das Suffix- drS (s. v. htdrs). Osthoff, 
Morph. Unt. II, p, 13 erblickt darin die Nullstufe des 
Comparativsuf fixes t^^ro- und vergleicht gr, «Üd-rp-iof, 
lat. u-tr-O; neu-tr-o-, lit. ka-tr-äs. Das Suffix -pro ist 
ausserdem vorhanden in hwnprü, jainprO, paprö. 

33. alls ganz, Nebenform ala- in alakjö adv, insgesamt, 

alabrunsts f. Ganzopfer etc. ; ahd. alawdri ganz wahr, 
along, as. alung, ganz, integer. 

air. ide, uüe all, Gdf. olio-. 

Gewöhnlich sieht man in alls eine partizipiale Bil- 
dung, Gdf. olnö—, dann wäre für ala- eine Gdf, olo- 
anzunehmen. Kaum ist Verwandtschaft mit Wzl. al- 
nähren zu erweisen. 

34. aiitt*afts acc. pl. Schultern (Luc. XV, 5). 

scr. 4»a- ; arm. ms ; gr. aftoc : lat. umertts Schulter. 

(Über die Vokale der Stammsilben vgl. HUbsch- 
mann, Vokalsystem p. 173 und Solmsen, Zs. SXIX, 
62 f.) 

35. an Fragepartikel. 

gr. «c; lat. an. 

Vgl. Leo Meyer, AN im griech,, lat. u. got. 1880. 
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36. nnn Praep. an, auf, gegen, idg. ana. 

zd. ana; gr. ävä {nva); lat. an- {avhelo atme auf), 
ksl. na, lit. «ä, nit sind mit gr, avm zu vergleichen. 

37. nnftks plötzlich, sogleich. 

Pick I, 9 vergleicht ser, änjas flink, plötzlich, dftjasl 
stracks, alsbald, VII, 9 ausserdem ksl. naglü plötzlich 
0it. nuglas plötzlich stammt wohl sicher aus dem 
slav.). Vgl. noch Brugmann, Morph. Unt. III, 155 f. 

38. us-anan, Praet. us-sn aushauchen, Wz], an- hauchen. 

scr, dniti atmet, dnüa' Wind; gr. Svffinc Wind; lat, 
animus Geist; ksl. v-otya Duft, qchati duften. 

39. aUd Praep. entlang, auf, idg. anta gegenüber, vor. 

gr. äVfa, lit. anta (Joh. Schmidt, Za. XXVI, 24). 

Als Präfix in zwei Formen verbanden: 1) anda- 
vor dem Nomen z. B. anda-nSms angenehm; 2) «nrf- 
vor dem Verbum z. B, and-mman annehmen. Nahe 
verwandt sind auch acr, änti, gr. äirt gegenüber, lat. 
ante vor, iit. aüt auf, zu. 

40. andvis m, Ende, Gdf, antjö- abgeleitet von St. änto-, 

scr. ämta- Ende. 

41. andis-uh (-aippau) entweder {-oder), 

andig- ist wohl eine cohiparativische Bildung von and 
in der Grundbedeutung „gegenüber" (vgl, Leo Meyer, 
Got, Spr. §§ 130, 187). 

42. anM» f. Gunst. 

Mit Rücksicht auf das Praet.-Praes. ahd, as. ags. unnan, 
an. Unna gönnen haben wir für das germ. eine Wzl. 
der e/o Reihe anzunehmen. Daher ist der Vergleich 
mit gr. ö-vi-vi]-fu abzuweisen, da dieses wohl auf eine 
Wzl. ona- zurückgeht (HUbschmann, Vokalsystem, 
p. 178). Ebenso wenig sind mit Kluge, WB. s. v. 
gönnen gr. n^oöriv^i; günstig (dor. -nQWT&p-^t;) , a-nrjv^g 
abgeneigt heranzuziehen, da ^ ihrer Stammsilben auf 
urgr, « zurückgeht. 
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43. (inpar ein anderer. 

3cr. antard-; osset. ändär; lit. afltras; (ksl. vütorü 
Gdf. v-^toro-?). 

Gebildet sind diese Worte mit dem idg. Eompa- 
rativsuffix -tero- (-ioro-, tro-); ein SufSx -jo- zeigt scr. 
zd. anyä- anderer. 

44. aqiH f. Axt, Gdf. ag^esl-. 

gr. ütiv'i ; ob lat. asda, ascea Zimraeraxt (für ac-scia ?) 
hierzu gehört, ist fraglich. 

45. am m. Aar. 

gr. ö()iiii; Vogel; ksl. orffü, lit. erHis, com. er Adler. 

46. arbnipn f. Arbeit. 

arm. arhaneak Gehilfe, Diener; ksl. rabü Knecht {Gdf. 
arbho-), rabota Knechtesalbei t. 

Das got. Suffix -aidi in at-baidi- vergleicht mit 
-edi- m fahsps Freude Kluge, Nom. Stammbldg. p. 59. 

47. firbi n. Erbe, Gdf. orhkjo- eig. , verwaistes Gut". 

arm. orb Waise; gr. Öo^kvö^ verwaist; lat. oH/tts ver- 
waist ; air. orbe, orpe Erbe, comarpe Miterbe (vgl. got. 
gaarbja m. dass.). 

48. arhvazna f. Pfeil. 

Der Vergleich mit ags. eark, an. qr, gen. ip-var 
zeigt, dass wir als St. arhva- anzunehmen haben aus 
einer Gdf, ark-o-. 

lat. arcus Bogen, arqui-tenena Bogenschütze. 

49. arjau pflügen. 

gr. «jKTw; lat, arare; ksl. orati; lit. drii pflügen; mir, 
am7n pflüge. 

arm, araur; gr. i'iitnr()ov; lat. aratrum; ksl. reUo; lit. 
drklas; air. aratkar; an, arär Pflug. 

50. arms m. Ann. 

scr. ^rmd- Vorderbug; zd. aretno' Arm; arm. tirmuhn 
Ellenbogen ; lat. armus Vorderbug; ksl, rame Schulter, 
Arm; apreuss. irmo Oberann, Arm. 
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51. a»ans f. Erntezeit, St. asant-. 

ksl. /ese/iü Erntezeit; apreuss. assanis Herbat. 

Als Wzl. wird as- erwiesen durch got. as-neis m. 
TaglÖhner, ahd. ar-ndn ernten, an, ijhk (*a^-«öj Arbeit. 

52. H»UU8 m. Esel. 

ahd. as. esil, ags. esol, eosol. 

Gemeingerm. Lehnwort aus lat. asinus Eael mit 
Ersetzung des Suffixes -tnun durch -üus wie in katiis 
Kessel aus lat. catmtis (s. v. katiis). Aus dem germ. 
entlehnt sind ksl. o^lü, lit. äsüas Esel. 

53. asts m. Äst, Zweig, Gdf. os<lo-. 

arm. ost Zweig; gr. o^itg (C nrspr. = sd) Ast, Zweig. 

54. at praep. bei, an. 

tat. ad zu; air. aä-ciu ad-spicio. 

55. atink n. Saatfeld. 

lat. ädor Spelt. 

Falls die Zusammenstellung von utisk mit lat. ad&r 
richtig ist, so dürfen wir in ersterem keine Ableitung 
von itan essen sehen. 

56. atta m. Vater. 

8cr. iittä- ältere Schwester, Mutter; osset. äda Väter- 
chen; gr. itTta, lat. atta Vater; ksl. ottcl Vater, otinji 
väterlich; air. ate, aite Pflegevater. 

Ursprünglich ein Lallwort, vgl. türkisch ata Vater 
etc. (Grimm, Geschichte d. deutsch. Sprache ' p. 189). 
So erklärt sich das Fehlen der Lautverschiebung. 

57. apti n. Jahr, at-apni n. dass. 

Man vergleicht lat. annus Jahr, indem man eine ge- 
meinsame Gdf. atno- annimmt (Leo Meyer, Vgl. 
Gramm, p. 473 u. W. Meyer, Zs. XX.VIII, p. 164); 
doch wird tn im lat. zu nn? Nach andern ist lat. annas 
aus *atnmi8 entstanden, vgl. sott-emnia alljährlich, feier- 
lich. 

58. appan aber. 

Zu zerlegen in ap-pan; ap- ist mit lat. at aber, at-que 
und zusammenzustellen. 
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59. nuda-hafts beseligt, audags selig. 

ahd. 6t, as. 6d, ags. äid, an. audr Besitz, Gut, Reich- 
tum; ahd. öidc, as. ödng, ags. e-'idig, an. auäigr be- 
gütert, reich, glücklich ; as. öduu, ags. duien, an. uvdinn 
verliehen, geschenkt (auch von Kindern). 

Die obige Zusammenstellung zeigt die Bedeutungs- 
entwickelung der germ. Wzl. aud- verleihen, besitzen. 
Sehr unsicher vergleicht damit Windisch bei Fick 
VII, 7 air. üaithne (aus *autania) puerperium. 

60. augö n. Auge. 

arm. akn Auge; gr. t'-Up Angesicht, o/i/i« Co"-/'") 
Äuge, Blick, nofff ("ox-;'») die beiden Augen; lat. oculus; 
ksl. oko; lit. akis Auge. 

Als Wzl. haben wir ok^- sehen anzunehmen: gr. 
mi'Ofim fut., üiifu'ia perf.; scr. dksi dagegen weist mit 
zd. aäi Auge auf eine Wzl. «ifc's-. 

Bei dieser Zusammenstellung macht der Diphthong 
des got, augö grosse Schwierigkeiten. Osthoff, P. 
u. Br. VIII, 261 f. versucht diese folgendermassen zu 
heben: ,Es gab im urgerm. von dem idg. 8t. ohinlen- 
(vgl. arm. akri) sicher Casus mit o- vielleicht auch 
mit M- Vokalen im stammbildenden Suffixe; anderer- 
seits ebenso sicher (Schwächste" Casus, in denen -m- 
sofort auf den Guttural folgte. Wir kommen also zu 
einem Stammwechsel germ, agön- (agon-, agun- ?) und 
mtn - (oder noch awn -). Compromissbildung hier- 
zwischen ergab awgön-, augön-. Von der schwächsten 
Form aun- ist eine sichere Spur bezeugt in mndl. u. 
nndl. t-oenen, mhd. z-<mnen neben as. t-ßgean, ahd. mhd. 
zotigen „zeigen". Wir mUssten, wenn Osthoff mit 
seiner Erklärung Rocht hat, annehmen, da^s der St. 
nugan- das Verbum inigjan zeigen, sowie die Kom- 
posita and-uugi n. Antlitz, and-augiba offenbai-, beein- 
flusst habe, da sonst deren Bildung unerklärlich wäre. 

61. aftlijöit lärmen, aühjödus m. Lärm, Getümmel. 

Brugmann, Zs. XXV, 306 Änm. 2 vermutet zweifelnd 
in got. aük)ön die Tiefstufe uk^- der Wzl. vek-- reden 
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und vergleicht zur Bedeutung gr. tv-oni] Cfv-fon-r^ 
Getöse, Länn, Geschröi. Dieses tiefstufige vk^- ist 
auch vorhanden in idg, *i-ve-uk'^-om = scr. ävScam, 
gr. rfnor sprach (idg. mA^ = gr. m in Folge von Dis- 
similation, vgl. folg. Art.). Die idg. Wzl. vek^- , reden' 
Hegt vor in scr, vivakti, takti redet, vdcas- Rede; gr. 
fluov sprach, f nog Wort, Vers; lat. vocare rufen; ahd. 
gitmhan, giwahanneti erwähnen; preuss. en-wacie ruf t ; 
air, iar-faigid inquisitio. 

G2. aähns m. Ofen. 

ahd. ofan Ofen zeigt gegenüber got. h ein /; dies 
scheint auf ein idg, k'- zu weisen, so dass wir vom 
germ. aus ein idg. ukhio- zu erschliessen hätten. Dem 
gegenüber zeigt gr. iVvög Ofen statt des zu erwar- 
tenden V ein ( (vgl. Brugmann, Zs. XXV, 306 f. u. 
den vor. Art.). Ferner steht scr. tikhä Topf, doch 
mag es urverwandt sein, da es immerhin möglich ist, 
dass das gr. u. germ. den »Ofen" mit dem Ausdruck 
für „Topf" bezeichnet haben ; eine idg. Bezeichnung für 
Ofen giebt es ja nicht. 

63. aühsa m. Ochse, Gilf. mA-som-. 

scr. uksdn-, zd. ax^an- Ochse. 

64. auk auch. 

Man stellt dies Wort entweder zu got, aukan (folg. 
Art.) oder vergleicht es einem gr. avyt wiederum, 
hingegen, femer. Wegen der im germ. mehrfach an- 
getretenen Partikel ji'« vgl. mtk. 

65. aukan mehren, Wzl. aug^-. 

scr. ugrd- kräftig, 6jas- Kraft; gr. vylug wachsend, 
iiyiijg gesund ; lat. augeo vermehre ; lit, dugu wachse ; 
air, vg, üag (?) unversehrt, heil, Jungfrau {d. i, integra). 

66. aürtja m. Gärtner, aürti-gards m. Garten. 

an. urt Kraut, ags. ort-^eard, engl, orchard Obstgarten, 
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Der gerra. St. urti- verhält sich zu St. wurti- (got. 
waürts) wie ahd. toi zu ahd. gi-twola (s. u. dvxds), 
es sind die aus eioer Odf. verschieden entwickelten 
Satzdoubletten. Die Qdf. von St. urti- ist urdir (wäh- 
rend wurti- aus einer Gdf. «f di- entsprang) zu Wzl, uerrf- 
(s. u. waürts). Man vergleiche damit das von Ost- 
hoff, Morph. Unt. IV, 285 aufgestellte konstitutive 
Lautgesetz der Grundsprache. 

67. auso n. Ohr. 

gr. ottf gen. axög, pl. Jon. ovaia (mit unklarem Voka- 
lismus); lat. auris; lit. auiAs; ksl. ucha\ air. au, 6 
Ohr. 

Dem got. s entgegen weist ahd. 6ra, ags. ^re, an. 
eyra auf ein urgerm, z in *amö°. 

68. awepi n. Schaflieerde, 

Wegen ahd. eunt ags. eowrfe und der Ableitung von 
dem i- Stamme ahd. ou, ouwi Schaf, ags. eotce, eowu 
Mutterschaf hält Bremer, P. u. Br. XI, 32 got. S in 
awspi für verschrieben an Stelle von ei ; doch ist da- 
bei zu bedenken, dass das Wort zweimal (Joh. X, 16 
u. I. Corr. IX, 7) belegt ist. 

scr. dpi-; gr. oi^'; lat. oeis; ksl. ovi-ca; lit. aus; 
air. 6i aus idg. St. ovi- Schaf. 

aunatr n. Schafstall aus *am-wi8tr (von Wzl. ves- 
got. wisan, vgl. ahd. wist Aufenthalt, Wohnung) mit 
dissimilatorischem Schwund der einen Silbe -wi-, eben- 
so in ganawiatrSn s, v. naus (vgl. Osthoff, Zs. XSIU, 
316). 

69. awö f. Grossmutter. 

lat. avus Ahnherr, avun-culus Oheim (St. aoon- wie im 
got.); lit. avynas, ksl. uß, preuss. awis Oheim; air. 
aue, 6a Enkel (aus *ai>Jo-), cymr. ewithr (aus *aoen-tr) 
Oheim. 

70. a»gö f. Asche. 

Um die entsprechenden Worte der übrigen germ. Dia- 
lekte, an. aska, ags. cEsce, ahd. a»ca mit got. azgö zu 
vereinigen nimmt Osthoff, P. u. Br. XIII, 396 ff. 
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seine Zuflucht zu einer urgerm, Gdf, asi-gön- aus 
asta-gön- = gr. *«td-K)-? zu gr. ntr) Dürre, Hitze, äi,t>> 
Dörre, slov. Cech. ozdüi Malz dßrren. Aus *astgön- 
entsprang mit rückwärts wirkender Assimilation az{ii)- 
ffön- (got.) oder in Folge vorwärts wirkender as(t)kön- 
(ekand.-westgerm.). Die Wzl. azd- betrachtet Ost- 
hoff als eine Erweiterung der Wzl, äs- in lat. arSre 
trocken, dürr sein, dridus trocken, scr. dso- Asche, 
Staub (vgl. Fick VII, 29). Zweifelhaft. 

71. badi n. Bett. 

Unsicher ist die Ableitung von Wzl. bhodh- graben 
(Franck, Etym. Woordenboek s. v. hed und darnach 
Kluge, Wb,< s. v, Bett), die in lat. fodio (födi) graben, 
ksl. bodq steche vorliegt (auch in gr. ßöa$o^- Grube 
mit [i statt n durch Anlehnung an fi«Sv'r,' und dessen 
Sippe?). Dagegen spricht die Bedeutung von an. heär 
und dem entlehnten finn, patpi „Polster". Vgl. auch 
Martin, Zs. f. d. A. Anzeiger X, 414 f. 

72. bagma m. Baum. 

Das got. bagms (St. bag-ma-) geht mit ahd. boum, as. 
bdm, ags. bäim, (St. ba-wma- aus *bogii-ma-) auf eine 
Gdf. bhag^h-mo- oder bkak^-mo- zurück {vgl. ahd. soum, 
as. töm Zaum aus Haugv^ia- zu tiuhan ziehen und 
ähnl. Osthoff, P. u. Br. VIII, 276). Daher ist die 
beliebte Zusammenstellung von „Baum" mit gr. ffiv/in 
Gewächs unstatthaft- 
Dunkel ist das an. baämr Baum {ä gegenüber 
got. g). 

73. bai beide, neutr. ba. 

scr. ubhaü; gr. a/Kfiiii- lat. ambo: ksl. oba\ lit. abit. 

Der Anlaut der hier zusammengestellten Worte 
ist bis jetzt noch nicht genügend erklärt. 

Ursprünglich war bai ein Dual wie tuai zwei, vgl. 
Meringer, Zz. XXVIII, 235 ff. 

baßps, dat. bajöpum beide, beiderlei stellt Meringer 
a. a. 0. zu lit. dvej-etas, trej-etas etc. Anzahl von 
zweien, dreien etc.; lett. ahbSßds beiderlei etc. 
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74. baidjan zwingen. 

got. haidja aus einer Gdf, bltoidhijö ist die Causativ- 
bildung der Wzl. bkeidh- (Nr. 91); vgl. ksl. bkia Not, 
b€diH zwingen. 

75. hairan tragen, Wzl. 6Aer-. 

scr, bhdrati , zd. baraiti; arm. berem, gr. yfpfn; lat. 
fero; ksl. berq; air. imm, 

76. bairgnhei f. Bergland. 

germ. St. berga- (ahd. aa. herg Berg) u. Suffix -hin-. 
scr. brhänt-, zd. teres^aw*-; arm. 6ar/r hoch, berj 
Höhe; mir. bri gen. pl. breg n- Berg. Über ksl. brigü 
vgl. Nachtrag. 

77. bairgnn bergen. 

Es giebt zwei Möglichkeiten der Ableitung: 1) Wzl. 
bherg^h-, ksl. br6g<i sorge für, pflege ; oder 2) Wzl, 
hherk; gr. ffifäuGw (aus *bhfkjö) schliesse ein. 

78. bairhts hell, glänzend. 

scr. bhdrgas-, bkdrga- Glanz. 

Der Vergleich mit gr. <pXsyiti brennen , lat. fidgea 
glänze ist zweifelhaft, da dem gr.-lat. l auch im germ. 
l entspricht. 

79. haUvH bitter, Gdf. bkoldro- zu Wzl. bheid- (Nr. 92). 

ahd. as. bittar, ags. bittor gehen auf eine Gdf. bhiilrö- 
zuiück. 

80. balgi* m. Schlauch, St. bälgt-. 

ahd. balg Balg, ags. bel^, byl^, engl, bellg Bauch : ahd. 
butga sw. f. lederner Sack ; ahd. as. ags. bdgan 
(schwellen), zornig sein. 

air. bolg Sack, gall. biüga Ledersack; air. holgaim 
ich schwelle, scr. brAhdyaÜ stärkt, kräftigt aus idg. 
Wzl. bhelgh- schwellen machen. 

81. bandwa, bandwo f. Zeichen. 

Zusammenhang mit gr. (fiairu zeige, ifKt^ Fackel ist 
möglich ; in diesem Falle wäre für got. bandwa eine 
Gdf. bhan-tvd- anzusetzen. Doch vgl. die Ausführungen 
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Osthoffs (Perfectum pp. 353 f. u. 518 f.), der ipalv,., 
in sehr verwickelter Weise aus einer Wzl, tps (hom. 
vs-ipyj-oBTcu) al>leitet. 

82. banja f. Wunde. 

Ags. ben, pl. benne, an. bm, gen. benjar Wunde, ahd. 
bano Tod, Verderben, ags. bqna Mörder. 

air. benim schlage. 

gr. iföyog Mord, mcifmy tötete kann sowohl hierher 
als auch zu Wzl. g-ken- töten: scr. hdnti, gr, tffiW, 
ags. 3Ö(f {aus *gunp-, idg. gh^H-, scr. kali-) Kampf, 
gestellt werden. 

83. harizeina aus Gerste, abgeleitet aus germ. St. bnrtz-. 

ags. bere Gerste; an. barr die obersten Schosse eines 
Nadelbaums, poet. Bezeichnung des Getreides, 
lat. far, farri» Spelt, 

84. barinti m. Schooss zu Wzl. bher- tragen (Nr. 75). 

Vgl. gr. i/,o{iftng Tragkorb, das mit barms identisch 
gebildet ist. 

85. barn n. Kind, bamisks kindisch zu Wzl. bher- tragen 

(Nr. 75). 

lit. birnas Knecht (veraltet und im Volkslied noch 
jetzt .junger Mann, Bursche", lett. .Kind"), bSrnitskas 
knechtisch. 

86. batixa Comp, besser, batists Sup, best, böta f. Nutzen, 

gabatnan zu Nutzen gelangen. 

scr, bhadrä- erfreulich, glücklich, gut darf nicht 
ohne weiteres verglichen werden, da es zu der Wzl. 
bhand- jauchzenden Zuruf, Lob empfangen gestellt 
wird und dann aus bh^drö- entstanden wäre. 

87. bauan wohnen. 

ahd. as. ags. büan, an. büa wohnen, bebauen; ahd. as. 
ags. bü, an. bü Bau; an. hüd Bude; mhd. buode, mengl. 
bfipe Bude, Gdf. bhöti-, vgl, an. bol Wohnstätte, bceli 
Wohnstätte, Lager, Gdf, bUh-, bhsljo-. 

scr. bhümi- Erde ; lit. bütas Haus ; air. bolh, botkän 
Hütte. Zweifelhaft ist, ob gr. (pi'iXsog Schlupfwinkel, 
Lager hierher gestellt werden darf (aus *bhöel-?). 
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Ich nehme eine idg. Wzl. bhöu- an mit den Ab- 
stufungen bkuu- (in genn. *bSpi- aus *bh6ti-, *bkOvti-, 
an. böl aus *bhölo-, *bhf}vlo-, got. bawan)* und bhü' (in büan 
etc.). Wahrscheinlich, aber bis jetzt unaufgeklärt, ist 
Beziehung zur Wzl. bkeu- sein, werden (ecr. bkämti, 
zd. bauaiti; gr. fvi» ; lat. fu-turum ; lit. &«(! ; ksl, byti; 
air. 6!(»(A das Sein), mit der die Wzl. bköti- die Tief- 
stufe bha- gemein hat. 

Über den Lautwert des ou in bauan sind die An- 
sichten sehr geteilt, vgl. Job. Schmidt, Zs. XXVI, 
1 ff.; Kluge, P. u. Br. VI, 381 ff.; weitere Litteratur 
s. bei Brugmann, Grdr, p. 157. Die jetzt verbreitetate 
Annahme schreibt ihm den Laut wert eines langen 
offenen o zu. 

88. baur m. der Geborene zu Wzl. bker- tragen (Nr. 75); 

vgl. ga-baürps f. Geburt (Nr. 90). 

89. baürgs f. Burg, Stadt. 

arm. burtjn^ arabisch burj sollen dem nachklassischen 
lat. burgus entstammen, vgl. Kluge, WB. s. v. Burg. 
Was die etymologische Anknüpfung betrifft, so hat 
man entweder genn. berga- Berg (Nr. 76) oder bairgan 
bergen (Nr, 77) heranzuziehen. 

90. baürpei f. Bürde, ga-baürßs f. Geburt, Gdf. bhfti- zu 

Wzl. bher- tragen (Nr. 75). 

scr. bhrti- das Tragen; lat. /ors, /ort*-s Zufall ; air. 
breith das Tragen. 

91. beidaii erwarten, Wzl. &Aeii/A- „sich fügen, sich fUgen 

machen' nach Osthoff, P. u. Br. VIII, 140 ff. 
gr. nei&m Überrede, lat. fido vertraue. 
Hierher ist auch baidjan zwingen, ksl. b6düi (Nr. 74) 
zu stellen. Auch bidjan bitten wird jetzt häufig nach 
* Vgl. Sieverg, P. u. Br, VI, 566, der ftga. töl, aa. l6l "Werk- 
zeug (auH *IBvU)-) neben got. laujan hiermit rergleicbt. Durch obige 
Annahme werden die Bedenken Noreen's, Altial. u. Altnorw, Gramm. 
§ 153 Anm. 1 u. § 155 Anm. 2 erledigt; an. büanäe Bauer von WzhtuCe 
bhü-, (Milde Bauer von Wzlslufe. bhöB- {bönnde igt die Contaminalion 
Ton beiden), elienso an. byle (von •6AÄ-) neben an. b6U (von 'bhöv-) 
Wohnsitz, 

Ptiit, S., QruDdriae <I. tat. Eiirnolorie. 2 
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dem Vorgange Ostlioffs a. a. 0. von Wzl. bkeidh- 
abgeleitet, iadem man eine Praesensbildting idg. bkidhjS 
ansetzt (got. bidja) , die sich in die Analogie von 
*sitja, Higja begeben und so ein Praet. got. f>ap, pl, 
bedum, ein Part. Pass, got. Udans gebildet hätte; doch 
vgl. bidjan (Nr. 95), Von us-beidan erwarten ist «8- 
beisnei f., usbeisns f. Oeduld abgeleitet (Gdf. -Mieit-snt- 
oder bhU'snt-, vgl. Nr. 98). 

92. beitan beissen, Wzl. bhetd- spalten. 

BOT. bhinädmi, lat. ßndo spalte. 

Dazu gehört baitrs bitter (Nr. 79); femer beist n. 
Sauerteig und dessen Ableitungen; endlich atid-beitan 
schelten, bedrohen, anda-beit n. Tadel. 

93. berusjös pl. m. Eltern. 

Ursprünglich ein Part, Perf. Act. von Wzl. bher- tragen 
(No. 75), *bSrus-, fem. %Srusf, aus dem berusjös 
entsteht wie gr. tävTm aus dem fem. IdvTu (Job, 
Schmidt, Zs. XXVI, 371), indem das j der obliquen 
Casus des fem. ins masc. übertragen wird. 

barusnjan svatfitlv I Tim. V, 4 ist hierher zu stellen ; 
freilich bleibt dann unklar, warum für e in bSrusjos 
ein a eingetreten ist. Eine andere (aber sehr un- 
sichere) Deutung s, bei Bernhardt, Vulfila p. 567 
nach L. Meyer, Got. Spr. p, 566. 

94. bi bei Praep., fei- Praefix. 

ahd, ags, Praep. Adv. bi; ahd. Praefix hi-, ags. be-. 

Der Vergleich mit scr. abhl herbei, zu, gr. afiipi 
um , lat. amb- (in amh-ire) , gall, ambi-, air. imb- um — 
herum ist bedenklich wegen des Anlautes (vgl. freilich 
got. bai No. 73); zu idg. amhhi, r^bM stellt sich viel 
besser ahd. as. umbi, ags. ymb, an. um (älter umb) um, 
um — herum. 

95. bidjan bitten. 

Man vergleicht gr. nuSo^ Verlangen, Sehnsucht unter 
Annahme einer gemeinsamen Wzl. bheäh-, die im germ. 
ihr Praesens wie "sitjan, 'ligjan (got, silan, ligan, aber 
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für die andern germ. Dialekte vorauszusetzen) gebildet 
hätte. Eine andere Ableitung s. u. beidan No. 91. 

96. bindan binden, Wzl. bkendh-. 

scr. hadhnämi binde; gr, Titiofia (aus *7i sv9^~afia-) Band; 
lat. of-fmd-i-mentum Kinnband an der Prieatermütze, 
offmdix Knoten, Band. 

97. bisv/njane ringsum. 

Zu trennen in bi-sunJanS. Letzteres ist gen. plur. des 
mit -Jon- erweiterten Part, Praes. der Wzl. es- sein 
(s. u, im), Gdf. s-'^t-jött-em, woraus *sundjane und mit 
Ausfall des d zwischen n und ;' sunjane, vgl. sunjis 
(Kluge, P. u. Br. X, 444); also us piudöm patm 
bisunjane unsis ,aus den Völkern der uns Umwohnen- 
den" (Neb. V, 17). 

98. and-biudan entbieten, befehlen, Wzl. bheudh-, 

ahd. Hotan, ags. b^nian bieten. 

scr. bSdkati wacht, merkt, erkennt; gr. Tiwd^ävofiat 
erfahre; ksl. büd&i wachen, büdrü wachsam; lit. büdinii 
wecken, budrUs wachsam; air. bade, buide Dank. 

Hierher zu stellen ist ana-büsns f. Befehl (vgl. ws- 
beisns zu mbeidan) aus *bhüt-sni—,- auch biups m. Tisch 
(Opfertisch)? 

99. biuyan beugen, sich beugen, Wzl. bheuk-'^ u. bheug^-.* 

ags. büytn sich beugen, sich wenden, fliehen (Praet. 
bäiK). 

scr. bkujdmi biege, bkugnd- gebogen; zd, Wzl, baj- 
wegthun, ablegen, befreien ; gr. fptvyis», lat. fugio fliehe ; 
lit. baugits furchtsam, 6tii<i erschrecken (intrans.). 

100. biuhts gewohnt. 

Zu trennen in bt-ühls. -ühta- aus ^-un^ta-, Ödf, unkHo- : 

* Solche idg. Doppel wnrzeln oDtstanden dadurch, dass die aus- 
lautende toDlose Explosiva (Tenuie) unter dem EinfluBse des tOnenden 
Anlautes eines antretenden Suffixes selbst zur tönenden ExplosiTa 
(Media) wurde; auch die Nasalierung hatte diese Wirkung, wie es 
scheint. Durch Formüb ertragung konnte dann die auf die Media aus- 
gehende Würzelform weiter ausgedehnt resp. verallgemeinert werden 
(b. Brugmann, Grdr. g§ 221 u. 469, 7). 
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lit. ^iinktas gewohnt, jünkti gewohnt werden ; kal, v-ykne^ 
werde gewohnt, lerne; scr. üc-yati findet Gefallen an, ist 
gewohnt, 6kas Behagen, Öefallen. 

Oathoff, P. n. Br. VIII, 269 Anm. sieht keine 
Notwendigkeit ein, germ. -«/*(«- aus -unxta- entstehen 
zu lassen, da in lit. jünktas der Nasal erst aus dem 
Präsens eingedrungen sei; er betrachtet -Bhta- als die 
nebentonig-tiefstuflge Form der Wzl. euk--, Gdf, ükH<i-. 

101. blandun sik sich vermisclien, Gemeinschaft haben. 

Die schon von Grimm im deutschen Wörterbuch s. v, 
blind befürwortete Zusammenstellung dieses Wortes 
mit Uinds blind unter Annahme einer Grundbedeutung 
,trübe werden" ist wahrscheinlich; vgl, No. 104. 

102. blattpjfin abschaffen, aufheben, eig. kraftlos machen. 

an. blaudr schwach, ahd. blddi gebrechlich, zaghaft, 
as. Uöäi, ags. blt^ä zaghaft; ahd. (^bUdjan) plöden, 
as. bldthjan schwach, zaghaft machen. 

Die Anknüpfung an das etymologisch schwierige 
gr. iphcvgog gering, schlecht, wertlos (Fick, VII, 220) 
hat nicht viel für sich. 

103. blesfitt blasen, Wzl. bkles- neben bkle-. 

ahd. bläsan neben bläen blasen, blähen; ags. bläwan, 
an. bldna blasen. 

Man vergleicht lat. flare blasen (a ist auffällig, im 
Part, flatus aus *bhltos, in flamen Wehen aus *bhlm^ 
liesse es sieh erklären); gr. ^A^i-o?, (pXi'ivaifio.^ Ge- 
schwätz , fpXTjyäm , ifiXrjvko schwätze (B ru g mann , 
Morph. Unt. I, 52). 

104. bUnda bhnd. 

an. blunda die Augen schliessen. 

ksl. bkdq irre; lit. bl^la wird Abend, pry-blindi 
Abenddämmerung, blendiius verfinstere mich, blandaü 
schlage die Augen nieder. 

105. blö'ina m. Blume. 

ahd. bluojan, ags. blöwan blühen ; ahd. blnt, ags. bl<ed 
Blatt (Gdf. bhbt6-); mndl. blasen blühen, ags. bl6stmy 
bldatma Blume, mhd. lluost Blüte. 
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air. bldth Blüte; lat, flös Blume, ßör8re blühen. 
Diese Worte werden mit der unter No, 103 behan- 
delten Gruppe unter einer gemeinsamen Wzl. JAfö-, 
bhlBs- schwellen machen verbunden. Vielleicht gehört 
auch got. hlöß n. Blut hierher, vgl, lat. fls-mina plur. 
Blutgeachwulst, 

106. böka f. Buchstabe , auch bök n. (in frabaühta - böka 

Verkaufsurkunden) . 

ahd. buohha, ags. böo-trä>w, an. hök Buche. 

gr. dor. (psyög, Jon. att. iptjyoc Speiseeiche; lat. fagus 
Buche. 

107. brikan brechen, m-hruknan abgebrochen werden, 

\a.t.frango breche, nau-frägus schiffbrüchig (lat.*/W!(/- 
aus idg. bftfg-?); air. brissim (aus *bhfg-s-) breche, 
dessen absoluter Gebrauch in brissim for...(pÖ3: brissim 
cath for...') ich liefere Jemanden eine Schlacht sehr 
gut zu got, &raA;;u f. Schlacht hinüberführt. Stokes, 
Mem. de la soc. de ling, V, 420 leitet dagegen air. 
brissim aus einer Wzl. bherdh- (gr, negdw verwüste) 
ab. Auch air. braigim pedo, gael. braigh- to burst, 
explode wird zu lat, frango gestellt. 

108, brinnan brennen, brinnO f. Fieber, ala-brunsts f. Oanz- 

opfer. 

ags. bryne (*bruni-) Feuersbninst. 
Die germ. Wzl. bren- leitet Bezzenberger in seinen 
Beiträgen XII, 77 aus idg. Wzl. g^hren- ab: scr, ghrniU 
Feuerglut; lat. furmts OfÄi, fornaxOien; kal. grSnü 
Topf, rues. gomU eine Art Heerd. Doch vgl. got, 
warmjan, das die regelmässige Entwicklung aus 
Wzl. g^er- ist, zu der auch die eben angeführten 
Worte gehören. 

Ebenso unsicher wie diese Etymologie ist die An- 
knüpfung an scr. Wzl. bhn- versehren. 

109, bröpar m. Bruder, idg, St. bkrdter-. 

scr. bhrätä; arm, e-ibair; gr, ypwrjjp, ifgaTinp Teil- 
nehmer einer (f^arpia; lat. früter; ksl. bratrU, bratü; 
lit. broter-elis Brüderchen; air, bräihir. 
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irSprahans acc. plur. Gebrüder, Ein Suffix -ko- 
bei den -ter- Stämmen findet sich auch im kelt. 

HO, hruks braucbbar, hrühjan brauchen. 

ahd. brüchan, &s. &qs. brücan, an. brüka brauchen; 
abd. prüchi brauchbar. 

lat, /riw, früg-is Frucht, fruor (aus "frugvor) ge- 
niesse. 

111. hrunJÖ f. Panzer. 

ahd. hrunna, aga. byrne, an, brynja dass. 

Wohl kein echt germ. Wort, sondern aus dem keit. 

entlehnt, vgl. air. bruinne Brust. Anderereeits stammt 

, ksi. br^nja, lett. brunjas pl. Panzer aus dem genn, 

112. brunna m. Brunnen. 

arm. a-)Jbeur (aus "a-bhretar) Quelle; gr. ypiap, hom. 
plur. ip^siara Brunnen ; air. topor (für *do-od'bor nach 
Zeuss-Ebel, Oraram. celt. p. 885) Quelle, tipra, gen. 
tiprat Brunnen aus *do-aith-brant (= *iiravant- oder 
"brevant-) ; mit got. brunna berührt eich eng die air. 
Wzl. brenn- in do-e-prannat affluant (vgl. Stokes, 
Kuhns Beiträge VIII, 337 u. "Windisch zu Curtius, 
Grundzüge Nr. 415), 

113. ga-dabaii passen, ga-dsfs schicklich, 

lat. faber Künstler; ksl. doba opportunitas, dobrü gut; 
lit, dabinü schmücke. 

114. daddjan säugen, W«l. dhe;'-. 

scr. dhägdmi, ksl. doj'q, got. daddja (aus *dajö) aus 
einer Gdf. dk&J6 (Hübschmann, Vokalsystem 79); 
arm. diem sauge; gr, 3-tj-aato sog; lat. ßlare saugen; 
lett. de/M sauge, dsls Sohn; \it. pirm-delys, fem. -e die 
zum ersten Mal geboren hat, was soeben geboren 
worden ist [pirmdelys kiaüszis ein erst gelegtes Ei); 
air. dith suxit; ahd. täju säuge, tüa weibliche Brust. 

115. dags m. Tag, Wzl. dheg^h- brennen. 

lit. dägas, dagä Erntezeit; scr. m-daghd- Hitze, 
Sommer. 
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8cr. ddhSmi, alb. diek, dieg, lit. degii brenne (ksl. Begq 
brenne gehört nicht hierher, da die Wzi. im slav, geg- 
ist, vgl. russ, is-gaga Sodbrennen). Demnach be- 
zeichnet dags eigentlich ,die Zeit, wo die Sonne 
brennt". Im Äblautaverhälfcnis zu dags steht ^ör- 
dögs viertägig. 

116. dails f. Teil, dailjan teilen. 

ksl, rfÄö Teil, dSliti teüem 

117. dal n. Thal. 

ksl, dolü Thal. gr. (folog Rundbau, Kuppel ist der 
Bedeutung wegen selbstverständlich fernzuhalten. 

118. daufs taub, daubei f., daubipa f. Taubheit. 

Man hat vielfach diese Worte zu got. dumbs etumm 
gestellt* und in Beziehung zu gr. rv^Xög blind ge- 
bracht ; die gemeinsame Wzl. dheubh- mUsste alsdann 
etwa bedeuten: „stumpf sein in Bezug auf die Sinne*. 
Man könnte zur Rechtfertigung dieser Bedeutung die 
bekannte Stelle in Sophokles, Oedipus Rex 37 an- 
führen: xwfiXög xd r'iura röv re vovv rd v'o/i/iartt. 
Doch bleibt diese Zusammenstellung auf alle Fälle 
sehr unsicher. 

119. dftühtar f. Tochter, Gdf. dhuk^ter- neben dhug^ster-, 

scr. duhitd (scr. h gegenüber gr, j-, vgl. Nr. 312); zd. 
duyiar-; arm. dustr; gr, &vyäzi3p; ksl, dästi; lit. dvktS. 

120. dauns f. Dunst, Wzl. dkeu: 

scr, dhümä- Rauch; zd. dun-man- Dunst; gr. Svoq 
Räucherwerk, 9vöus duftend; lat. fumus, ksl, dymü 
Rauch; lit. dümai plur. Rauch. 

121. daür n, Thor, Thüre, daüröns f. pl, dass., faüra-daüri 

n. Gasse. 

zd. dvarem acc. Thor; arm. dum; gr. Svga; lat./ores 
pl. ; ksl. rfcir? Thüre, dvorü Hof; lit. diirgs pl.; air. 
doms Thor. 

Dem für obige Gruppe vorauszusetzenden anlauten- 
den idg. dh gegenüber zeigt das scr, ein d in dar-, 



a ahd. erBoheiat tuntp auch in der Bedeutung „taub". 
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dvär- Thor, Thüre; dies d entstand durch Hauch- 
dissimilation lautgesetzlich in den Casus mit -bk- 
Suffix (v. Fierlinger, Zs. XXVII, 476 f.). 

122. ga~daürsaft wagen, Praet.-Prae8, ga-dars, Wzl, dhers-. 

ahd. gitar, as. gtdar, ags. dear wage, 

scr. dkfsnomi, dhär§ämi wage; gr, S-itgatm bin mutig, 
d-paavg dreist, S-ÜQffog, ffpw'ffoe Mut, Dreistigkeit; lit. 
drlstl wagen, drqsä- Kühnheit. 

123. daups tot, daupus m. Tod, daupjan töten, ga-daupnan 

umkommen, sterben. 

ahd. toutoen, as. dojan, an. deyja (Praet, do) sterben 
aus einem germ. "daw-jan, abgeleitet von germ. Wzl. 
dÖU!-, wozu sich auch got. af-dauidai abgehetzte (svS 
lamba wie Lämmer Matth. IX, 36) stellt*. 

Als Wzl. haben wir dhöu- (oder dkau-) anzusetzen, 
die im an. d6 (piaet, zu det/Ja) ihre Hoehstufe noch 
erhalten zeigt. Mit germ, *dawjan ist morphologisch 
identisch ksl. daviti erwürgen (lit. dövyti zu starker 
Bewegung antreiben, quälen ist Lehwort aus dem slav.), 
nur dass hier die Hochstufe vorliegt, im germ. dawjan 
die Tiefstufe, Vielleicht liegt uns in got. af-dauidai 
ebenfalls die Hochstufe vor (falls au ^ langem offnen 
wie in bauan). 

124. deiffftn kneten, aus Thon formen, dmgs m. Teig, ga- 

digis n. Gebilde, Werk, dtgrei f. Dichte, Menge, Über- 
fluse, Wzl. deig^k: 

scr. dihmi bestreiche, rffA* Aufwurf, Wall; zd. uz- 
da^za- Aufhäufung; arm, des Haufe; gr. tt/yo^ Mauer, 
ToT^og dass.; lat. j?tt^o bilde, ftgura Gestalt. 

125. fllu-deisei f. Klugheit. 

Unsicher ist der Vergleich mit scr, Wzl. dhi- in 
dtdki/e schaue hin, überlege, nehme war, dht- Ge- 



• Dunkel ist der Vokoligmus von got. pata diwanS das Sterb- 
liche, unditoanei f. Unsterblichkeit; haben wir etwa eine Wsl. dheii- 
(neben dhSu- reep. dhäu-) dafOr anzunehmen F 
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danke, dhfra- klug, verständig, da das got. eine Wzl. 
dkeis; das scr. aber eine Wzl. dhei- voraussetzt. 

126. ga-di-ps f. That, Üdf. flhe-ti- zu Wzl. dhe-. 

ahd. iäf, as. däd^ ags, rffed, an. rfä5 That, Handlung, 
im an. auch Tüchtigkeit, Tapferkeit; ahd. tuon, as. 
ags, dön thun (vgl. über den Vokalismus v. Fier- 
linger, Zs. XXVII, 432 und Bremer, P. u. Br. XI, 
271 f.). 

scr. dädhami setze, lege, thue; arm. d-nem; gr. 
TtS-ij/ii ; lat. con-do, facio (? aus dha-) ; ksl. d6j(i ; lit. 
demi. 

Zur selben Wzl. gehört auch got. döms Urteil (Nr. 
129). 

127. diups tief, diupfi f., diupipa f. Tiefe, daupjan taufen. 

lit. dabüs hohl, rfüte' hohl werden; ksl. duplfi hohl, 
rfwHO {aus *dup-no-) Boden; cymr. dw/n tief, air. 
domuH (für *rfMÄKo-) tief, subst. Welt (vgl. agall. 
Dubno-rix). 

Als Wzl. haben wir dheup- anzusehen mit der 
Nebenform dheub-, vgl. das in der Änm. auf p. 19 
bemerkte. 

128. dius n. wildes Thier. 

ahd. Hör, ags. rfffw, an. dyr aus einer Gdf. dheusö-. 
Man leitet dies Wort aus einer Wzl. dheus- atmen 
ab, indem man das Verhältnis von lat. animal zu 
anima berücksichtigt. 

ksl. duckü, duSa Geist, Seele, dücknqti atmen; lit. 
düsti aufkeuchen, daüsos pl. Luft. 

129. doms m. Urteil, Erkenntnis. 

Vgl. scr, dhäman- 1) Wohnstätte, 2) Gesetz, Ord- 
nung; als Wzl. haben wir dhs- (Nr. 126) anzusehen. 
Dem got. doms entspricht lautlich gr. d-iufiög Haufe, 
gem. Gdf. dhSmo-. 

130. ga-draban aushauen (nur Part, gadraban us staina 

aus Stein gehauen Marc. XV, 46). 

Unsicher ist der Vergleich mit ksl. droUti eonterere, 
drobmü gering, da das got. Wort isoliert dasteht und 
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daher seine ursprüngliche Bedeutung unbestimmt 
bleibt. 

131. droffan tragen, aufladen. 

ksl. drüsati halten; darf man auch ser, -dhrk (am 
Ende vom Compoaitis) „tragend" heranziehen? 

132. driffkan trinken. 

Ein Versuch dieses etymologisch ganz dunkle Wort 
im scr. wiederzufinden ist angestellt von W. Schulze, 
Zs. XXVII, 606. Er vergleicht das einmal {Rv. II, 
11, 15) belegte und seiner Bedeutung nach unsichere 
ved. drahydi-: tfpdt sömant poki draht/dd itidra ; er 
übersetzt pahi drahyM ,thue einen tüchtigen Schluck" 
und lässt drakydd aus einer Gdf. dkr'^gh^t- entstehen, 
die zu einer Wzl. dhrengh- , trinken" gehören soll; 
doch das germ. drink- setzt eine Wzl. dkreng- voraus 
(wie a. a. 0. richtig bemerkt), was diese Etymologie 
noch unsicherer macht. 

133. driuyan Kriegsdienste thun, ga-draühts m. Kriegs- 

mann. 

age. dr^^an, an. dr^gja vollführen; ahd. truht, ags, 
dryht, an. drött (*druhti-) Schaar, Gefolge; ahd. 
truhtin, as. drohttn, ags. dryhten, an. drötinn Gefolgs- 
herr, Herr (meist von Gott gesagt). 

Neben dieser germ. Wzl. dreug- .Kriegsdienste 
thun' findet sich eine andere germ. Wzl. dreug- 
„täuschen" in ahd. triogan, as. bi-driogan, ahd. troum, 
as. dr6m, an. draumr Traum (eig. Trugbild), etc. 
Die germ. Wzl. dreug- täuschen, trügen hat ihre Ent- 
sprechung in der idg. Wzl. dhreug-h- trügen, zu schaden 
suchen: scr. Wzl. druh- zu Leide thun, zu schaden 
suchen; zd. Wzl. drui- belügen, draoga- lügnerisch, 
druj- fem. ^Dämon; air, drock schlecht, böse. 

Für die germ. Wzl. dreug- vollbringen, Kriegs- 
dienste thun hat sich noch keine sichere Etymologie 
gefunden; Fick VI, 589 vergleicht kel. drugü, lit, 
draügas Genosse, Gdf. dhroug^ho- (?). 
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134. drunjuH m. Schall. 

an, drynr Gedröhn, drynja dröhnen, brüllen, 

Sehr zweifelhaft ist der Vergleich mit gr. Sö^vßoq 
Lärm, (tfpöog Lärm, Geschrei, &Q(0!iat lasse ertönen 
Wzl. dkres- ?). Sicher zu trennen ist Wzl. dkrS, dhrö- 
in gr. 9Qiji-0i Klage, i(v9^i]Swv, ttvl^^ijvi] Biene, 
äQiSvu^ (■ y/äxtoyfg Hesych.) Drohne ; as. drän Drohne 
(abweichend ahd. treno Drohne). 

135. -dübö f. Taube (in hraiwa-dtibö Turteltaube, eig. 

Leichentaube). 
Vgl, air. dub schwarz, duibe Schwärze, 
In vielen idg. Sprachen wird die wilde Taube nach 
ihrer dunklen Farbe benannt: ser. kapöta-, npers. 
kapütar Taube neben npers. kahüd blau; osset. äxsinäg 
wilde Taube zu zd, a^sufna- blauschwarz (HUbsch- 
mann, Ossetische Spr, p, 26 und Zs. d. d. M, G, 
XXXVin, p. 427); gr. 77^^,« wilde Taube zu mluö,^ 
schwarzblau (Curtius, Gr. Etym. p. 271 u. Hehn, 
Culturp&anzen und Haustiere^ p. 280). Von dem 
germ, St. dühö- (ahd. tüha, ags. düfe, an. düfa) .wilde 
Taube" unterscheidet das got. mit akaks die , zahme 
Taube" (wie ags, cidufre von düfe, gr. nfpiorep« von 
TifXfKt verschieden ist); an zwei Stellen (Marc. I, 10 
und, Luc, ni, 22) wird durch akaks der beliebte Ver- 
gleich des heiligen Geistes mit einer Taube ausge- 
drückt ; an den beiden anderen Stellen (Marc, XI, 15 
und Luc. II, 24) ist akaka die Tempeltaube in Jeru- 
salem (die nach Hehn a. a. 0. weiss und gezähmt 
war) resp, eine Opfertaube dieser Art. Da die Sache 
ein Kulturprodukt ist und daher von einem Volk 
zum andern wanderte, so kann got, ahaks kein Erb- 
wort sein ; freilich ist noch nicht bekannt, von welchem 
Volke (am schwarzen Meere?) die Goten die zahmen 
Tauben kennen lernten. 

136. dul{f8 m. Schuld, Gdf. dhy^ho-. 

ksl, dlUgü Schuld ; air, dliged Pflicht, Gesetz, Recht, 
dligim verdiene. 
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137. dulpfi f. Fest, Gdf. dhlti-. 

Man stellt dies Wort mit scr. dhfti- Festhalten (zu 
scr. Wzl. dhar- halten) zusammen. Unberechtigt ist 
der Vergleich mit gr. tfni/a Lebensfreude, Gastmahl, 
Festgelage, ^uh(in,i blühend etc. 

138. dwals töricht, dwatmön töricht sein. 

ahd. toi, tulisc, as. ags. dol töricht stellen wohl eine 
Form der Tiefstufe der germ. Wzl. dtcel- dar (vgl. 
aürtja Nr. 66), während ahd. gilwola Betörung, 
Ketzerei die entsprechende „Satzdoublette" dazu ist 
(dul-, dwJc); ags. ^e-dwelan sich irrren, in die Irre 
führen, as. dwalm, ahd. tw^m Betörung, Betäubung, 
an. dulinn eingebildet, hochmütig, dul Hochmuk 

scr. Wzl. dhvar- , dkürv- beschädigen , zu Fall 
bringen, dhürti- Übel, Beschädigung. 

Unsicher vergleicht W. Meyer, Zs. XXVIII, 176 
lat. fallere irren („rfftr scheint lat. als /aufzutreten"), 
da dies Wort unter anderm öfters zu gr. a<f>äKha 
täusche, auch zu ahd. faUan fallen gestellt worden 
ist. Bechtel, Über die Bezeichnung der sinnlichen 
Wahrnehmungen in den idg. 9pr, p. 167 stellt gr, 
9oh(>ög getrübt, air. doli blind zu der Wzl. dhcel- 
verwirren, woraus scr. Wzl. dhvar-, got. dwals etc. 
etc. abzuleiten sind. Ebenso unsicher. 

139. H 1) Conj. dass, damit, 2) Partikel, die an Pronomina 

und Partikeln angefügt wird, um Relativa zu bilden. 
Von letzterem Gebrauch ausgehend werden wir 
got. ei, -ei mit scr. id (hervorhebende Partikel) eig. 
neutr. sing, des idg, Pron, St. ei-, i- (scr. id-dm dies, 
lat. is, ea, id) verbinden; idg. tod td = scr, täd id, 
got. Pat-ei. Dieselbe Partikel äM findet sich erstarrt 
in sai sieh (woneben sa-ei welcher) und in gr. twioat 
nach Osthoff, P. u. Br. Vffl, 311 (vgl. got. sai); 
air. 4 in ini-i der, derjenige (welcher), vgl. Zeuss- 
Ebel, Gramm. Celt. p. 351. 

140. eisarn n. Eisen, eisarneins eisern. 

ahd. isarn, tsart, ags. isem, an. tsarn. 
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Gemeingermanisches Lehnwort aus dem keltischen; 
vgl. den gall. Ortsnamen Isarno-dori „ferrei ostii". 
Mit dem Gebrauch des Eisens übernahmen die Ger- 
manen auch dessen N^amen von den Kelten (Schra- 
der, Sprachvergleichung u. Urgeschichte p. 294). Aus 
der jüngeren kelt. Sprachform air, (am stammt an. 
järn, wohl auch ags, iren. 

141. ns-eta m. Krippe, af-etja m. Fresser. 

lit. eiUios f. pl, Krippe, 'eilu fresse; ksl. medv-ßdi Bär 
(eig. Honigfresser), jadi Speise; scr. adia- essbar; 
Jat. Sms gegessen. 

Über die Entstehung und Verallgemeinerung dieser 
schon idg. Form ed- (aus e-ed) aus Wzl. ed- essen 
(got. itan) verbreitet sich Osthoff, Perfect p. 122 ff,, 
spec. p. 147. 

142. fadar m. Vater, idg. St. pater-. 

scr. püd; arm, kair; gr. nat^^i; \at.pater:, air, athir. 

143. /(tffrs passend, geeignet. 

ahd. as. fagar, &gs. fce^r schön; as. ßgjan, ahd. 
ftiogan, ags. -fegan fügen. 

Diese ganze Sippe gehört zu Wzl. pak^-, pank'- 
fügen (Nr. 144), wozu auch got. fahsps f. Freude 
sich stellt, dessen Ableitungssilbe -edi- Bremer, P. 
u. Br. XI, 32 mit gr. -ijn*- in ow-ijöfs (aus *foiinjrtg} von 
ohiia wohnen vergleicht; das entsprechende Zeitwort 
ist im ahd. fagSn willfahren erhalten. Hierher auch 
got. ga-fehaba ehrbar. 

144. fahitn fangen, Wzl. ^aft'-, patik^- neben pag^-, pang^- 

„fügen" (vgl. die Anmerkung auf p. 19), 
ahd. fä/ian, an./«, ags. fdn (aus urgerm. fan/ana-). 
scr. päga- Schlinge, Strick, ved. pajrd- feist, derb 

(wie got. /a^»'s gebildet); gr. n-ijyfv/n befestige, tnäyrjv 

aor., niiaatiXo'; (aus *nnK)'-) Pflock; lat. pax, paus 

Friede, pnngo befestige. 

145. faih n. Betrug, bi-faikön betrügen, übervorteilen. 

ahd. feHiIian, as. ßcn, ags. fäcen Arglist, an. feikn 
Unheil, verderblich. 
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Vom germ. aus haben wir eine idg. Wzl. pelk- 
neben peitf- zu erscbliessen (vgl. got. faikn). 

ser. piguna- böse gesinnt; air, öech (aus *poico-) 
Feind; lit. piktas böse, 'p^kti böse werden. 

Wenn auch die gutturale des scr, und lit. nicht 
übereinstimmen , so dürfen wir doch diese Gruppe 
nicht trennen; derselbe Fall zeigt sich in Nr. 147. 

146. filu-falhit sehr mannigfach, Wzl. peik*- ritzen, ver- 

zieren, bunt machen. 

as. feh, ags. fäh, ßi bunt. 

scr. pt/rw-pefa -, puru-pt<:us- vielgestaltig, p\gdti 
schmückt; ap. ni-ph- schreiben; gr. nom'XoQ bunt; 
lat. pin<f(> male, pictor Maler; ksl. pistrü bunt, plsati 
schreiben; lit. j^eszi» einritzen, zeichnen, schreiben; 
preuss. peisäi schreibt. 

147. faihu n. Geld, urspr. Vieh, Gdf. p^k^u- Vieh. 

scr. pa^ü- (pdgu- einmal im liy.); zd. pasu-; la^t. pecu, 
pecus. Das lit. pekus, preuss. pecku Vieh stimmt im 
Guttural nicht zum Arischen (vgl. No. 145). 

148. fair- untrennbare Partikel ver-, idg. peri. 

diid. ßri'Wizzi, as.ßriwit Wissbegierde zeigen die voll 
erhaltene Form dieser Partikel in nominaler Kom- 
position; dazu stellt got. fri- (in fri-sahts f. Bild, 
Beispiel, Rätsel) Joh. Schmidt, Zs. XXVI, 24. 

scr. pari adv. rings, praep. mit acc. um, gegen, mit 
abl. von her; gr. Tie^t (ji^gi') um. Ober; lat. per durch; 
lit. per durch; air. air (gall. Are-morica) bei, vor. 

149. fairneis alt, germ. St. fernja-. 

ahd. firni, ags. fyrn alt; as. fern vergangen (vom 
Jahre); an. forn alt, ahd. forn ehemals zeigen eine 
andere Äblautsstufe. 

lit- pernai adv. im vorigen Jahre. 

scr. parüt-, arm. heru, gr. nbovot, air. inn-urid, 
an. fj<irp im vergangenen Jahre sind verschieden 
von obiger Gruppe gebildet. Man leitet sie gewöhn- 
lich von idg. per-oet- (vgl. gr. /.■Vo,' Jahr) ab, was 
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mit Rücksicht auf germ.-lit. pemo- bedenklieb er- 
scheinen muss. 

150. fairra fern, 

scr. pdra- adj. entfernter, jenseits; arm. heri fern; 
gr. n((tdv jenseits; air. ire ulterior. 

151. fairsna f. Ferse, Gdf. pcrswa-.* 

scr, pdrsni-; zd, pOsna—, gr. nrf'pv« Ferse hat als 
Nebenbedeutung Hinterkeule, Schinken, die im lat. 
perna allein vorliegt, während das adj, pernix schnell 
auf die ursprüngliche Bedeutung weist. 

152. fafpan falten. 

ahd. faldan, fallan, ags. fealdan, an. falda falte ; ahd, 
fald Falte. 

scr, pufa- (aus *pulta-) Falte. 
Fernzuhalten ist ksl. pletq (inf. plesti) Hechte sowohl 
der Bedeutung wie auch der Form wegen ; es gehört 
zu germ. flehtan flechten (s. u. got. flakta). 

153. ain-falps einfältig, am-fatpei f. Einfalt. 

gr. Si-nhimoi; (aus *-pltfo-) doppelt. 

Wahrscheinlich ist die hieraus zu ersehliessende 
Wzl. pelt- mit der aus got. faipan (No, 152) und 
dessen Verwandten zu erschliessenden gleichen Wzl. 
identisch. 

154. fana m. Stück Zeug, Lappen. 

ahd. fano, ags. fana dass,, ahd. gundfano, ags, 
^üpfana Fahne, 

gr. Tti]rng, Titjrioy (dor. nßvkv) Einschlagf aden ; lat. 
pannus Lappen; ksl. o-pona Vorhang, ponjava Umhang, 
Decke. 

Obige Gruppe setzt eine Wzl. pän- voraus, von der 

• Haoh Osthoff, Perfect p. 84 haben wir ein idg, pii-snä- an- 
zusetzen, das im gr. lat. u. germ. zu pSrsiiä' verkürzt sei, da jeder 
lange Vokal vor y, r, m, n, l, r + Konsonant in diesen Sprachen ge- 
kürzt werde (v^l. Hübschmann, Vokalsystem p. 85). 
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ksl. pifwq (iiif. peti) spanne (aus Wzl. pen-) getrennt 
werden muss, es gehört vielmehr zu spinnan (s. dieses). 

155. fani n. Kot. 

Im scr. findet sich panka- Schlamm, Kot;* es ist 
indes fraglich, ob die beiden isolierten Worte identisch 
sind; vgl. allerdings got. hairus das mit scr. ^äru- 
zusammenzustellen ist, obwohl diese Worte ebenfalls 
vereinzelt dastehen. 

156. farau wandern, ziehen, Wzl. per-. 

scr. pfjoarmi führe hinüber; gr. w^JOi; Durchgang; ksl. 
^enjferor, Hiege. Auf eine Gdf. j^tü- gehen zurück: 
zd, peretu- Brücke ; lat. portus Hafen ; altcymr. rit 
Furt; ahd. fürt Bucht. 

Die Wurzelform /ffr- entstand nach v. Fierlinger, 
Zs. XXVII, 438 aus jT' i" den sehwachen Formen 
des Praesens und wurde von da aus verallgemeinert. 

157. fastan 1) festhalten, 3) fasten. 

Unsicher ist der Vergleich mit lat. postis Pfosten, 
dessen Etymologie nicht feststeht (zu pöno aus 
"posno?). 

ksl. postü Fasten, posüti fasten ist aus dem germ. 
entlehnt; lit. pästininkas stammt aus dem poln. 
(Brückner, Lituslav. Studien I, p. 116). 

158. -faps m. Herr, idg, St. poti-. 

scr. päti- Herr; gr, ndo'tr Gemahl; lit. pä(s £hemann. 
lat. hospes, gen. hospitis Gastfreund, ksl. gospodi Herr 
gehen nach Osthoff, Perfect p. 589 auf eine Gdf. 
g^i6sti-poti- zurück. 

159. ffiüho f. Fuchs. 

öfter ist dies Wort mit scr. puccka- Schwanz, 



* Yielleioht dilrfen wir aas itaL span. fang«, prov. e-traxa. fane 
ein germ. 'fanga- (aua idg. pank'^ö- = scr. paitkit') ersohliessen, wah- 
rend proT. fatihtt, frz. fange aus dem germ. St. fanja- (got. fani, ahd. 
fenne, agfl. fen(i)}, an. fen) oder faiijö- (ahd. fanna) stammen. Aus 
einem *fmmcum (ans famieosus palustris bei Festus eraohloasen) er- 
klaren sieh die romanischen Worte lautgesetzlich nicht. 
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Schweif zusammengestellt worden; der Vergleich ist 
nicht sicher zu begründen, aber auch nicht ganz ab- 
zuweisen. 
IfjO. fa-ür c. acc. vor, längs, an, für, adv, vor, faüra c. dat. 
vor, adv, vorn, vorher. 

ahd. as, furi vor, für, ahd, as, fora vor (diese wie 
auch got. faüra eigentlich wohl nur in nominaler 
Composition berechtigt), as. ags. for vor. 

scr. purd, purds vor, vom; zd. para vor; gr, mipoi; 
früher, vor; air. ar, air bei, vor, 
\Q\. faürlits furchtsam, faürhtei f. Furcht, faürhijan 
fürchten. 

Bezzenberger in seinen Beiträgen Sil, 77 ver- 
gleicht lat. querquerus kalt dass man zittert, schaurig, 
gr. xsiixui^m erdröhne, erzittere. Aber diese Worte 
gehen auf eine Wzl, k-er- zurück, die hier redupliziert 
erscheint (vgl, L, Meyer, Vgl, Gramm, p, 1098) und 
mit der ftir das germ, vorauszusetzenden Wzl. perk- 
{oder, wie Bezzenberger a. a. 0. will, k-erk''-) durch- 
aus nichts zu thun hat. 

162. fawai pl. wenige, fawizS Comp, weniger, 

ahd. fao, ags. /äi, an. fdr wenig. 

gr.nuryog wenig, gering; '\&t.paucus wenig (vgl. ahd, 
föMm dat, pl. vom germ. St, *f(iuha--= lat. pauco-'), 
paultis klein. 

t)ie Wurzel patt-, die obiger Gruppe zu Grunde 
liegt, finden wir wieder in gr. tiuv«) mache aufhören, 
7invofi(a höre auf, 

163. fera f. Gegend, Seite, Glied des Körpers, 

ahd. ßara dass.; über die Qualität des in diesem 
Worte, wie auch in got. hSr (No. 263) vorliegenden 
e vgl. Braune, Got. Gramm. § 8. Die Zusammen- 
stellung mit faran (Nr, 156) ist lautlich imd begriflf- 
lich zurückzuweisen, 

164. ferja m. Naehsteller, 

t^A. fära, Rga.fi&r, as. fär f^aehstellung ; an. /«*• 
Unglück, Seuche. 
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Man vergleicht unter Annahme einer Wzl. pSr-: 
gr, jiHip« (aus *;itp/a) Versuch, List, Betrug; lat. 
periculum Gefahr. 

165. fidwör vier, fidür-falps vierfältig. 

sex. catvdras; zd. eaSwärö; a.rm. iorß; gr. Aor. Ttio^es, 
Jon. rs'nffspfs', att. TtTTuQKg; lat. quattuor; ksl. cetyre, 
öetvero; lit. ketuH, ketveri; air, eethir, fem. cetkeotr 
(aus "cetesor-es = scr. fem. cdtasr-as). 

Als Gdf, haben wir idg. k^etver-jor- anzunehmen; 
dem got. .^rfwr- entspricht ksl. öetyr-; weiteres über 
die sehr schwierigen Lautverhältnisse dieses St. in 
den verschiedenen Sprachen s. bei Job. Schmidt, 
Zs. XXV, 43 if, 

166. figgrs m. Finger. 

Die verhältnismässig sicherste Etymologie ist die, 
welche den germ. St, fingra- aus einer Gdf. penk-rö- 
ableitet, neben der ein idg. St. p^-sti- bestand, der 
in ksl. p^ti, abd. füst, ags. f^st Faust (aus urgerm. 
fu^sti-, fun^sti-) uns vorliegt. Weitere Beziehungen 
der hieraus zu erschliessenden Wzl. penk- sind un- 
bekannt. 

167. fijan hassen, fijapwa f. Feindschaft. 

scr. ptyati schmäht, pfyü- Hasser. 
Über das vereinzelte goi. faianda /(i,«yfr«(. Rom. IX, 
19 vgl. Bremer, P. u. Br. XI, 56. Falls ai in 
faianda- wie das in saian (s. unten) zu beurteilen 
wäre, ao könnte der ganzen Gruppe eine Wzl. püj- 
zu Grunde liegen (vgl. W. Schulze, Zs. XXVII, 426). 

168. fllha-n verbergen, begraben, fvlgins verborgen. 

W. Stokes, Bezz, Beifcr. IX, 88 vergleicht air. /o- 
lach Verhüllen aus *vo-laka-, kelfc. Wzl. lak- aus idg. 
Wzl. plak-. Das germ. weist aber auf eine Wzl. 
pelk-. 

Hierher ist auch got. filigri n. Versteck, Höhle zu 
stellen; das i (zwischen l und g) ist eines der wenigen 
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Beispiele von anaptyktischen Vokalen im got., vgl. 
noch miluks (s. Brugmann, Grdr. p. 473). 

169. pruts-flll n. Aussatz, faura-ßU n. Vorhaut, ßleins 

ledern. 

ahd. feil, fei, ags. feil, a.n. fjaÜ (in Zusammen- 
setzungen) Fell, Haut; der germ. St. fella- ist aus 
einem vorgerm. St. pelnö' oder pelmö- entstanden. 

gr, jif i-ktt Haut , Leder (bei Pollux) , t^vaf-vtXai; 
Hautentzündung, hthlov^, sirinkoor Netz, das die 
Därme bedeckt; lat. peUis (aus "^pelnis) Fell, pellinvs 
ledern. 

lit. pUve dünne Haut, russ, pUm. pUna dünne Haut 
müssen femgehalten werden, da sie auf eine Wzl. 
pU- zurückgehen. 

170. fUti viel, Gdf. pdw. 

scr, pm-ü; zd. pmirtt- (Gdf, pllü-); gr. noh' viel (Gdf. 
polü-, vgl, ags, fenla viel), pl. noUoi viele (aus *7iok;(ii 
und nicht aus *vo\ym, was ^novXm ergeben hätte); 
air. Ü viel, 

171. flmf fünf, idg. p^.nk^e. 

scr. jxißra; arm. Am?; gr. 7t/it5: lat. quinqiie; ksl, 
pefö (aus *pekt% = scr. pankti- Pünfzahl); lit. penld; 
air. crfjc, acymr. pimp. 
fimfta der fünfte, idg. penhHo-, 

gr. ntiinroi: lat. quintus; ksl. pg(ä; lit. pefiüas; air, 
fSiced, acymr. phnphet. 

172. fin^an finden, Wzl. jw«/-. 

air. ^aiiH finde, 

173. ^«Ä^« m. Fisch. 

lat, pisfis, air. fffsc, gen. Hsr Fisch. 

174. fiahta oder finhtö f. Flechte, Wzl. pieit-. 

ahd. fiehtan, an, ;fp(<a flechten (mit ( erweiterte 
Wurzel). 

lat. ^ecto flechte, plifo falte; gr. nXhio flechte, 
n'kox-^ Geflecht; ksl. pletq, inf, plesti (für *plekf-ti, vgl, 
Brugmann, Grdr. p. 401) flechten. 
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175. fiödus l Flut. 

gr. jrtoro's schwimmend, hom, ääx^ nXwsiv Thränen 
vergiessen; lat. piörare weineB (lat. Wzl. plOs-'). 

Das Verhältnis dieser Wzl. plö- zu Wzl, pleu- in 
scr. pldcati schwimmt, gr. nXifa schiffe, lat, filuere 
(aus *p/o(weP) regnen, ksl. plovq schwimme, lit. 
fläuju spüle ist Boch unaufgeklärt. 

176. flökan beklagen, Wzl, p^fli--, plag"-. 

gr. jiiijffffdi schlage (aus *plak-}ö), nkTjy^ Schlag; lat. 
planiere sich die Brust schlagen, beklagen; ksl. placq 
weine; lit. plaklt schlage. 

got. flökan wurde früher irrtümlich als flsknn an- 
gesetzt, da nur die 3, plur, praet. faiflökun Luc. VIII, 
52 belegt ist; aber ahd. fiuohhön fluchen, as. far- 
flökan verflucht erweisen ö als Praesensvokal. 

177. föiljan ernähren, Wzl. p&t-. 

gr. jrnreofiai nähre (vgl. ahd. fatunga Fütterung), 

178. födr n. Scheide, Wzl. pö- od. poj- schützen, hüten. 

scr. pdtra- Behälter, pdmi schütze; gr, ni3na Deckel, 
uoifi'^v Hirt ~ lit. pSm^ Hirt. 

179. fon n. Feuer (gen. funins, dat. funin). 

an, fimi m. Feuer. 

preuss. panno Feuer, panu-staclan Feuerstahl. 

Den Vergleich mit gr. nevög Reisigbündel (das als 

Fackel dient) weist zurück Job. Schmidt, Zs, XXVI, 

16 ff. ' 

180. fötus m. Fuss. 

scr. päd-, puda- Fuss; arm. otn; gr. der. nw'i;, att. 
Tiovg; lat. pSs, pSdis. 

scr. padd-, arm. Aei, lat. peda, lit. pedh Fussspur, 
an, fet n. Schritt. 

Über die vielfache Abstufung dieses Wortes (ped-, 
pöd-,ped;pod-,pd-) vgl. Hübschmann, Vokalsystem 
p. 124 und Brugmann, Gmndriss p, 251, 

got. fstus ist in die u-Deklinatio« übergetreten 
nach dem acc. sing, ßtu (aus *fötum, idg. pöd^, 
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der Stammvokal ist hier gleichgiltig) , dat. plur. 
fötum (aus *fötumi, idg. pödr^ni), acc. plur. fötutts 
(idg. pöd-^); St. föl- ist vom Nora, aus verallge- 
meinert worden. 

181. fra- untrennbare Partikel ver-, idg, pro. 

scr. pro- vor; gr. tqö vor; lat. pro- vor, fort; ksl. 
pro- vor; lit. pra- vor; air. ro- Verbalpartikel. 

182. fraihnan tragen (Pr&et. froh, frShum, Pari, fraihana), 

Wzl. prek^- fordern, fragen. 

scr. pra^nä- Frage ; arm. harsn Braut ; lat. procus 
Freier, precor bitte; ksl. prositi bitten; lit. prasa^U 
verlangen ; air. immchom-arc Frage, acymr, di-ercUm 
ad poscendum. 

scr. pfcckdmi, zd. peresami frage, lat. posco ver- 
lange, ahd. forseötn forsche sind Inchoativbildungen 
dieser Wzl., Gdf. p^sk^i aus *p^k^sk'6. 

Eine m- Weiterbildung wie im Präsens got. /raihnan 
zeigt sich auch in ags. fri^nan, frtnan fragen , er- 
fahren; wie das letztere hat auch ahd. fragen, as. 
frägön fragen den Stamm der endungsbetonten Formen 
verallgemeinert, doch findet sich seltener auch ahd. 
fr&hH. 

183. fram von etwas her, von an, adv. weiter, framis 

weiter, framapa fremd. 

ahd. fram, ags. fri^m fort, von weg; ahd. framadi, 
fremidi, as. fremitki, ags. fremjie, fretnde fremd. 

Die hier zusammengestellte Wortgruppe gilt meist 
als Ableitung des idg. pro (got. fra- Nr. 181) ,vor, 
fort'. 

184. frasts m. Kind, fraaii-sibja f. Kindschaft, germ. St. 

frasti- aus idg. prozdi-. 

Kluge, Zs. XXV, 313 stellt hierher lat. prSles 
(St. prölir) Nachkommenschaft, mit Übergang des *d 
in /, wie öfter. 

Vielleicht dürfen wir in idg, pro-sd-i eine Ab- 
leitung der Wzl. sed- (got. sitan) mit der Praep. pro 
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sehen; prozdi- demnach ursprünglich „das auf die 
Welt gesetzte". 

185. fraßt n. Verstand, fröps (St. fröda-) klug. 

lit. prantü, inf. pritsti werde gewohnt, su-pranüi, inf. 
■pfästi verstehe, prötas Verstand ; preuss. acc. prätin 
Rat, iss'prestun inf. verstehen. Vielleicht gehört auch 
lat. inter-pres, gen. inter-pretis Vermittler, Ausleger 
hierher (doch vgl. Breal, Mem. de la soc. de lingu, 
III, 163 f.). 

got. us-fratwjan (nur II. Tim. III, 15) klug machen 
setzt eine Nebenform p"ad- der aus obigen Worten 
zu erschlieseenden Wzl.^rai- voraus, falls das Wort 
richtig überliefert ist ; man kann gr. (f^aZa (aus *(p(>nS- 
Jm) „zeige an" dazu stellen, wenn man mit Osthoff, 
Perfectum p. 322 f. eine gemeins. Wzl. phrad- an- 
nehmen will, 

186. fr&ls frei, frijei i. Freiheit, frei-Hals m. Freiheit. 

cymr. ridd frei (aus *prifa-). 

Die Wzl. prei-, die hieraus wie auch aus got. freidjan 
schonen, sich enthalten, ga-fripön versöhnen zu er- 
schliessen ist, ist identisch mit der im folg. Art. er- 
wähnten Wzl. prei- sorgen für, lieben; vgl. betreffs 
des Bedeutungsübergangs Kluge, Wb, s. v. frei. 

187. frijön lieben, frijaßwa f. Liebe, Wzl. prei. 

scr. prlnäti erfreut , priyä- lieb {vgl. vor. Art.), 
prjyo(pa- das Liebsein, Liebhaben; ksLi»-tya<i günstig 
sein, sorgen für, prijateH Freund. 

188. frius n. Kälte. 

air. rSud, riod Kälte (?); lat. pruina Reif, Frost; 
scr. pruSvd- gefrorner Tropfen, Reif, 

Als Wzl, haben wir preus- brennen, frieren anzu- 
sehen: scr. Wzl. prus' spritzen, brennen {nach dem 
DhStupätha), pluS- brennen, versengen, plösa- Brand ; 
lat. prürio jucke, prüna glühende Kohle; ahd. friosan, 
ags. fr&isan, an. frjösa frieren. 

189. fruma der erste, frums m. Anfang, Gdf. ppno-, 

scr. pürva- der vordere ; gr. n^nung (aus *pfmo- oder 
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in ii(iö-fLtiQ zu zerlegen wie lat. suminus aus *sup-mus) 
der vorderste; ksl, prüvU der erste; ht. pirmas {Gdi. 
pftno- wie für got, frumit) der erste; air. rem- vor. 

190. fugls m, Vogel. 

St, fugla- mit dissimilatorischem Schwund des ersten 
/ aus St. *ß,ugla- zu germ. Wzl. ßeug- fliegen: ahd. 
fiiogan, ags. fld>^an, a,n.flJ4ga; dazu got. us-ftaugjan 
im Flug fortführen. 

Ob zur germ. Wzl, fleug- aus idg, Wzl, pleugk- lat. 
plüma Feder (für *plugk-ma?) gehört, bleibt unsicher, 

191. fula m. Füllen, Gdf. p^on-. 

gr. näXos Fohlen; lat. p^llui Junges von einem Tier . 
(Gdf, plno'). 

192. fulls voU, Gdf. plnö- zu Wzl. pel- füllen. 

ksl. pl^nü, lit. ^Inas von der gleichen Gdf. plnö- wie 
das germ. ; scr. pör«ä-j zd. parenu' von einer Gdf. 
pfnö: 

Zu trennen von dieser Gruppe sind lautlich lat. 
plenus, air. län (Gdf. pWno-) voll ; sie gehören zur Wzl. 
l)ls- füllen, die in scr. prä-si füllst, pratd gefüllt , arm. 
U voll, gr. sWAijffrt füllte, nAjjpijt; voll vorliegt und 
deren Verhältnis zui- gleichbedeutenden Wzl. pel- in 
scr. prndmi fülle, lit. pilil (fülle) giesse, schütte noch 
unerklärt ist. 

193. füls faul, stinkend. 

ahd. ags. fül, an. füll faul ; an. füinn verfault, feyja 
verfaulen lassen, füna faulen. 

scr. päyati stinkt; gr. niTo* Eiter, ndS^w machen 
faulen; lat. püs Eiter, pütBre faul sein, stinken; lit. 
pUvii, inf. pil-ti faule, püliai pl. Eiter. 

194. ga- Präfix. 

In der Anwendung vielfach mit lat. com-, air. coni' 
übereinstimmend; die lautliche Verwandtschaft ist 
nicht erwiesen trotz vielfacher Versuche. Der' letzte 
ist von Bugge, P. u. Br. XII, 413 ff.* 

* Das dem lat. com- lautgSBetzlich entsprechende );erm. harn- 
sucht Osthoff, P. u. Br. XIII, pp. 413 ff. u. 435 ff. in haniugs weise 
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195. f/atUHffgi* m. Verwandter. 

ahd. gattding, as. gaduling, ags. ^cedelin^ das8. 
Man verbindet die hieraus zu erschlieasende germ. 
Wzl. gad- (ags. jadrian sammeln, mhd. gaten zu- 
sammenkommen, vereinigen) mit der in göps gut 
steckenden gleichlautenden Wzl. gad' zusammenfügen, 
passen (vgl. göps). 

196. t/af/f/an gehen, Wzl. g^heng'^h: 

scr. jdngha- Bein; zd. zanga- Knöchel; lit. iengiü 
schreite, pra-Sanga Übertretung, Sünde. 

197. yaldw n. Mangel. 

ahd. gtt Gier , mhd. gttsen, ags. ^itsian habgierig sein. 

lit. geideiit, inf. geTsti begehre; preuss. geide sie 
warten; ksl. Üdq warte. 

Anders W. Schulze, Zs. XXVII 423, der gofc. 
gaidw und scr. jdhati verläset, hind- verlassen unter 
einer Wzl. ghai~ vereint. Dann müsste der Bedeu- 
tung wegen got. gaidw von ahd, gU etc. getrennt 
werden. 

198. f/ailjan erfreuen. 

Ableitung von germ. St. gaüa- in ahd. geü, as. gM, 
aga. $äl ausgelassen, lustig, üppig. 

lit. gailüs heftig, scharf (von Geschmack) ; ksl. zSlü 
(dzü^) heftig. 

Zu germ. gaiki- stellt v. Bradke, Zs. XXVIU, 
298 scr. Wzl. hU- leichtsinnig, sorglos verfahren, 
kHa- 1) ein best, ungebundenes Gebahren eines ver- 
liebten Weibes, 2) Leichtsinn, Sorglosigkeit. 

199. ffairda f. Gürtel, fn-gairdan umgürten. 

an. gjqrä Gürtel stimmt im Vokalismus zu got. gairda, 
während ahd. gurtil, ags. jgrdel Gürtel, ahd. gurten, 
as, gurdjan, ags. -^yrdan gürten die Tiefstufe der 
germ. Wzl. gerd- zeigen. Es ist fraglich, ob wir 
diese germ. Wzl. gerd- aus der unter garda (Nr. 

and hanm Sohaar, Menge wiederzufindeii. Vgl. anob in letsterem 
Bugge, P. u. Br. XH, p. 418 f. 
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205) erwähnten idg, Wzl. ghei-- ableiten dürfen ; eine 
Möglichkeit jene Wzl. auf ein idg. g'kerdk- zurück 
zufuhren 8. ebendas. 

200. ffaimjan begehren, faShu-gairns geldgierig. 

9cr. hd?yati findet Gefallen; gr. /«t/piu freue mich; 
umbr. keriest, osk. herest volet. 

201. f/airu (II. Kor. XII , 7 Glosse zu knufa im Cod. A) 

tfxoAoi/' Spitzpfahl, Stachel. 

Un8icher ist, ob man mit got. gairu {falls ai ~ 
ai) lat. veru Spiess, Bratspiess vergleichen darf, Gdf. 
g'-heru'? 

Keinesfalls ist </airu identisch mit an. geir, ags. 
jdr, ahd. </er Wurfspiess, da man nur ein got. *gaizu 
mit diesen Worten zusammenstellen könnte, wie der 
Vergleich mit scr. hUaa Geschoss, gr. /«'oj Hirten- 
stab, air. gai Speer zeigt (got. gairu müsste in an. 
ausserdem *gär lauten). 

202. U8 - gaisjan erschrecken (trans.), us-geisnan er- 

schrecken (intrans). 

an. geiska-ftälr schreckerfüllt. 

lit. gaiBzlii, inf. gaiszH schwinde, vergehe, ap-gaisztü 
werde ohnmächtig (lit. sz = idg. «sfc' s. Osthoff, 
Perfectum p. 630); lat. kaereo (für *kaeseo, vgl, kaesi 
aus *ha€S-si) hange fest, stocke, kann nicht weiter. 

203. ffaits f. Ziege, gaitein n. junger Bock, junge Ziege. 

lat. haedua Bock, haedinus von jungen Böcken. 

204. galga m. Galgen, Kreuz. 

lit. ^älgas, salga Stange. 

205. garda m. Stall, gards m. Haus. 

an. gardr Zaun, eingehegter Hof, ahd, gart Kreis, 
ags. ^eard Umfriedigung , Garten , ahd. garto , as. 
gardo Garten. 

Der germ. St. garda- kann auf einen idg. St. 
ghortö- zurückgehen, der uns vorliegt in gr. yÖQtoq 
eingeschlossener Hofraum, lat. hortus Garten (vgl. 
cohors gen. cokortis eingeschlossener Hof, Geflügel- 
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hof ), air. gort Garten, Feld. Zweifelhaft ist, ob man 
hieraus eine idg. Wzl, gker- umechliessen folgern 
darf, zu der man die germ. Wzl. <jerd- umschlieasen, 
gürten (vgl. gairda) stellen könnte. 

Andererseits bieten sich zum Vergleich mit germ. 
garda- lit. zardis Hürde, preuss. sardis Zaun. Die 
gemeinsame Gdf. g^hardko- resp. g^hordho- könnte eine 
Ableitung der idg. Wzl. g^kerdk- (germ. Wzl. gerd- s. u. 
gairda) sein. Dagegen sind lit. gardas Hürde, kal. 
gradü Stadt wohl zweifellos Entlehnungen aus dem 
germ.* 

206. gasts m. Gast, ödf. g-kosti- „Fremder". 

lat, hostis Feind; ksl. gosti Gast. 

207. ifatwö f. Gasse, Strasse. 

an. gata Weg, Pfad, ahd. ga^ia Strasse. 
Man hat dies Wort mit ahd. gäm, f/Sm, ags. ^^, jä 
gehe verbunden, deren Wzl. gke- (?) man in gr. w'- 
XJ}-ftt erreiche, lett. gäju ich ging wiederfinden wollte 
(Bremer, P. u. Br. XI, 272). Wenn selbst ga-twö 
auf die Tiefstufe ghs- einer Wzl. ghS- (gr. *i-xv-t") 
zurückginge, bliebe doch immer das Suffix -twön- 
völlig dunkel. Eine andere Anknüpfung an as. gat, 
an. gat Loch, ags. ^eat Öffnung, Thür erledigt zwar 
dies letztere Bedenken (St. gat + Suffix -wön-), ist 
aber aus Gründen der Bedeutungsverschiedenheit 
und der etymologischen Dunkelheit von germ, gata- 
nicht befriedigend. Aus dem germ. sind wohl entlehnt 
lit. gatve Viehtrift, lett. gatwa Weg zwischen Zäunen, 
Durchgang. 

208. ffaunön trauern, Klagelieder singen, gaurs traurig. 

ahd. görac erbärmlich, beklagenswert. 
Man vergleicht (auch Brugmann, Gnmdriss § 405) 
scr. hdnate, hväyati ruft, hävana-, zd. savana- Ruf, ■ 
Anruf, ksl. £Ovq rufe aus idg. Wzl. g^heu-. Doch 

• V. Bradke, Za. d. d. M. G. XL, 655 ff. BteUt (nach dem Vor- 
gange von Joh. Schmidt, VooaUamna U, 128, 238) scr. gfhä- {ans 
*gfdha-} Haue ia got. garda. 
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ist der Unterschied zwischen „rufen" und „klagen* 
so gross, dass man diese Zusammenstellung mindestens 
sehr bezweiteln muss, wenn auch die Möglichkeit eines 
derartigen BedeutungsUbergangs nicht ganz geleugnet 
werden kann. 

209. gasdit m. Stacliel. 

lat. hasta Speer; gem. Gdf. ghazdh-. 

210. ga-geiffan gewinnen, faihti-geigö f. Habsucht. 

lit. </SMü grolle, pa-gSiä Rache {Wzl, g^heig^h-) sind 
kaum hierherzustellen. 

211. ffiban geben. 

Der Vergleich mit lit, gabenü schaffe hin, bringe, air. 
gabaiin nehme, ergreife (in sehr vielföltiger Anwen- 
dung) ist bedenklich, da bei formeller Übereinstim- 
mung die Bedeutungen auseinandergehen. 

Ob got. gabei f., ahd, kepi Reichtum aus derselben 
Wzl. wie giban abgeleitet sind, bleibt unentschieden. 
Aus dem germ. entlehnt ist ksl. gobXzü abundans, 
gobino fruges nach Miklosich, Lexicon p. 133, 

212. ffibla m. Giebel, Zinne. 

ahd. gibil Giebel, gebal Schädel {Gdf, ghebhalo-). 
Letzterem ahd. Wort steht das verwandte gr. xf(fiaXrj 
Kopf (Gdf. qhebhala-) am nächsten. 

213. gild n. Steuer, fra-gildan vergelten, güsfr n. Steuer. 

ksl. lUdq (für "g^heldkam) zahle; air. gell Pfand (?). 

214. du-ginnan beginnen. 

Man hat anknüpfend an ahd. in-ginnan öfihen , auf- 
schneiden, beginnen die germ. Wzl. ginn- mit der in 
ahd. ginSn, giSn gähnen, an. gina, ags. tö-^imm klaffen 
vorliegenden idg. Wzl, g'hfa- (gr. /aaxoi, xaivio klaffe, 
gähne, lat. hiare, hisco den Mund aufsperren, ksl. zijati 
hiare, lit. iw>/u sperre den Mund auf) verbunden ; 
got. -ginna wäre dann aus idg, g^hi-nv-6 (vgl, rinnan) 
entstanden. Dagegen erhebt die Bedeutungsdifferenz 
Einspruch, 

Eine andere mehr kühne als begründete Ansicht 
lässt das germ. Zeitwort -ginnan, das in ältester 
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Zeit nur in Compositis belegt ist, aus idg. -k'-env- 
entstehen; got. bi-ginna ^= idg, bhi-kenvS. Damit 
verglichen wird ksl. po-^nq, po-6^ti anfangen, kotü 
Anfang (Bugge, P. u. Br. XII, 405 f.). 

215. gistra-dagin morgen. 

ahd. gestaron , gestre gestern , ^gestern vorgestern, 
übermorgen, 

scr, hyds, gr, x^ig, lat. heri, hes-ternus gestern. 

Ana dem idg. St. ghjes-, ghes- ist got. gistra- mittels 
des Suffixes ■Ct)ro- weitergebildet. 

216. bi-(/itan erlangen, Wzl. ghed-. 

an. geta, ags. ^itan erlangen. 

Der Vergleich mit gr. ydaofKu (aus *xsvS-aofint) 
werde erlangen , ixuSov (aus *fx^St>v) erlangte, /av- 
äävui erlange, lat. pre-hendo ergreife ist bedenklich, 
da diese Worte schon ursprachlich festen Nasal ge- 
habt haben (vgl. noch alb. ^^dem werde gefunden)*. 
Doch s. Brugmann, Grundriss § 425, wo ausser 
got. -gitan noch ksl, gadajq errate, preuss. sm-gydi 
er erlange zu obigen Worten gestellt werden, was 
schwerlich richtig ist; ksl. gadajq „treffe passend" 
gehört wohl zu Nr. 218, preuss, sen-gydi sicher zu 
Nr. 197. 

217. (fiutan giessen, Wzl, gehend- neben g'^heu-. 

lat, fundo (füdi) giesse. 

acr. Juhoti opfert, hStar- Priester; zd. saotar Priester; 
arm. jaunem weihe, opfere; gr. /t/(u giesse, x'^V 
Guss, Trankopfer, ^*5|((« Guss. 

218. fföps gut, schön (eig. passend). 

Verwandt ist gadiliggs (Nr. 195) Verwandter, 

ksl. godii passende Zeit, dS god& byti passend sein, 

gefallen, gada)q treffe passend, errate. 

Zusammenhang von germ. St. göda- mit gr. äyaSög 
gut wird auf ganz phantastischer Grundlage wieder 
behauptet von Johannson, Bezz. Beitr, XIII, 116. 

* Hübaohmaan, Yokalsjstem p. 136, 
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219. graban graben, graha f. Graben, jjraSa f. Grube, 

ksl. gr^q grabe, rudere, grd>& Grab; lett, grebju 
schräge ; gr. y(>ärfno ritze, schreibe muss ferngehalten 
werden {y = germ. k). 

220. grarnjan aufreizen. 

germ, St. grama- zornig in ahd. aa. gram, ags, jr^m, 
an, gramr; vgl. ferner germ. St. grhnma- in ahd. 
grim, grimmi, as. grim, ags. jrt'm, an. (/fimmr grimmig; 
ags. ^rimetan brummen, knirschen, brOllen. 

idg. Wzl. g^krem-: zd. granta- erzürnt; gr. jfpo- 
/(«ifos' Knirschen, /^sfiiCoi wieliere; lat. fremere dumpf 
brausen, tosen, brüllen, frendo knirsche; ksl. gromü 
Donner, grim&ü donnern, 

221. gras n. Gras. 

ahd. as. an. gras, ags. jrces; mhd. gruose (aus *grösö) 
junger Trieb der Pflanzen; ahd. gruoni, as. gröni, ags. 
^rhte, an. grcmn grün. 

Die obige Zusammenstellung führt auf eine germ. 
Wzl. grä-, grö- aus idg, Wzl. gra-, grO' (?), vgl, lat. 
gra-men Gras. 

222. gredua m, Hunger, grSdSn hungern, grSdags hungrig. 

Man vergleicht ksl. gladü m. Hunger (Qdf, g"holdho-, 
beachte ksl. l gegenüber germ. r); scr, Wzl, grdh- 
ausgreifen nach, gierig sein, grdhnü- hastig, gierig, 
gfdkra- gierig, Geier. 

Zu bemerken ist aber, dass das ksl, u. scr, eine 
idg. Wzl. g-herdh- (resp. g%eldh-') voraussetzen, wäh- 
rend das germ. eine Wzl. ghrsdh- verlangt. 

223. grelpan greifen. 

lit, grebiic greife; lett. gribst wollen, graibyti wieder- 
holt greifen. 

224. gretan weinen, klagend rufen. 

Oft verglichen mit scr. hrddalS tönt, Hrada- Getös, 
Geräusch. Zweifelhaft wegen der Bedeutungsdiflferenz. 

225. gripB m. Schritt, Stufe (St. grida-'). 

lat. gradior schreite, gradus Schritt, Stufe ; ksl. gredq 
komme; air, ingre»nim verfolge. 
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226. gulp n. Gold, Gdf. (fhlto-. 

ksl. elato (aus g^holto-); lett, zeit» Gold. 
Anknüpfend an scr. hiranya- Gold zu häri- goldgelb 
verbindet man die obigen Worte mit der Wzl. g^hel- 
gelb, grünlich sein; zd, zairi- gelb, goldfarbig, zairiua- 
grünlich; gr, /Afipos' grünlich, ^'ioc, ^oX^ Qalle; ksl. 
selenü grünlich; lit. sälias grün, MiU grüne, wachse; 
lat. helvus honiggelb = germ, St. yelica- in ahd. aa. 
geh, ags. ^edo gelb. 

227. ffuina m. Mann, Gdf. g^ht/irndn-. 

alat, acc, kemSnem, lat. kotno Mensch, n?mo (aus *ne- 
kemo) niemand; lit. emu (veraltet), plitr. imdves; 
preuBB. smoy Mensch (lit.-preuss. Gdf. des Nom, 
g^hmö). 

idg. St. g^hr^mön-, g^hmön- „der zur Erde gehörige' 
ist eine Ableitung aus dem idg, St. g^lmn- Erde ; zd. 
z-'i, gen, semö Erde; gr. yafiiu am Boden; lat. humus 
Boden; ksl. zemlja, lit. Bme Erde. 

228. yutuls m, Eiter, Geschwür. 

gr. xaf^vXrj Geschwulst (aus *gh^ilh- wie got. gunda-) 
vergleicht Holthauaen, Zs. XXVIII, 282. 

229. gitp m. Gott, plur. neutr. gupa und guda Götzen, gudja 

m. Priester, germ. St, guda-. 

ahd. got, as. god, ags, jorf; au. goä ist Neutrum, wie 
die neutrale Form noch in allen germ. Dialekten er- 
halten ist, wenn auch meist das masc. Genus ein- 
getreten ist. 

Geistvoll aber unsicher ist die Vermutung Kluge's 
(s. Wb. s. V, Gott), der den germ. St. guda- aus 
dem idg. Part. g''hüt6- „angerufen' zu Wzl, g^heii- 
anrufen {s. gamOn) ableitet; er vergleicht ved. puru- 
hütd- viet angerufen, ein Attribut des Indra. 

230. httitan. haben, halten, ga'höbains f. Enthaltsamkeit. 

lat. habSre haben. 

Kluge, Zs. XXVI, 88 vereint diese wahrscheinlich 
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zusammengehörigen Wörter unter einer GH. khabkai-*; 
dem schliesst sich Brugmann, Onindriss p. 408 an. 
Eine ältere Ansicht verbindet haban mit lat, capio 

(vgl. hafjan). 

231. hafjan, heben, hafts behaftet, gefesselt. 

lat. capio nehme, captus gefangen = air. cacht servus; 
gr. Krtmij Griff, xäitr] Krippe; alb. kap fasse; lett, 
Icampt fassen. 

232. hähan hängen, schweben lassen, Wzl. h^ank^-. 

ahd. Mhan (praet. hiang), ags. k/m (praet. Wmj) 
hängen. 

Man vergleicht ohne genügende Sicherheit acr. 
gänkate zweifelt, schwankt; lat, cunctor zaudere. 

233. haiduft m. Art und Weise, Gdf. k^oitü-. 

scr. ketü- Helle, Bild, Form, Erkennungszeichen zu 
Wzl. dt- bemerken, erscheinen. 

234. hnifsts f. Streit, kaifsfjan streiten, kämpfen. 

ahd. keist (besonders in Gesetzesformeln, lex Alam. 
tit. 10 kaistera handi, alakeistera hanti, afries. mid 
haester Hand), ags. hmte violentus, hiPst violentia. 

Vielleicht ist ksl. cSpüi spalten (Wzl. k^eip- ?) zu 
vergleichen. 

235. haihH einäugig, Gdf. kaiko-. 

lat. caeeus blind ; air, cäech, com. cvic blind, 

236. hailx heil, gesund, Gdf. k^ailo-. 
ksl. c&l^ ganz, heil ; preuss. kaiMstiskan acc. Gesund- 
heit; air. cM, acymr. coil augurium (vgl. ags. tuet, 
an. ktriU fffinstiffes Vnr7ei(ilifinV 



neit; air. cet, acymr. cmi augu 
an. heiü günstiges Vorzeichen). 



237. haims f. Dorf, Flecken, Gdf. k^oitni- zu Wzl. ft%-. 
ksl. po-6iti ruhen, po-kojl Ruhe; lit. iintas, kaTmas 
Dorf; preuss. caymis Dorf. 



* Im Etym. Wb.* b. v. haben wird eine gemeinBamo Gdf. khabhii- 
angesetzt; bei Brugmann a. a. 0. eine Odf. kbabhe. 
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lat. quies Ruhe, quistus ruhig gehen auf eine Wzl. 
kys- zurück (zd. §äiti- Behagen aus idg. kysti- etc. 
siehe Hübschmann, Za. d. d. M. G. XXXVIII, 431). 

238. hairda f. Heerde. 

scr, gdrdhas- Schaar, Gdf. k^rdhos-; dagegen gehen 
ksl, örida Heerde, lit, kefdiius (woneben skefdzius) 
Hirte auf eine Gdf. i-errffi- zurück (vgl. Joh, Schmidt, 
Zs. XXV, 132). 

239. halrtö n. Herz, Gdf. kWd-. 

scr. f»-a(/-rfM- Vertrauen*; arm. stW Herz ; gr. x«(*(t('n, 
lat. cor, Cordts, ksl, srtdice, lit. szirdls, air. cride 
Herz. 

scr. kfd-, hfdaya- Herz ist des verschiedenen An- 
lautes wegen (A = idg. g'^h) von obiger Gruppe zu 
trennen; doch ursprungliche Zusammengehörigkeit 
ist höchst wahrscheinlich, wenn wir dieselbe auch 
bis jetzt noch nicht zu reclitfertigen wissen. 

240. Iiairus m. Schwert, Gdf. k^eru-. 

9cr, färM- Pfeil, Speer. 

241. hakitls m. Mantel. 

ahd. hachul, ags. kacele, an, kqkuU dass. 

Fick VII, 58 vergleicht ksl. kom Fell, Haut, 
wogegen von Seiten der Laute nichts einzuwenden 
ist, doch der BedeutungsQbergang ist bedenklich. 

242. harja f. HöUe. 

Gewöhnlich zu ahd. ags. helan verbergen gestellt. 
Dessen Verwandte in andern Sprachen s. u. huljan. 

243. halk» gering, dürftig. 

Die Zusammenstellung mit gr. xoXoßni; gestutzt (Pick, 
Bezz. Beitr. VI, 214) hat nicht viel für sich. 



• Es ist nicht sicher, ob scr, grnd-, das nur in grad-dtitt- Ver- 
trauen Torliegt, hierherzustellen ist; andere verbinden m mit gleich 
gutem Grande mit Ut. credere glauben. 
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244. halluft m. Fels, Gdf. k^olnu-. 

an. kaÜr Bergabhang, Fels, ags. heaU Fels, k^U Hügel. 
gr. Kttliurös Hügel; lat, coUis Hügel, culmen Gipfel 
(zu ex-ceüo rage hervor) ; lit. kdlnas Berg, kahä Hügel 
(zu Ml-ti heben). 

245. hals m. Hals, kdU-agga (Conjectur für hals-) m. 

Nacken s. u, Nr. 4. 
lat. Collum (aus "kolsotn) Hals. 

246. wllja-haipei f. Zuneigung, Gunst. 

ahd. hald, ags. keald, an. hallr vorwärts geneigt; 
ahd. halria Halde, Bergabfaang. 

Ob diese germ. Wzl. kaip- aus der in got. halltts 
Fels (Nr. 244) enthaltenen idg. Wzl. k^d- weiterge- 
bildet ist, lasse ich unentschieden. 

247. hamfs verstümmelt. 

ahd. hampf, as. h&f verstümmelt. 

Der germ. St. hamfa- ist eine nasalierte Ableitung 
der idg. Wzl. iop-, skop- hauen, abhauen: gr. xonTi« 
haue, r-nnic, xonannv Messer, xoTin^^ beschnitten, ge- 
stutzt; ksl. sÄ:o/;Ti'ä Eunuch , ."/.-o/«// kastrieren ; lit. 
kapöti klein hauen. 

248. hnna m. Hahn. 

ahd. hmio, ags. hana, an. kam dass., ahd. huon, as. 
hon, an. pl. h(Ens Huhn. 

Die germ. Stämme kanan- und hsna- (resp. köniz-) 
weisen auf ein verlorenes germ. Zeitwort *hanan 
, singen" (vgl. lit. gaidys Hahn zu gedu singe: 
gaiiiys ged „der Halm kräht"), das in der germ. 
a-Reihe ablautete ; der got. Ausdruck für das Krähen 
des Hahns ist krük, hrokjau (s. u.). 

scr. kanka0- Schmuck mit klingenden Glöckchen; 
gr. xncreC"» töne; lat. carto singe; air. cnnim, ranaim 
singe; lit. kaükalas Glocke, kunkUs pl. Zither (vgl, 
Brückner, die slav. Premdw. im Lit. p. 89 Anm.). 
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249. handuf/s weise, handugei f. Weisheit. 

ahd. hantag acer, asper, saevus, hanligt immanitas, 
rabies. 

Kluge, Nom. Stammbldg. § 203 p. 86 vergleicht 
mit obiger Gruppe gr. »tffrfw steche, stachele (wozu 
auch mvii)^ Stange, Speerschaft gehört), was der 
Bedeutung wegen recht bedenklich ist. Anders Ost- 
hoff, P. u. Br. XIII, p. 418 ff., der hatiduga- in 
han-dug-a- zerlegt: han- soll gleich lat. com- sein, 
. -dug- soll zum got. Praet.-Praee. daug, inf. dugan 
taugen (wozu gr. tfv'/m verfertige kunstvoll ?) ge- 
hören, J)a.s shd. hantag will Osthoff der Bedeutung 
wegen vom got. bandugs getrennt wissen. Vgl. die 
Änm, auf p. 39. 

250. har<Jm» hart, strenge. 

gr. xpartJg stark; ksl. örvstvü solidus. 

scr. krdtu- Plan, Einsicht, Kraft, zd. /rata- Ver- 
stand wird überwiegend von geistiger Kraft ge- 
braucht (Geldner, Drei Yasht aus dem Zendavesta, 
1884 p. 95) und ist daher von obigen Worten zu. 
trennen; es gehört vielmehr zu Wzl. kar- gedenken 
(s. u. Nr. 285). 

251. harjis m. Heer, Menge. 

apers, i(7ra- Heer; ksl. Aara Zank, Streit; lit. käras 
Krieg; preuss. karia-woyth Heerschau; lett. karsch 
(aus *karias) Krieg; air. aüre Schaar. 

252. hatis m. Hass, hatan hassen. 

Man verglich gr. xöros- Hass unter Annahme einer 
Doppelwurzel kot-, kod-, ebensowenig wie dieser Ver- 
gleich befriedigt die Zusammenstellung mit scr. kadana- 
Vemichtung, gr. «^'Ji-i betrübe, quäle, schädige, n^äog 
(dor. xüäoo) Trauer, Leid, y^xo^rai' betrübt. 

253. hattbip n. Haupt. 

ahd. houbit, ags. hdifoii, an. hiiu/ud dass 

Dem germ. St. hatthud- würde ein lat "laupui- ent- 
sprechen; Kluge, Wb.* s. V. Haupt la'-st lat caput 
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durch Einflusa eines dem scr. kapala- Schftdel, lat. 
capiüus Haupthaar, ags. hafola Kopf entsprechendes, 
uns verlorenes Wort aus *cauput umgestaltet sein. 

254. hauhs hoch. 

an. haugr, mhd. houc Hügel (Gdf. k-oiik''6-). 

lit. kavXarä Hügel, kaiLkas Beule. 

Vielleicht gehört zur selben Wzl. k^euk^- noch got. 
hiuhma m. Haufen. 

255. hauiia niedrig, haunjan erniedrigen. 

Qenau entsprechend lett. kauns Schande, wovoft kau- 
natis sich schämen; die Wzl. dieses St. k'^aii-na- ist 
bewahrt in lit. kvv-etis sich schämen. 

256. haürds f. Thür. 

an. Afir^ Thür, Hürde, Flechtwerk; ahd. huii, ags. 
hyrdel Hürde, Flechtwerk. 

gr. xäocrtXo,' Korb; lat. crOtes Flechtwerk, Hürde; 
preuss. korto Gehege (?). Auch scr. käfa- Geflecht, 
Matte wird hierherzustellen sein. Die Wzl. k^ert- 
flechten liegt uns vor in scr. kniälti dreht den Faden, 
spinnt. 

257. fifivvi n. Kohle, kaurja pl. Kohlenfeuer. 

lit. kurili (inf. kärti) heize. 

258. haüm n. Hom, Gdf. k'fno-. 

gr. xtpoB' Hom; lat. cornii, air. com Hom; scr. f/nga- 
Hom ist wohl ebenfalls hierherzustellen. 

259. haviijan hören. 

Verwandt ist wahrscheinlich gr, i'txovM höre (Wzl, 
a-xova- nach Leo Meyer, Vergl. Gramm, p, 780), 

260. hatvi n. Heu. 

ksl, kovq, inf. kovati schmieden, kovü quod cuditur, lit, 
kduju schmiede, schlage, kom) Kampf kann verglichen 
werden, wenn man annimmt, dass germ. St. hawja- 
mit *haw}an {ahd, kouwati, as. hauirnn, ags. ktittran, 
an, hfiggoii) , hauen" zu verbinden ist. 
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Auch gr. niw'jj, att. no« Gras ist verglichen worden, 

Gdf. k'otia- (?). 
. hasjan preisen. 

lat. Carmen (aus *cas-tnen) religiöser Spruch, Lied. 

Über rm aus sm vgl. Conway, Verner's Law in Italy 

p. U. 
. heiwa-frfiujn m. Hausherr. 

ahd. hiwo Gatte, Mica Gattin, plur. hiün beide Gatten- 

ags. ktwan Hausgesinde; an. kjü, bj6n pl. Eheleute, 



Der germ. St. hlwa- geht auf idg. St. t'et'po- „zu- 
gethan, eigen" zurück: scr. ^eva- hold, lieb, cim- 
gütig Cr'); lat, civis Bürger; ksl. sSmiJa Hausgesinde; 
lit. szeimynu Hausgesinde. 

263. her hier. 

as. ags. her, an. Mr, ahd. Mar hier. 

Nach Joh. Schmidt, Zs. XXVH, 303 vielleicht ein 
alter Locativ des Fron. St. Ae- (s. folg. Art.), nämlich 
he- mit angetretenem Suffix der örtlichen Kühe -r 
(wie in p<ir da, hvar wo etc.) , vgl. arm. m-j- wo, 
akl-r dort etc.; lit. ku-f wohin, wo. 

Über e in Mr vgl. Braune, got. Gramm, g 8. 

264. hS- demonstr. Pron. St. in himma (daga) an diesem 

(Tage) , h'ma (dag) diesen (Tag) , und hita bis jetzt, 
idg. Pron, St. fe'ei-, kH-. 

arm. -s dieser (suffig. Fron.); gr. -k((J) in 
durchaus nicht (Osthoff, Morph. Unt. IV, 241 fl".) 
lat. eis diesseits; alb. ni-vUi heuer; lit. szis dieser 
ksl. st dieser; air. ce dieser (nur in wenigen Ver- 
bindungen gebräuchlich). 

265. hidre hierher. 

Abgeleitet vom idg. Pron. St. fc'ej, hH- (s. vor. Art.). 
Das Suffix von hi-drE vgl. mit scr. -tra in d-tra hier, 
tdtra dort, anyä-tra anderswo, lat. ci-tra diesseits, 
id-tra jenseits. 

Mit demselben Suffix -dre sind gebildet got. hwadrS 
wohin, jaindre dorthin; vgl. das u. Nr. 32 bemerkte. 
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266. hiltns m. Helm. 

scr. gdrman- Schutz. 

Als Wzl. haben wir vielleicht kel- jverbergen" an- 
zusehen (vgl. Nr. 289). Aus dem germ. ist ent- 
lehnt kal. MSmU (für *ielmo-) Heim ; lit. smlinas Helm 
stammt aus dem kleinruss. soloiit Helm. 

267. hilpan helfen. 

lit. szelpiü, inf. szUpii unterstützen, fördern lässt sich 
unter Annahme einer Doppelwurzel k^elp-, khlb- hier- 
mit verbinden; vgl. die Anm. auf p. 19. 

268. hindana hinter, jenseits, hindar hinter, jenseits, 

hindumists der hinterste. 

Man betrachtet diese Woi'te als Ableitungen aus 
dem idg. Pron. St. khi-, kH- (Nr. 264); Bedeu- 
tung und Lautverhältnisse erheben Einspruch da- 
gegen. Sicher aber ist, dass hindar und kindumists 
alte Comparativ- und Superlativbildungen auf -t'^ro-, 
-tjp^mo- sind; ahd. hintaro der Hintere, an. hindri der 
spätere, folgende, ags. hindema der letzte zeigen die- 
selbe Bildung noch rein bewahrt. Dürfen wir air. 
cen ohne (auch = lat. eis-, Zeuss-Ebel, Gramm. 
Cell. p. 870) damit vergleichen-' 

269. hlrl adv. hierher, eig. alte Imperativform, komm. 

Dual hirjats, Plural hirjip kommt. 

Die Entstehung der Form hiri ist noch nicht mit 
voller Sicherheit erklärt, ebenso wenig der Umstand, 
dass i vor r hier nicht zu ai gebrochen ist. Job. 
Schmidt, Vocaliamus II, 423 lässt Mri aus *hir 
(= Pron. St. ki + r dem Suffix der örtlichen Ruhe, 
vgl. hSr) und * dem Imperativ die Wzl, ei- gehen 
(s. u. iddja) entstehen. Die Brechung soll in unbe- 
tonter Silbe unterblieben sein, Brugmann, Morph. 
Ünt. IV, 414 ff, erblickt in hiri den Imperativ eines 
Denominativ *hirjan; das vorauszusetzende *hir er- 
klärt er wie oben. 

270. htufan klagen, Klagelieder singen. 

Man stellt hieher scr. küpyutü gerät in Bewegung, 
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Aufregung, kfya- Aufregung, Zorn. Die gemeinsame 
Wzl. k^mtp- bedeutete etwa : „in Aufregung oder Un- 
willen geraten". Für lat, cupio begehre, wünsche 
müssen wir eine weitgehende Bedeutungsdiflferen- 
zierung annehmen, wenn es hiermit zusammengestellt 
werden soll. 

271. hlahjan lachen, uf-Uökjan auflachen machen. 

gr. xi(«ffa(i) laus ^Uökjö) bei Suidas für gewöhnliches 
xX(at,i!i (aus *kIöff}S) glucke, ri-wy/ing das Glucken; 
air. cluche Spiel (s. Windisch, Ber. d. sächs. Ges. 
d. Wiss. Philos.-Histor. Classe 1886, p. 244). 

272. hlaifs m. Brot, Speise, ga-hlaiha m. Genosse. 

ksl. ehlSbü Brot ist aus dem germ. entlelmt; auch 
lit. Wpas Brot ist nicht urverwandt, sondern Lehnwort 
aus dem poln. Das lett. klaips Brod ist wohl in sehr alter 
Zeit aus dem germ. herUbergenommen worden. Der Ur- 
sprung des germ. Wortes bleibt also bis jetzt dunkel. 

273. Mains m. Hügel, Maiw n. Grab, Wzl. Viel- sich 

neigen, lehnen. 

scr. frdyafg lehnt sich an; gr. xXlvia lehne an, »klfia 
Neigung, Absenkung, Himmelsgegend, »XTxvq Abhang, 
Hügel ; lat. acclinare sich anlehnen, hinneigen, cUvus 
Hügel; lit. sslSjü lehne an, szlaUas Bergabhang; lett. 
slains einschüssig {wo man einsinkt); air, clöen schief, 
ungerecht, cUene Schiefe, Ungerechtigkeit. 

Auch im germ, ist diese Wzl. reich entwickelt: 
ahd. hlinen intrans. , kleinen trans. lehnen, ags. ent- 
sprechend klinian, hleonian und bUhtan u. s. w, 

got. hlija m., hleipra f. Hütte, ufar-hleiprjan ein 
Zelt über Jemand aufschlagen ist ebenfalls von Wzl. 
kHei- abgeleitet; vgl, gr. yhaiit, «Xi'awv Hütte, Zelt. 

274. hleidunia link. 

air. cU, cymr. dedd link. 

Diese Gruppe gehört zu der im vor. Artikel be- 
sprochenen Wzl. fcHei- lehnen, sich stützen. 

275. hlifan stehlen, Miftus m, Dieb, Wzl. hHep-. 

gr, xXfTrTO} stehle, hXotj^ Diebstahl; lat. depo stehle; 
ksl. po-klopu Hülle; preuss, aii-klipts verborgen. 
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276. hlitima m. Gehör, hiiup a. Gehör, Wzl. kHeu- neben 

Wzl. kHeuS: 

Morphologisch entsprechen den got. Worten zd. 
sraoman- und sraota-. 

ser. 0-n6ti hört, frwii- Hören, Gehör, Kunde, fmt-as- 
Ruf, Ruhm, grösamäna- ■willfährig, grüsti-, p-usH- Er- 
hörung, Gehorsam; arm. lur Hören, Kunde, l-3e?n 
höre {?); gr. y.lvut höre, xlf/og Ruhm; lat. cluo, clueo 
heissen; kal. s/mW heissen, sluckü a.ndiius, a/opo Wort; 
lit, klausaü höre an, gehorche; air. dumm höre, du 
Ruhm, door {Wzl. kHeus-) höre; ahd. hlosSm höre. 

idg. kHütö „berühmt" : scr. grutd-, zd. srüta-, (arm. 
tu hörbar?), gr. xÄ^röc, lat. in-dutus, air. dotk, germ. 
hlüda- (in Hludwig, Hlodhari etc.). 

277. hlätrs lauter, Wzl. ft/ewd- (neben Wzl. Wew-). 

ahd. hlüttar, ags. hlüttor lauter. 

gr. ;iii)C(" (aus *K;iiny/ft») woge, bespüle, xXvJiuv Wogen- 
schlag. Dazu alat. duere reinigen, lat, doäca (aus 
*dovaca) Abzugskanal (Wzl. kleu-). 

278. hiielwan sich neigen, hnaiws niedrig, 

ahd. hnigan, ntgan, as. hnlgan, ags. hni^an sich 
neigen berechtigen uns eine idg, Wzl. kneiißh- für 
das germ. vorauszusetzen. 

lat. cö-nimoy perf. cö-ntxi die Augen schliessen, 
blinzeln, nldare winken. 

279. höha m. Pflug. 

ahd. huohÜi aratiuncula. 

Hehn, Culturpflanzen und Haustiere^ p. 455 ver- 
gleicht lit. ssahä Ast, Zacke; höha bedeutete nach 
ihm den primitiven Hakenpflug (spitzes gekrümmtes 
3tück Holz). Entlehnt aus dem germ. ist ^thn. 
kook Haken an der Egge. 

280. holön schaden, betrügen.* 

ahd. kuolan täuschen. 



* UrBpr. yieÜBioht „ansolunieren" vgl. gr. uljliA Fleck, ksl. katü 
lutiun, 3cr. kSla- schwarz. Zur Bedeutung Tgl. ecr. Wzt. rip- a. v. libaii. 
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gr. xiX'hii betöre, verführe, ttijXijd^/tni; Bezaubening, 
Entzücken; lat. calvi Ränke schmieden, Ausflüchte 
suchen, calumnia Bänke, Verläumdung, 

281. hörs m. Hurer, Ehebrecher. 

lat. carus lieb; lett. kars lUstem, käräl begehren; 
air. cara Freund, caraim liebe, 

282. hralns rein, Wzl. krei- sichten. 

ahd. ritara, ags. hridder Sieb, Reiter. 

gr. itpiii» scheide, unterscheide, entscheide, »Qirn^ 
ausgewählt; lat. cr^rum Sieb, sS-eerno (aus *s4crina 
8. Osthoff, Morph, ünt. IV, 1 fif.) scheide; air. 
criatkar Sieb. 

283. hraUva-dübö f. Turteltaube. 

Der erste Bestandteil dieses Wortes, nämlich hraiwa-, 
findet sich in den übrigen germ. Dialekten wieder in 
der Bedeutung .Leiche" : ahd. hrd), ags. hrd(ic), 
hrdb(w)y an. hrm Leiche. Eine haltbare Etymologie 
liegt für hraiwa- nicht vor. 
■düU 3. o. Nr. 135. 

284. af-hrisjan abschütteln. 

as. hrisjan sich schütteln, zittern, ags. hrysjon schüt- 
teln, an. hrista schütteln. 

lat. crisäre wackeln (Bersu, Die Gutturalen und 
ihre Verbindung mit P im Lateinischen p. 178). 

285. hrÖpeif/s siegreich, abgeleitet vom germ. St. hröpa-, 

hröpi- Euhm. 

an, hröär Ruhm, hröäiyr ruhmvoll, ags. hrSS Ruhm, 
ahd. as. hröm Geschrei, Lob, Ruhm. 

Vgl. mit germ. hröpi- scr. ifr((- Erwähnung, 
Ruhm, gemeinsame Gdf. Af(t-, falls f im germ. zu 
rö wird, scr, klrti- ist eine Ableitung der im Rv. 
in vielen Wortstämmen verbreiteten Wzl. kar- ge- 
denken, erwähnen. Intens, carkartni, kat-ü- Sänger etc. 

286. hrük acc. das Krähen, hrükjun krähen. 

gr. ^iMvyrj Geschrei, xoapydtttv schreien, krächzen, 
bellen. Auch scr. krS^ali „schreit auf" kann hierher- 
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gestellt werden, wenn man eine Wzl. Vretik'- neben 
k''reuff'- annimmt. 

287. and-hruskan nachforschen (? nur I. Kor. X, 25 

and-hruskandam ämxfilvovrfg). 

ahd. ags. horac rasch, klug, an. horshr klug, weise; 
ahd. hurscnn üben, beschleunigen ; ahd, rad, ags. hrmd, 
an. hradr schnell. 

Brugmann, Grdr. p. 385 verbindet diese Gruppe 
mit der von hardua (s. o.); er nimmt für germ. ' 
hrtiska-. huraka- eine Gdf, kft-ko- an. Diese Ansicht 
ist schon von Grimm, Gesch. d. deutschen Sprache 
p. 400 ausgesprochen worden. Zweifelhaft. 

288. hitgtt m. Sinn, Verstand, hugjan denken, meinen. 

Man vergleicht* ser. Wzl. ^uc- leuchten, glühen, 
heftigen Schmerz leiden, trauern, ^üc- Flamme, Glut, 
Schmerz, ^&ca- Glut, Qual, Schmerz, Kummer; arm. 
sug Trauer. 

Über ga-hugds f. Verstand, Gesinnung vgl. Kluge, 
P. u. Br. IX, 153 und Kögel, ebendas. p. 521. 

289. hufjan verhüllen, bedecken, hulundt f. Höhle. 

ahd, ags, helan verbergen. 
gr. xakitt Hütte; lat. celo, air. edim verberge. 

290. huipH hold, gnädig, tmhuipa m., unkuipö f. Unhold. 

ahd. as. ags. hold, an. hoUr hold, ergeben, treu. 
Der germ. St. kuipa-, hulda- wird meist zu der s. v. 
(wilja)- kaipei u. Kr. 246 besprochenen Gruppe ge- 
steUt. 

291. -hun Änhängesilbe zur Bildung unbestimmter Prono- 

mina. 

ecr. -cani irgend (nd ^as cand = got. ni ainshtm 
keiner); lat. qui-cuti-que wer immer, 

' Oathotf, P. u. Br. VIII, 277 verwendet als Mittelglied sor. 
ftic/- klar, rein, das im Ev. mehrereniale aie Attribut von Oeist, Sinn 
(krdlu-, tnati-) vurkommt. Doch ist die ZusammeoBtellung sehr be- 
denkliob, 
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292. huiid D. (nur im pl kunda) hundert, Gdf. k'i^tö-. 

scr. ^aldm; gr, f-x«To* (t- ^ ein-); lat. ce}itum; lit. 
szimhia; air. cSt, acymr. cont. 

kal, süto (fiir zu erwartendes *seto) wird meist als 
Lehnwort aus einem pere. Dialekt angesehen. 

293. hun<lH m. Hund. 

scr. foö»- (nom. fftf, gen. ^ünaa); arm. sk«, gen. 5ati; 
gr. xvwi', Kwög; lit. ssä, gen, sztins; air. cii, gen. coa. 
Die Lautgestaltung von lat. cänis ist auffällig und 
noch nicht erklärt. 

294. Iiunsl n. Opfer, Gdf. k'v^ttlo-. 

zd. spSMin-, ksl. SD^tU, lit. MPemtfls heilig. 

295. huj}8 m. Hüfte, St. hupi-. 

ahd. Am/, ags. Ay^, an. huppr (aus •AMm/>r). 
Dem an. zunächst steht lit. kurhpis geräucherter 
Schweineschinken (eig. KrummstUck), kumpas krumm. 
Von derselben Wzl, k^eup-, k-euh- „gekrümmt, auf- 
gehäuft sein' stammt lit. haüpas, ksl. kupü, germ. 
haupa- lahd, houf, as. Mp, ags. heäji), Gdf. k-oupo; 
k'oubo- „Haufe", sowie lit. kuprä Höcker, ahd. Mf, 
häfo Haufe. 

296. -hTfa n. Haus. 

ahd. as. ags. küs, an. küs Haus. 
Öfter ist der germ. St. küsa- von Wzl, keudk- „bergen" 
abgeleitet worden unter Annahme einer Gdf. küt-to-. 
Dabei ist zunächst zu bedenken, dass ein -'o-Par- 
ticip nie aktiven Sinn hat, wie dies hier ange- 
nommen werden müsste. Ausserdem nimmt man 
für ÄM^d (folg, Art,) dieselbe Ableitung in Anspruch, 
so dass ein und dieselbe ursprachliche Bildung eine 
doppelte Entwickelung gehabt hätte. Daher ist diese 
Etymologie zu verwerfen. 

297. husd n. Hort, Schatz, Gdf. k^uzdho-. 

Man stellt dies Wort zu einer Wzl, k^eudh- „ver- 
bergen", die man ersehliesst aus scr. küliaka- Gaukler, 
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kuhara- Höhle; gr. xn'flfi» verberge, xvoäo^ Höhlung, 
weibliehe Scham; lat. cvstos Wächter; cymr. cudd 
gloom, hiding, cuddio, com. cudhe, cuthe celare; ags. 
h^dan bergen (vgl. über die Wzl./;e!*rfA- Job, Schmidt, 
Zs. XXV, 164 ff.). Ob die für got. kmda- und gr. 
Kva:io- vorauszusetzende Gdf. k-uzdho- eine -to-Ah- 
leitung dieser Wzl. fc'eudh- ist i^k^udh-to-, *k^uddko-, 
"k'uzdho), bleibt dahingestellt. 

298. hwalrtiH f. Himschädel. 

Das got. Wort setzt eine Gdf. k^er-nl- voraus; ahd. 
himi, an. hjarni Gehirn weisen aber auf eine Gdf, 
k^ersvjo- resp. kHrsnon- (mndl. hersm Gehirn etc., 
vgl. Kluge, P. u. Br. VHI, 522), die eine Weiter- 
bildung des St, (k^ersdn-), k^fsön- ist, wie er in scr. 
ffrsrf»- Kopf vorliegt ; vgl. auch gr, xögiri] Kopf neben 
scr. 0rsä- Kopf. Einen Stamm k'pvs- setzen vor- 
aus scr, ffms-, zd. sarailh- Kopf; einen St. k'p-- be- 
dingt gr. xä(), xäi)u Kopf. Femer gehören hierher 
arm. sar Höhe, Gipfel, Abhang, gr. xoavlov Schädel, 
lat. cerebrum Gehirn, eernuus kopfüber. 

Obwohl got. hwatrnei eine Wzl, k^er- voraussetzt, 
während die andern Worte auf eine Wzl. k^er- hin- 
deuten , so wird man doch die bedeutungsgleichen 
Worte nicht trennen (Joh. Schmidt, Zs. XXV, 133). 

299. hweiteis m. Weizen. 

Gehört zu ku^eits weiss (s. u,). Auch im kelt. gehen 
die Worte für weiss und Weizen auf denselben St. 
zurück: bret. gwenn weiss, gunniz Weizen. Aus 
Gallien kam der Weizen nach Germanien; dem germ. 
entlehnt ist lit. kvetys Weizenkorn , plur. kveclet 
Weizen (vgl. Hehn, Oulturpflanzen und Haustiere* 
Anm. 17, p. 452). 

300. af-hwapjan ersticken, auslöschen, af-hwapnan er- 

löschen. 

Wenn die germ. Wzl. hwap- „blasen" bedeutet {vgl. 
an. haap dropsical fleah eig. (aufgeblasen" ?), so kann 
man vergleichen: gr, xuTtvög Hauch, xanviu hauche 
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aus; lat. ea/wr Dunst, vaptdus verdunstet; \it. fcoäpas 
Hauch, Atem, küepiü hauche. Wir hätten alsdann 
eine idg. Wzl. k^ap-, h^ab- anzunehmen, vgl. die Änm. 
auf p. 19. 

301. hwan wer?, idg. Pron. St. feV.' 

scr. fei- wer?; gr. toSsv woher?; lat. quod welches?; 
ksl. kU'to, lit, käs wer?; air, co, ca, acymr. pa was? 

302. hwassaba adv. scharf, streng, hirassei f. Schärfe, ga- 

hwatjan schärfen. 

Der germ. St. hwmsa- (ags. hwces, an. hvass) scharf 
ist aus "hwat-ta entstanden; vgl. St. kwafa- in ahd. 
Ätca;, as. hwat, ags. hwcet^ an. kvatr scharf, streng, 
rasch, tapfer, ferner got. hwöta f. Drohung, hwötjan 
drohen, an. h6t Drohung. 

Der Dental der germ. Wzl. hwat- könnte ableitend 
sein; man vergleicht lat. cäius scharf, vös, gen. fötis 
Wetzstein , die zu scr. f/iö- geschärft, ^^ami schärfe 
gestellt werden (Wzl. fr'ö-, HUbschmann, Vocal- 
system p. 102). Man beachte freilich die verschie- 
denen Gutturale (germ. hw = idg. k^, acr. f = idg. i')) 
die diese ohnehin bedenkliche Zusammenstellung nicht 
unterstützen. 

303. hwapar wer von beiden?, Gdf. köKro-, eomparati- 

vische Bildung zum idg. Pron. St. fe^o- (Nr. 301). 

scr. katard—, gr. 7iörB(jr>Q, jon. xorfpoc; lit. katräs; 
k8\.kotorü,koteiaia\iqms),qma; lat. uter {a.\i8*cutero-? 
vgl. Brugmann, Grundriss p. 323 Änm. 3). 

304. hwapjan schäumen, hwaßö f. Schaum. 

scr. kvdthati siedet, kväthäyati macht sieden. 

305. hweila f. Weile, Zeit, Stunde, hweüan weilen. 

ahd. wühl anhalten, sich aufhalten, an. hvüa Ruhe- 
stätte, Bett, hcild Ruhe. 

* Neben idg. kH- bestand ein St. k'H- der in gr. r(c, lat. quU, 
air. ce, cl, cia wer? vorliegt — got. kiel wie iat alter Inatrumental des St. 
i*ü-, i-e- (8. Nr. 307) und mit dor. n^ wie, warum zu vergleichen; 
ahd. hteiu aus *hweu hat die Instrumentalendung der n-Stamme (lag-u). 
noch angefügt 
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scr. cirä- lang, langwährend ; slov. ^il ausgerastet, 
ksl. älo-väcü (für cüo-viku „der eine Weile lebende") 
Mensch; air, cian lang, weit. 

Aus obiger Zusammenstellung erhellt, dass wir 
den germ. St. kwila- als eine Ableitung der idg, Wzl. 
h^ei- ruhen anzusehen haben, (Vgl. Nr. 237.) 

306. hweits weiss, Wzl. hheid- neben k^veit-. 

scr. fPö/ö-, zd. spaeta- weiss; ksl. sp&tii Licht; lit. 
szvaüyü hell machen ist Denominativ zu ap-szvaita 
Reinheit von szvintü, inf, s^visti hell werden. 

307. htvi-leiks wie beschaffen, welcher. 

ahd. hiielih welcher. 

germ. hwe-, got. htri- geht auf den idg, Pron. St, k°e- 
zurück (Abstufung von ft-o- Nr. 301), der in zd. cahya, 
gr, rt'o, got. huis (aus idg. k^esjo, h^eso) ebenfalls vor- 
liegt. 

308. hwilftri t. Totenbahre (nur im pl. kwilftrjöm Luc. 

VII, 14). 

Ursprünglich wohl der „ausgehöhlte Totenbaum" 
und mit ags. ku-ealf gewölbt, an, hvelfa wölben, ahd. 
velben (aus *hwnlbjan) wölben , as. hi-hwdbian über- 
wölben zusammenzustellen, idg. Wzl. k^elp-. 

gr. xnXnoii (Wölbung ==) Busen wird wohl hierher 
gehören. 

309. itUlja ich ging. 

Dies got, Praeteritum flektiert wie ein schwaches 
Praet., ebenso ags. ebde ich ging. Lange Zeit leitete 
man es von der idg. Wzl. ei- gehen (scr. emt, gr. 
flfu, lat. eo, lit. eim\, ksl. idq inf. iti) her, doch die 
älteren Erklärungen (bes. Müllenhoff, Zs, f. d. A. 
XII, 396 ff.) erwiesen sich als unhaltbar. Kluge, 
Germ. Conjugation (Quellen und Forschungen 32) 
p. 124 ff. u. Möller, Zs. XXIV, 432 Anm. 1 identi- 
fizierten got. idiija mit dem scr. Imperfect dyam ich 
ging. Als Wzl. haben wir idg, fw- (od. ji- ?) zu be- 
trachten, deren Imperfect idg. i-ja-m lautete ; daraus 
ist got. id'Ija regelmässige Entwicklung. 
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scr, ydti geht, fährt; lat. ja-ntui Thüre; ksl. jatiq, 
fahre; lit. jöju reite. 

310. idreiga f. Reue. 

Offenbar eine -eiga- Ableitung eines St. irfra-, der in 
an. iärar f. pl, 1) Kingeweide, 2) Reue vorliegt (zur 
Bedeutungaentwicklung vgl. gr. anldy/va. Eingeweide, 
dann Herz als Sitz des Zornes, Mitleids, der Liebe 
etc.), iära gereuen, idrask bereuen. Aus dem germ. 
mag entlehnt sein air. aithreck, aidrecJi poenitens, 
aührige Reue, Busse; kaum sind diese Worte urver- 
wandt. 

311. iftuma der nächste, folgende. 

Wohl alter Superlativ zu idg, epi (scr. dpi zu, nach; 
arm. ev und, auch; gr. Inl (eni) auf, an, zu), Gdf. 
epit^mo-, ept^mo; wie aftumu aus einer Gdf. apt^mo- 
apotjpmO' zu idg. apo (Nr. 3). 

312. ik ich. 

scr. aMm; zd. azem; arm. es; gr. (/'"'; l^t- ^9°i ksl. 
aeü; lit. äsz (für *az). 

Was die schwierigen Lautverhältnisse dieser Worte 
betrifft, so vgl. Brugmann, Örundriss p. 348. 

313. int ich hin, Gdf. eumi zu Wzl. es- sein. 

scr. äsmi; arm. ct«; gr. aeol. efifii, att. tifd; lat. sum 
(alat. esHtn); ksl. jesrni; lit. e»m\\ air. am. 

314. in in, Gdf. eni. 

gr. iii, sn, iv; lat. »n; lit. /; preass. en; air. in-. 

315. inw, iwwft ohne, ausser. 

ahd. &nu, aa. äno ohne, ausser, 

gr. avtv ohne; osset. änä ohne (s. HQbschmann, 
Zs. d. d. M. G. XXXVIII, 427). 

316. ist er, »)'« acc. fem., ita es, idg. Pron. St. ci-, i-. 

Entsprechend lat. is, eam, id; scr. kl-äm dies, fi« 
acc. ihn, sie, es, ay-Am dieser; gr. tc diesen; air. e 
er, ed es. 
Über -a von it-a vgl. das u. got. sa bemerkte. 

317. iian essen, Wzl. ed-. 

scr. a'rfwi, arm. utem, gr. sitm, lat. e</o esse. 
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Von der Wurzelform ed- (vgl. m-Cta Nr. 141) 
stammen ksl. jami (aus *4mt} esse; lit. Sdmi, (du 
fresse; gr. iSij3i'ig part. perf. 

318. ip aber, Gdf. eti. 

scr. du darüber hinaus; gr, «n femer; lat, et und; 
air. aith- wieder, 

319. jnhai wenn. 

Wohl eine Ableitung des idg. Pron, St. jo- : scr. yä-, 
gr. "5 welcher. 

320. jains jener. 

Zusammenhang mit dem idg. Pron. St. jo- ist mög- 
lich (vgl. vor. Art.). Brugmann, Grdr. p. 81 §84 
Anm. 1 nimmt neben idg. jo- einen St. ji- an, woraus 
lit. ßs er (ebenso wie St. k-i- neben k-o-, Nr. 301). 
Dann wäre got. jains als Hochstufe (idg. foi-no-) zu- 
nächst mit lit. ji-s, ksl. i (aus •;'»-) zu verbinden. 
Holthauaen, P. u. Br. XIII, 372 läset joi- eine 
Locativ des St. jo- sein , woneben /ei- (enthalten im 
germ. *jT-no-^ das aus ags. bS^en beide aus *bö-jm5 
zu erschliessen ist) gestanden hätte. 

Den Vokalisraus von jains sucht mit dem von ahd. 
jenSr zu vereinen Singer, P. u, Br. XII, 211. 

Mit Sicherheit dürfen wir annehmen, dass im germ. 
ein St. jaina- (in got. jains) bestand, dessen Ab- 
stufungen ßna- (in ags. b?^en aus *bö-jinO), ßna- 
(in ahd. jeiih') und Ina- (in ahd. en^r, an, enn, inn) 
darstellen. Der Ursprung dieses St. jaina- ist aber 
noch nicht befriedigend nachgewiesen. 

321. jer n. Jahr. 

zd. yare- Jahr; gr. »Spog Jahr, tUp« Zeit; sl. jar% 
jara Frühling. 
322 ju schon. 

ksl. M (ju) schon; lit. jaü schon. 
323. jttffgsiaa^, Gdtjuvpk'ö, Erweiterung des idg. St. fuveti-. 
scr, yuvafd-, lal.Juvenrus, air. 6ac, o'c jung (Gdf./ifppA-M-) ; 
der kürzere St. juven- liegt vor in scr. yüvan- jung. 



^dbyCoo^le 



- 64 - 

ksl. jtmü; lit. jmnas jung, Gdf. jouiio-, 

yoAüia jünger, GAi. juv^k^is-, daraus urgerm.^MK^ts- 
oder jungiz- (ahd. jungiro Jünger). 

junda f. Jugend, Gdf, juv^ld- , wovon auch lat. 
jucmta Jugend; vgl. noch ser. fem. juvaii- jung, 
Jungfrau. 

Auf die allen diesen Ableitungen zu Grunde liegende 
Wzl. jeu- gehen zurück: scr. Comparativ ydvlyas- 
jünger, Superlativ ydviäfha- jüngste; air. 6a jünger, 
öam der jüngste. 

324, juk n. Joch, Gdf. jug^6- zu idg. Wzl. jeitg"-. 

scr. yugä-; gr. tvyöi'; ]a,t. jugitm; ksl. igo; ]it.Jüngiis 
(n aus fungiü). — scr. yundkU, ijuAkt^ schirrt an; gr. 
Ceüyvvfii, lat. jungo, lit. jungUt schirre an. 

arm. lue Joch, Ic-em spanne an setzt eine Wzl, 
jeug^- (oder leug^-) voraus. 

325, jus ihr, Pron, St. jü-. 

scr, yüydin ihr; arm, gen. je-r euer; gr, lesb, v/'f^ü- 
Jon, att. i'fitTg (vgl. scr, yusma-) ; lit. /ms ihr. 

326, kafbö f. Kalb, Gdf. g"-olhha: 

scr. gärbha - Mutterleib ; gr. öfXifvc Gebärmutter, 

Mutterleib, Sahföc.' -i} ft^T(ia (Hesych.), SfXifn^ Ferkel. 

gr. ßgf<f.n^ Leibesfrucht, Junges, ksl. zrSbe (aus 

*g^erbhent-) Füllen zeigen r gegenüber sonatig. europ. l. 

327. kalfls kalt, Wzl. g-el- frieren. 

an. hala frieren. 
lat. gelu Kälte, gelidm kalt, 

328. kfl» n. Gefäss, Krug, kaaja m. Töpfer. 

Vielleicht gehört lat. fOs (alt väsiim, vereinzelt väsua) 
Oeßlss, vascuhtni kleines Gefäss hierzu. Man nimmt 
eine Wzl, g'^as- an, zu der man auch gr. ßaarnüa 
trage, ßäoTuyfia Last stellt. 

329. kfttils m. Kessel. 

ahd. che^pl, an. ketill Kessel. 

Gemeingerm. Lehnwort aus lat. cattnus Schüssel, 
das nach germ. Art edlinus betont wurde und dessen 
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Suffix -inus durch -ils ersetzt ist (vgl, asilus Nr. 52), 
Aus dem germ. stammt ksl. kotUU, lit. kätilas Kessel. 

330. kaum n. Korn, Getreide, Gdf. g^fno- zu Wzl, ^'er- 

zerreiben. 

scr. ;trpo- zerrieben; lat, grflnum Kom; ksl, zrUno 
Korn; lit. Brnis Erbäe. 

331. kaürus schwer, Gdf. g'^^rü-. 

scr. gurü; gr. ßafnfg, lat. gravis schwer. 

Hierher gehören auch kaüret f. Schwere, kaüripa 
f. Last, kaürjan drücken, belasten, 

332. keinan keimen, us-kijans hervorgekeimt. 

ahd. as. kinan keimen; e\iA. frumi-ktdi, aa. kith, ags. 
dp SchBssIing, 

ksl, zito fructus, Getreide; lit. gyjü heil werden, auf- 
leben; scr. jitiUi regt sich, treibt an (Osthoff, Morph. 
Unt. IV pp. 73 u. 167, P, u, Br. VIII, 285), 

Kluge Wb, 8. V. Keim will mit Kücksicht auf ags. 
rinu Eiss, Sprung, dnan aufspringen, keimen, für 
die germ. Wzl, H- die Bedeutung , aufspringen' an- 
nehmen. 

333. kilpei f, Mutterleib, in-kiips schwanger, 

ags, dld Kind, 

Fortunatow, Bezz. Beitr. VI, 217 vergleicht scr, 
jaßiira- (aus *jaUhara-) Bauch. 

Aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich eine 
Wzl, geh-, die vielleicht auf Wzl. gel- zu reduzieren 
ist, wenn got. niu-klahs neugeboren (kl- Nullstufe der 
Wzl, gel- ?) hierher zu stellen ist (doch s. dieses Wort 
u. Nr, 429), 

334. kindins m. Statthalter, Landpfleger. 

bürg, hendinos Könige (Ammianus Marcellinus 28, 5). 
Wohl mit lat. gern (St. gent-) Volk zu verbinden, das 
selbst zu Wzl, g'en- (s, kuni) gehört; vgl. got, piudans, 
ags, p&)den König zu piuda Volk. Aus derselben 
Wzl. g^en- stammt ahd. chuning, as, cuning, ags. 
cgning, an, konungr König. 
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335. Mnnus i. Wange, Gdf. ff^ettv-, 

arm. cn-aut Kinnbacke; gr. yevvi^ Kinn; lat. gena 
Wange; air, gin, giun Mund. 

scr, Mmi,- Kinnbacken (vgl. npers. zanax) setzt eine 
Gdf. g^kenu- voraus, während die übrigen Sprachen 
auf eine Gdf. g^enu- weisen. 

Im got. ist nur der acc. kinnu belegt; -nn- ist aus 
■nv assimiliert in den endungsbetonten Casus. 

336. kintus m. Heller. 

ksl. ci^ta dass. ist kein Erbwort dieser Sprache; idg. 
k^ hätte vor ? zu c werden müssen. Unbekannt ist, 
ob das ksl. aus dem got. stammt, oder ob beide 
Worte aus einer Quelle entlehnt sind. 

337. kiuftan wählen, Wzl. g^eus- kosten, prüfen. 

scr. jasdte kostet, jösa-, zd, zaosa- Gefallen ; gr. ytvfn 
lasse kosten, yhvi>firn koste; lat. gusto koste; air, to- 
gu Wahl, do-röi-gu elogit. 

Mit got. ga-kusts f. Prüfung vgl, scr, jüSti- Kosten, 
Gunst, mit got, kustus m, Prüfung, Beweis lat. gttstus 
Geschmack. 

338. kniu n. Knie. Gdf. g'n-eti-o- {g'^n- Nullstufe des idg, 

St. gtn-, gort', -eu- Hochstufe des Suffixes -u-). 

scr. jänu-; zd. pl. zanva; arm. nmr; gr. yöw; lat, 
genu. 

scr. pra-jnu-, zd. fra-snu-, gr. ^po/m, yi-v^ mit 
gebogenem Knie. 

got, fc«Mss;'«M erklärt v, Fierlinger, Zs, XXVII, 440 
Anm, 2 aus idg. gnu-sta- „auf den Knien befindlich", 
was sich lautgesetzlich nicht rechtfertigen lässt. Viel- 
mehr ist got, 4tH(ss7'aM nach Kögel, P, u. Br, VII, 177 f, 
von got, kniu zu trennen und mit an, Icvoäa, ahd. 
hnetnn kneten (eig. „drücken") zu verbinden: Icnicam 
knussjattds „mit den Knien drückend" *. Vgl, ksl. 
gnetq drücke, knete. 

• got, 'knussa- uns *g^t6- ; das vorauszusetzende *kn«dan vgl. 
mit got. Iruilan gegenüber as, ags, treäafi, ahd. Iretnn treten. 
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339. kfiöptt f. Geschlecht (nur dat. htödai Phil. III, 5), 

Gdf. tc'nöif-. 

ahd. chnöt, chnuat Geschlecht; ahd. cknuosal, as. kndml, 

ags. endsl, Gdf. g^nöt-tlo- Geschlecht, 

8cr. /ßaN- Verwandter; gr. yviatög blutsverwandt, 
yf^aiog voUbUrtig. 

Mit dieser Wzl, jW-, g^nB- vgl. Wzl. jt'ch- (s. v. 

340. Uuna-witla f. Fessel, Bande, eig. Enie-Fessel. 

ahd. khunamih, chunwid Fessel. 

kuna- hat den ursprunglichen Vokal der Compo- 
sitionsfuge (vgl. noch cuoniowidi des 1. Merseburger 
Zauberspmches, Müllenhoff und Scherer, Denk- 
mäler Nr. IV) nämlich u durch das gewöhnliche a 
ersetzt, wie dies wohl auch in manasSps Welt, mana- 
maurprja Menschenmörder der Fall ist (s. u, manna). 
"kunu- aus idg. g^'^nu- ist die „Satzdoublette* von 
(/'»«-, der nuUstufigen Form des idg. St. g^onu-, g^enu- 
(s, kniii). -mda gehört zu got. ga-mdan binden. 

341. ktmi n. Geschlecht, Stamm, inna-kunds Hausgenosse, 

(eig. eingeboren), inhunja Staiumesgenosse *, ajjakuns 
fremd, Gdf. j/V"- von Wzl. ^'cn- erzeugen, 

scr. jdnati erzeugt, jdyate wird geboren, jatd- ge- 
boren**; zd. zTzananü sie erzeugen; arm. cn-ani-m 
erzeuge; gr. ylyi-o/inu entstehe, i-ylv-Bto entstand; 
alat. genvnt sie erzeugen, lat. gigno erzeuge; air. 
ro-ginar wurde geboren. 

scr. Janas- Geburt; arm. ein Geburt; gr. yivog, 
lat, genus Geschlecht ; air. gein Geburt. — scr. janitär-, 
gr. yfvSiinp und yeveTtjp, lat. genitor Erzeuger. 

Neben der Wzl, g^en- erzeugen findet sich Wzl. g^nS-, 
g'nö-, vgl, knspa. Zu trennen von Wzl, g^en- ,er- 



* sauia-kunja- verwandt, Odf. eomo-g^^o- Ut genau gleich gr. 
■ynot, Gdf. somo-g^nio-. 

** Gdf, g'^ö-, wovon auch lat. gnSlos {natun), ehenso tiSiio von 
r Gdf. yV'-> "üscor von einer Gdf. g'^scö-r. 
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zeugen" ist Wzl. jr'ew- „erkennen* mit den Neben- 
formen g^ne-, g'n5- s. folg. Art. 

342. kunnait kennen , wissen (Praet. - Praes. kann ich 

weiss), ga-hmnan erkennen (Praet. ga-kunnaida), 
kunps kund, bekannt, Wzl. g^en- wissen, erkennen. 

ser. ja-näti erkennt*, ja-jn-üs sie erkannten; zd. 
a-zainti- Wissen; arm. can-eay aor. kannte, an-can 
unbekannt; lit. Hnaü weiss, pa-zint\s Kenntnis; air. 
ad-ginsa perf, erkannte. 

Neben Wzl. y'en- findet sich Wzl. g^nS-, g^nü- in 
scr. jnäyants , d-jMta- unbekannt; gr. yiyvüiffiiM er- 
kenne, yvinrng bekannt; lat. nösco kenne, i-gnstus 
unbekannt; ksl. znati kennen; air. gnäth bekannt. 
Die Wurzelfomi g^ns- liegt vor in ahd. knäan wissen, 
pichnät Anerkennung; die Wurzelform g^nö- in ahd. 
cnuodelen ein Erkennungszeichen geben. 

Es muss Wzl. g^m- (g^nS-, g^nö-) „erkennen* von 
Wzl. sr'cM- (g'tte-, g^nö-J „erzeugen" (s. vor. Art.) 
geschieden werden; zu letzterer gehört got. knöps, 
das also mit ahd. knäan nicht wurzelidentisch ist. 

343. laggs lang, laggei f. Länge. 

lat. longus lang. 

344. bi-laiffon belecken, Wzl. leig^h- lecken. 

scr. lehmi, rekmi; arm. Uautn; gr. Xh^«); lat. lingo; 
ksl, li^q, inf, Usati; lit. Bziü; air. Ugim. 

345. laihnn springen, hüpfen, latks m. Tanz. 

lit. läigyti wild umherlaufen (von jungen Pferden, 
Rindern auf der Strasse); air. löeg Kalb. 

Kaum ist scr. rejaü erschüttert, rejate bebt hier- 
herzustellen. 

346. Inin Praet.-Praes. ich weiss, laisjon lehren, laists m, 

Spur, Iwhja-leis giftkundig, Wzl. leis- nachspüren. 

lat. Itra Furche, dellrus wahnwitzig (eig. aus dem 
Geleise geraten); ksl. Ucha Ackerbeet; Wi.lyse Beet. 

* Odf. g^'^-nd-ti, jr'^- auch in lat. gnäruB, ignärua. 
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347. lasiws schwach, kraftlos. 

ksl. losi mager (St. lasjo- oder losjo-'). 

348. lata lässig, Utan lassen, Wzl. IM-. 

an. Iqsh- faul (Gdf. lat-ku-). 

lat. lassus matt (aus *lat-to-); air. lese träge (aus 
"let-ko-). 

349. lauan schmähen (nur 3. pl. Praet. lailoun Joh. IX, 

28 belegt). 

scr, rdyati bellt ; lat. la-mentum Heulen, Wehklagen, 
latrare bellen ; ksl. lajq belle, schmähe ; Ut. löju belle. 
Man setzte früher als Praesens *laian an ; doch die 
Wzl. Id' musste im germ. eine Wzl. lö- ergeben, die 
wie hwöpan, hwaikwöp ablautete; au in lauan hätte 
den Lautwert eines offenen 5 wie in bauan (aus 
*bövan-). Vgl. Bremer, P. u. Br. XI, 56. 

350. latm a. Lohn, launa-ioargs undankbar. 

gr, änoXavm geniesse, Aj;»'; Beute; lat. lücrum Gewinn; 
ksl. l<mi Fang, Jagdbeute; air. löff, lüag Lohn (?). 

35L leihts leicht, germ. St. iJkta- aus urgerm. lin/ta-, 
len/ta-. 

scr. laghü- leicht, raghü- schnell, gr. fi.axvi; gering, 
Gdf. l^g^hü-; gr. eXatf^öi; rasch, Gdf, l'^g'^hrö-, ksl. 
tigiUcü leicht (?); lit, lengvas, lengviis leicht. 

Als Wzl. haben wir leng^h- anzusehen: scr. rqhati 
eüt; zd. re^jaiti ist schnell; ann. arag schnell; ahd. 
lingan vorwärts gehen, lungar rasch, munter, kräftig. 

352, leihwart leihen, Wzl. ieü-- überlassen, 

scr, rinäkti (Wzl. n'c-) lässt übrig; arm. eUU er ver- 
liess; gr. Xtlma , lat. linquo verlasse; lit. lekü lasse; 
ksl. o(ö-i^fcö Rest ; air. Ucim, leictm lasse , entlasse. 

353, lekels m, Arzt (eig. Beschwörer, vgl. mhd. lächenwre 

Besprecher). 

ahd. lächi, lähhi, ags. tdce Arat. 

Das germ, Wort ist wohl entlehnt aus einem vor- 
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auszusetzenden kelt. *U<jjo-, *tego {aus idg. leigo-), 
vgl. air. liaig Arzt. 

Das ksl. ISkart Arzt, likü m. Arznei stammt anderer- 
seits aus dem germ. 

354. lihan leben, af-lifnan übrig bleiben, U-leihan bleiben, 

hi-laibjan Übrig lassen, laiba f. Überbleibsel. 

ahd. Itb, as. W>, lif, ags. lif, an. üf Leben, Leib. 

Als Grundbedeutung der germ. Wzl. /?/-, Itb- er- 
halten wir , bleiben, beharren" (an. Ufa 1) übrig 
bleiben , 2) leben vermittelt den Übergang von got. 
hi-leiban bleiben zu Hban leben); dieselbe geht auf 
eine idg. Wzl. leip- beharren, haften, kleben zurück. 

gr. i.inapHi' ausharren, Xtnapijg anhaltend, lluog 
haftende, fettige Masse, Fett, Öl, hnapög glänzend, 
reichlich, glücklich; scr, limpdti beschmiert, ved. riptd- 
beschmiert, rip- Verunreinigung, Betrug, Betrüger, 
ripü Betrüger; lat. lippus trieföugig; ksl, pri-ttnq 
klebe, pri-lipali anhaften, Upü Vogelleim, Pflaster; 
lit. Umpä klebe, lipszniis klebrig, anhänglich, lipnagia 
Dieb. 

355. -Uf in ain-lif elf, ttea-lif zwölf. 

germ. -lif findet seine Entsprechung in lit. -lika, wo- 
mit die Zahlen von elf bis neunzehn gebildet werden : 
venölika elf, dv^lika zwölf etc. 

Zu Wzl. leif^- (Nr. 352) d&ri -Uf wegen des germ. 
nicht gestellt werden, zu Wzl, leip- (Nr, 354) wegen 
des lit. nicht; beide Wzln. passen in ihrer Bedeutung 
auch durchaus nicht dazu. 

356. Ugan liegen, Ugrs m. Bett, ga-Ugri n. Beilager, Wzl. 

leg'^h- hegen. 

gr. aor. slt%a ich brachte zur Ruhe, iXixxo er legte 
sich, Ji^off Lager, Bett, Xö^oq Hinterhalt, Versteck 
(vgl. ahd. l&ga, mhd. läge Hinterhalt); lat. hctus 
Bett; ksl. l^gq, inf. lesti sich legen, lesati liegen, 
U}ge Bett; air, lige Lager, laige Liegen. 

357. af-liwnan fortgehen, weichen. 

ahd. bilinnan, ags. linnan weichen, nachlassen, an. 
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Unna ablassen, ruhen; an. Unr weich, nachgiebig, lina 
besänftigen, beruhigen. 

got. -Unna ist aus idg. HnoS entstanden (vgl. 
rinnan). Die angeführten an. Worte zeigen, dass 
die germ. Wzl, It- ursprünglich die Bedeutung „nach- 
giebig, weich sein" hatte; dies berechtigt uns die- 
selbe mit der idg. Wzl, lei- bestreichen, glätten, glatt 
sein zu verbinden. 

gr, äXiviiv • älfiipiiv (Resych, im Cod. steht ähviTf), 
IfToQ glatt, Ug glatt; lat. Uno (perf. IwT) bestreichen, 
linius Kot, Schlamm; ksl. [fjq, Ujq, lit. leju giesse; 
air. lenim hafte, hänge. 

358. liftnn aufsammeln. 

lit. le^i picke auf. 

359. Hifts f. List, Usteigs listig. 

ksl. Usfi Betrug, UsSliil Betrüger, listUi betrügen. 

Die ursprüngliche Bedeutung dieses St. listi- ist 
, Klugheit" (ags. Ust Kunst, List, an. Ust Klugheit, 
Geschicklichkeit); so erhalten wir die Anknüpfung 
an die unter lais {Nr. 346) behandelte Wzl. Im-. 

360. liudan wachsen, laudi f. Gestalt, sama-laups gleich 

gross, ludja f. Antlitz*, Wzl. leudh- wachsen. 

ahd. Hut, ags. lebd Volk, ahd. Uuti, ags. l^e pl. 
Leute, mhd. I6te beschaffen. 

scr. rödhati wächst; kal. {fudü Volk, IJudUfe pl. 
Leute; lett. taudis Leute. 

361. lin/s lieb, ga-laufi wertvoll, kostbar, ga-laubjan 

glauben, anvertrauen, us-laubjan erlauben, lubains f. 
Hoffnung, Wzl. leubh- begehren, gefallen. 

scr. lubhyati wird aufgeregt, begehrt, löbha- Be- 
gierde, Habsucht; lat. labet, übet es beliebt, ist er- 
laubt, lubido, Ubido Lust, Verlangen, Begierde; ksl. 
i;wÄö lieb, Ijvhüi lieben. 

* Zur Bedeutun^scnt Wickelung von got, laudi Oeetalt und ludja 
Antlitz Ygl. das aus gleicher Wzl. stammende zd. raoSa- Qestalt, WaohB 
= Qpera. rSi OeBioht. 
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362. liuffan lügen, liugn n. Lüge, Wzl. leug^h-. 

ksl. mgati lügen. 

363. li/uhadei f. Licht, Erleuchtung, liuhap n. Licht, 

Schein, liuktjan leuchten, lauhatjan leuchten, laahmuni 
f. Blitz, Wzl. lejdc^- und leuk^- leuchten. 

scr. rdcats leuchtet, rü^ant- leuchtend; arm. lois, 
gen. luaoy Licht; gr. Xsvxöi; leuchtend, weiss, h>vaaov 
der weisse Kern des Tannenholzes {bei Theophrast), 
Xv/voi Leuchte, Lampe; lat. JlJx Licht, lüceo leuchte; 
ksl. luia Strahl; lit. laükas mit einer Blässe an der 
Stirn (von Pferden, Rindern); preuss. lauxnos pl. Ge- 
stirne; air. loche Blita. 

364. fra-liusan, verlieren, laus los, lausjan lösen, Itm n. 

liösegeld, us-luneins f. Erlösung, /ra-lusls f. Verlust. 
scr. lu-tuitHi schneide ab; gr, Xvto löse, äXsino halte 
mich fem, vermeide; lat. lao bezahle, büsse. 

365. Huts heuchlerisch, Uutei f. Heuchelei, lutön betrügen. 

ksl. luditi täuschen, ludü töricht. 

366. lö/a m. flache Hand. 

ksl. lapa planta ursi; lett. Ispa Pfote. 

367. lustus m. Lust, lust5n begehren. 

Wir haben für das germ. eine Gdf. |s(m- von Wzl. 
las- begehren vorauszusetzen. 

scr. abki-lasati begehrt, lasati ist lebhaft (beide 
erst episch), a-lasa- beschwerlich; gr. liXato/im be- 
gehre (aus '*XiXaajoi4iu); lat. lasdeiis ausgelassen; 
ksl. laska Schmeichelei, laskati schmeicheln. 

368. niMf/an können, mahts f. Macht. 

gr. fiTixos Hilfsmittel, Rat, nfjx"'"] Werkzeug, An- 
schlag; ksl. mogq kann, mosfi Macht; air. do-for- 
-magaim ich vermehre. 

369. vnayus m. Knabe, mawi f. (aus "magwi-) Mädchen, 

magaßs f. Jungfrau, 
air. mog, mug Sklave. 
Ist mBgs m. Eidam ebenfalls hierherzustellen? 
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370. maihstus m. Mist, Wzl. meig^h- hamen. 

ags. migan, an. miga harnen. 

ser. mihati, zd, mafzaiti, arm, mizS harnt; gr. öfux^oi, 

lat, mingo, mBjo, lit, m^i« harne. 

Hiervon ist scharf zu trennen Wzl. meig%- in scr. 
meghd-, zd. ma^ya-^ arm. mSg Wolke ; gr. öfiixXtj, ksl. 
migla^ lit. miglä, mygle Nebel. Im germ. ist diese 
Wzl. vertreten durch ags. mist, isl. mistr Nebel (aus 
*mih-sta-). Demnach ist engl, mist „feuchter Nebel" 
anderen Ursprungs als nhd. „Miat" (^ Kot)*. 

371. ffa-mains gemein, ga-mainps f. Gemeinde. 

ahd. giineini gemein, ags. ^emäne gemein, niedrig, ahd. 
mein, ags. man, an. meinn falsch, trügerisch. 

Die Grundbedeutung des idg. St. moin- ist „Tausch" ; 
hieraus entwickelten sich die Begriffe: 1) Gemein- 
samkeit und 2) Betrug. 

lat. com-münis (alat. commoitiis) gemeinsam; ksl. 
m4na Wechsel , Veränderung ; lit. matnas Tausch, 
mainaü tausche; lett, mTju tausche. 

Zur Bedeutungsentwicklung vgl. scr. miilids „gegen- 
seitig, abwechselnd", miiAö- , abwechselnd" mit mlthü, 
mithuyd „falsch". 

372. ma4s mehr {aus *ma-jiz, vgl, mins aus minn-iz), maiza 

grösser, maiats der grösste. 

Nicht darf mit dem germ. ma-Jiz- verglichen 
werden der lat. St. majos- in majiir, majus grösser, 
da dieser auf *magh-jo3-, *mak-jos- zurückgeht, vgl. 
scr. mdhtyas- grösser und lat, mag-nus, maximtis {aus 
*mag-aimo-). Zum got. maiza, maists stellt sich viel- 
mehr air. indo, möo grösser, mdam, m6am der gröeste 
(vgl. Osthoff, P. u. Br. XIII, 401 flf., der die Wzl. 
me- in diesen Wori«n wiederfindet, die er als Grund- 
lage der unter Nr. 392 behandelten Sippe erkennt). 

* Innerhalb des genn. aicd ebenso lautlioh zuBiunmengef allen, 
wenn auch ganz verachiedenen Vrsprnnga: 1) ahd. ags. ueat Nest aus 
idg. ni-zd-o (ni und Wzl. sed-, got. sitan): aer. nidd- Buheplatz, Lager, 
Ueat; arm. niat Lage, 9ttz, Besitz; lat, nidua Nest; air. net Nest und 
i) ahd. ags. an. neai Koat, Nahrung aus idg. nes-to (zn WzL nea-, got. 
ga-niaait). 
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373. tnalpMg m. Geschenk. 

as. mHhom, mMom, an. meiämar pl., ags. mäpum Ge- 
schenk, Kostbarkeit, Kleinod. 

alat. moitare, lat. mütare umtauschen, verändern, 
mütuus wechselseitig, geborgt*. 

374. inalan mahlen. 

arm. malern zerstosse ; gr. /iv'XXki, lat. molo, kal. meljti, 
lit. malii, BAT. melim mahle. 

Hierher ist auch zu stellen : got. malina m. Sand, 
mulda f. (Gdf. mltd-) Staub. 

375. -»lalsks (in untila-malaks voreilig, nQonttij^). 

as. malac stolz, übermütig. 

Wird von L. Meyer, Got. Spr, p, 264 zu scr, 
mürkhd- töricht (von Wzl. mürch- gerinnen, starr, 
betäubt werden) gestellt. Wir hätten alsdann eine 
gemeinsame Gdf. mlsho- anzunehmen (dazu stellt Fick 
I, 175 auch lett. mullcis Tropf, das aber wohl aus lit. 
mulkis Dummkopf entlehnt ist). 

376. ga-tnalteitts f. Auflösung, Wzl. meld- auflösen. 

ags. meUan sich auflösen, schmelzen, ahd. malz hin- 
schmelzend, kraftlos, an. maÜr verfault, verdorben. 

scr. mrdnOti, mardati reibt, zerdrückt, iufdü- weich; 
gr, fdlÖBiv schmelzen, kochen, ü/iaUvi'siv vernichten, 
zerstören, ßlaäa(}ög (aus */(Xarf-) schlaff, locker. 

Die vollere Gestalt der Wzl. meld-, nämlich smdd-, 
ist bewahrt in ahd. smelsan schmelzen. 

377. bi-manipjan verspotten. 

Der Vergleich mit gr. fiefiqionat tadele ist zu be- 
zweifeln, da das gr. eine Wzl. metnlih- oder meng"h- 
voraussetzt, das got. aber eine Wzl. viemb-, 

378. manaffM mancher, viel, managjan vermehren, managet 



* gr. /laljoi; sikel. st /a^; Dank, Vergeltung', Erwiedemng, 
itaitor Öyci fioliou par pari , Sophron b. Eesyoh. Davon das lat. 
mutuus Varro L. L. 5, 36 (PaBSOw, Grieoh. Wb.'' p. 268''). Doch 
das gr. fiafro; ist ohne Zweifel einem italischen Dialekt entlehnt, da CS 
vereinzelt dasteht. 
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ksl. mUnogU viel, münoMti vermehren, münoÜna 
Menge; air. menic häufig, oft. 

379. inanua m. Mann, mannisks menschlich. 

Der got. St. mann- ist aus manc- in den endungs- 
betonten Casus entstanden, vgl. scr. mdnu-, mdnus- 
Mensch. 

ksl. mqli Mann (aus *mangyo- oder *manq^kJo-') 
ist jedenfalls nicht direkt mit St. manu- zu verbinden, 
wahrscheinlich Überhaupt davon zu trennen. 

In got. mana-seps f. Welt (eig. Menschensaat) und 
mana-maurprja m. Meiischenmörder ist der Vokal « 
der Eompositionsfuge wohl durch den häufigeren 
Bindevokal a ersetzt worden (wie im gr. stets o der 
Bindevokal ist), da u durch keine Form des Stamm- 
wortes mehr gestützt wurde, wie z. B. lustu-sams 
ersehnt durch lustus Lust u. ähnl. Vgl. auch Kr. 340. 

380. inanwtis bereit, manwjan bereiten. 

Dürfen wir lat. manus Hand vergleichen? 

381. tnarel f. Meer. 

lat. mare, ksl. morje Meer; lit. tnäres pl. 1) das 
kurische Haff, 2) jeder grössere Binnensee ; air. mutr 
Meer. 

382. nutrka i. Mark, Grenze. 

npers. mare Mark (daraus ist arm. tnarz entlehnt) ; 
lat. margo Rand ; air. mruig, brutg Mark, Landschaft. 

383. fnarsjan ärgern, frapja-marzeins f. Täuschung. 

ahd. merren, as. merrjan hindern, stören. 

Wahrscheinlich die Causativbildung zu idg. Wzl. 
mers-: scr. mf-äyaU vergisst; lit. mtrssti vergessen. 

384. tnats m. Speise, matjan essen, 

ahd. muos, as. m6s (Gdf. möt-to-) Speise. 

gr. ftäaxaJ^ der innere Mund, Nahrung, ^lanrüf«»- 
kauen, essen (Gdf. fiat-eayjstv) ; lat. mundo kaue (mit 
unursprünglichem Nasal). Vgl. L. Meyer, Vgl. Gramm, 
p. 1059. ■ 

385. mailrgins m. Morgen, Gdf. mj-kenö- zu Wzl. merk-, 

ksl. mrUknqti dunkel werden, mrakü Finsternis. 
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386. ffa-maürffjan kürzen. 

got. inaürgjan ist abgeleitet von einem germ. St. 
murga-, der uns vorliegt in alid. murg-färi zerbrech- 
lich, Gdf, mf(fhü-, woraus auch gr. ßgn/vg kurz (de 
Saussure, Mem, de la soc, de ling. V, 449 f.). 

387. matirnan sorgen, Wzl. amer- gedenken. 

scr. smdrati gedenkt; gr. tupifiva Sorge, fttp^upog 
sorgenvoll; lat. memor eingedenk. 

388. maürpr n, Mord, maürprjan morden, Gdf. mftro-. 

scr. mrti-, lat. mors, gen. mortis, ksl. sÜ-ntrüH, lit. 
mirtis Tod, Gdf. mfti-; scr. m^tä-, lat. tnortuus, air. 
marb gestorben, Gdf. m^6-; scr. märta-; zd. mareta-, 
arm. inard, gr. ß^ozöf; sterblich, Mensch, Gdf. mörto- 
und mftö- (für das gr.). 

scr. mriydU, zd. merey^iti stirbt; arm. mef-ani-m 
sterbe; lat. morior sterbe; ksl, mlrq inf. mrMi, lit. 
mirti sterben. 

389. mekeis m. Schwert (nur aec. meki Eph. VI, 17). 

an. mcekir m., ags. wtce m., as. mäki m. Schwert. 

ksl. nücfisi nach Miklosich, Slav. Premdw, (Denk- 
schriften d. k. Ak. d. Wias. 1867) p. 112" germa- 
nischen Ursprungs. Im finn. finden wir miekha f. 
Schwert; ist das germ. daraus entlehnt? (Vgl. 
Bremer, P. u. Br. XI, 4 f.).* 

390. rnela m. Scheffel, Wzl. me- messen. 

scr. mlmlts misst, mdtra- Mass; gr. fierpov Mass; 
lat. metior messe; ksl. mira Mass, 

Ist got. mel n. Zeit, dem lit. nittas Jahr, Zeit zu- 
nächst steht, ebenfalls von Wzl. me- messen abzu- 
leiten ? 

• Sohrader, SprachTergleichung und ITryeBOhiohta , p. 329 
spricht eich eatschieden gegen den finaiachen Ursprung dieses "Wortes 
aus. Ebenso hält Tliomsen, Über den Einfluss der germ. Sprachen 
auf die finnisch-lappischen p. 155 das tinnisohe tniekka für entlehnt aus 
dem germ. Demnach bleibt ex boi dem, was Mikloaich a. a. 0. sogt, 
daas das genn. Wort zneifelhatteu Ursprungs ist. 
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391. mena m. Mond, mSnöps m, Monat, idg. mSnSt' Mond, 

Monat. 

an. mäniy ahd. m&no, ags. möna Mond; an. mdnaSr, 
ahd. mänod, ags. mdnaä Monat. 

Der idg. Nom. menöt ergab im germ. *mSnö, wie 
idg. Nom. nepöt Verwandter zu genn. ^nefS (ahd. 
nefo, ags. nefa, vgl. nipjis) wurde. Beide traten in 
die Flexion der «-Stämme über. Der germ, St. menöp- 
wurde von den obliquen Casus aus zur Bildung eines 
neuen Nom. mStiSps verwandt. Beide Stämme mSnan- 
und mSnöp- wurden dann in ihrer Bedeutung diffe- 
renziert (Joh. Schmidt, Zs. XXTI, 345 ff.). 

lit. menü, gen. mcnesio Mond, Monat. 

Den Zusammenhang mit idg. St. imns- Monat sucht 
Joh. Schmidt a. a. 0. zu erweisen; dieser St. liegt 
vor in scr. mäs, mAsa- Monat (mömf-coiii- Mond ver- 
scheuchende s, Grassmann, Rv. Wb. u. de Saus- 
sure, Memoire sur le Systeme primitif etc. p. 120 
Änm., anders im P. Wb.); arm. a-mis Monat; gr. lesb. 
gen. ixrjvrn^ (aus *fi>}faos) Monat, att. fi^y Monat, 
ff^"?; Mond; lat. metisis, ksl. «if's^nf, air. »n/, gen. mis 
Monat. 

392. waUa-mers löblich, merjan verkündigen. 

ahd. as. muri, ags. m^e an. rmerr herrlich, berühmt 
(besonders häufig als zweites Compoaitionsglied in 
Eigennamen). 

ksl. -m£fü (in Vladitnörü Waldemar) kann mit dem 
germ. meW- urverwandt sein, während das sl. -mirü 
davon zu trennen ist. In gleicher Anwendung wie 
das germ. -tneri- und ksl. -mSrü erscheint air. mar, 
mör gross, ansehnlich (vgl. auch air. mdraim ver- 
herrliche mit got. merja). Dazu noch gr. -ftio^og 
„berühmt" (in iyyhm-niOQüii speerberühmt «. ähnl.). 
Als Gdfn. erhalten wir mSro- (ksl. germ.) und mSro- 
{gr. air.), die Osthoff, P. u. Br. XIII, 431 ff. unter 
Berücksichtigung der got. u. air. Comparative und 
Superlative maiza, maists bezw. m&o {möo), mäam 
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{möam) aus einer Wzl. mil- ableitet. Vgl. hiermit 
das u. got, mais (Nr. 372) bemerkte. 

393. tnifijiii mitten, Gdf. medhjo-. 

scr. mddhya-; arm. »«("/ Mitte; gl', füauog; lat. medius; 
ksi, mezda Mitte; air. medön Mitte. 

got. miduma f. Mitte ist eine Superlattvbildung 
wie ahd. metamo mediocris, Gdf. medk'^mo- {zd. ma- 
i^ema-); daneben von einer Gdf. medhjfjimo- ahd. mit- 
tamo Mitte, scr. madkyamd- mitten, got. mi<ijun-gards 
m. Erdkreis (de Saussure, Melanges Renier, p. 386), 
Mit got. midjun-gnrds vergleicht Kluge, P. u, Br. IX, 
194 ecr. madhyäm-dma- Mittag. 

394. niik mich, mis mir, meins mein, idg. Pron. St. me-. 

scr. zd. ffia- (acc. ma, mdm); arm. meU wir; gr. .«f, 
c'/if mich, f/(ös- mein; lat. «le mich, mens mein; ksl. 
mp^ mich; air. mi ich, 

got. mik wird gleich gr. (f)/(f j-s gesetzt, vgl. ahd. mih, 
as. mik, deren t ein urspr. vorhandenes i im Auslaut 
fordert. Die idg. Partikel -*?-e findet sich im gr. -j'f, 
ksl. i^e, lit. -.(?»; das scr. zeigt dagegen gha. 

395. niikila gross. 

scr. nia;"-m'iM- Grüsso; arm. mec gross; gr, tiiync, 
fifyaXo- gross. Diese Worte gehen mit dem gemi. 
auf eine Wzl. meg^- zurück. Eine Wzl. mag'^h- setzen 
voraus: scr, mahr, makät- gross, moAas- Grösse, Macht; 
lat. magnuH, maximus, miijor (aus *mah-jos-, magh- 
jos-, vgl. scr. mdh-fgas- grösser). 

Über das Suffix von got. mikü-düps f. Grösse s. 
Nr. 26. 

396. niiltlipn f. Milde, un-milds ed. unmildeis lieblos. 

Am nächsten steht air, mdd, meÜ lieblich, angenehm ; 
weiterhin sind zu vergleichen: gr. /(f/Ai« Liebesgaben, 
finh^oQ, ueiU/ing liebreich, freundlich; ksl. milü be- 
mitleidenswert; lit, mUas lieb, meilüs liebreich, myUti 
lieben; preuss. mth lieb, teuer. 
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397. ■milip n. Honig. 

arm. meXr, gr. fUh (St. fttkir-), lat. mel, air, mö Honig. 
Das Wort scheint nicht idg. gewesen zu sein; un- 
bekannt ist aber bis jetzt, woher es von den oben- 
genannten Sprachen bezogen wurde. 

398. miluka f. Milch. 

an. tnjölk, ahd. müuh, ags. meoloc Milch. 

Die Vokalentfaltung in miliiki- scheint bereits ur- 
germ. zu sein; die Wzl. ist melg^- „abstreifen, melken". 

air. mdg Milch {gewöhnlich dafür blicht, mlicht). 

scr. wrjdti, zd, mare^aiti streift darüber; gr. äfidkyiu, 
lat. mulgeo, ksl. mlüzq,, inf. mMati, lit. miUu, air. 
bligim, ahd. melcku, ags, melce melke. 

ksl. ml/!ko Milch ist aus dem germ. entlehnt. 

399. mlins n. Fleisch, Gdf. memso- aus idg. memno-, 

ved. acc. sing, mäs (mit lit- mesä unter einer nasal- 
losen Gdf. )He.s- zusammengestellt von Joh, Schmidt, 
Zs. XXVI, 339 f.), scr. mfisä- Fleisch; arm. mis 
Fleisch; lat. membrum Glied (Briigmann, Grundriss 
p. 430); air. mir Teil, Stock, Bissen (?); ksl. m^so, lit. 
mSsä (Lehnwort aus russ. mjaso ?), preusa. mensä Fleisch. 
Was die Verkürzung des e in der für das got. 
vorauszusetzenden Gdf. memsö- aus idg. memsö- be- 
trifft, so vgl. got. winds aus idg. St. vento- (Hübsch- 
mann, Vocalismus p. 84 ff.) und got. fairzna Ferse 
aus idg. St. perma- {Osthoff, Perfect p. 84). 

400. mini* geringer (aus *minms), minnizn kleiner, minnists 

der kleinste, Gdf. mint-is-. 

lat. minor, minus kleiner, minimus der kleinste; ksl. 
mlnjifi od. mmjl;t kleiner. 

Es gehören diese Worte zu Wzl. mei- vermindern : 
acr. mi-nd-ti mindert; gr. fuemi, lat. minuo mindere. 
Das germ. nn ist aus nv assimiliert, wie dieser Ver- 
gleich zeigt. 

401. ■misna miss- (in minsa-äsps Missethat etc.), Gdf. mitto-. 

air. mi' miss- (in ml gnim Missethat u, ähnl.). 
Gewöhnlich verbindet man missa- mit ahd. mtdan, 
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as. mtthan, mHan , ags, miäan meiden, vermeiden, 
verbergen, ahd. missen, ags. missa«, an. missa ver- 
missen; man nimmt für die Gdf. mitto- die Bedeutung 
^verfehlt" an,. und bringt sie in Verbindung mit lat. 
mitto lasse fahren, schicke, a-mitto verliere {für *mlto 
nach Brugmann, Grdr. p. 465). Doch got. missa- 
leihs verschieden, allerlei, miäsa-qiss f. Wortstreit 
{eig. abwechselnde Rede) zeigen uns, dass wir fdr 
missa- eine Grundbedeutung „abwechselnd, verschie- 
den" anzusetzen haben*; die richtige Ableitung s. u, 
missö (folg. Art.) 

402. ntiiisö gegenseitig, Ödf. mittö-. 

scr. mithds gegenseitig zu Wzl. mtik- begegnen, 
streiten. 

Bedenkt man den Bedeutungsübergang in scr. 
mitkä, mithuyä „verschieden, falsch", so erhalten wir 
die Anknüpfung von got. missö an missa- miss- (vor. 
Art.). 

403. tnitan messen, mi^in ermessen, tmtSns f. Oedanke, 

Ratschlag, Wzl. med- messen, abwägen, bedenken. 

gr. i^iSat erwäge, fiidifivng Mass, Scheffel; lat. me- 
dilari Qberlegen, modus Mass, modius Scheffel; air. 
midiur , midim urteile, schätze, denke, inf. mess (aus 
*med'tu-). 

got. us-m6t n. Aufenthalt, Umgang (zu us-mitan 
sich aufha,lten, wandeln) zeigt uns die Wurzelform 
mSd-, die auch vorliegt in .arm. mit Sinn; gr. /(^Jo? 
Ratschlag; air. ro-midar judicavi. Vgl. darüber Ost- 
hoff, Perfectum p. 106. 

404. mip Praep. mit, Gdf. meta. 

an. med mag mit dem got. auf dieselbe Gdf. meta 
zurückgehen; für ahd. miti , as. midi, ags. mid ist 
eine Gdf. meli anzunehmen. 

gr. ntxd mit; ferner steht scr. smat, zd, map zu- 
sammen, samt, mit. 

♦ Vgl. die Bedeutuagsentwiokelung dea gr, äila? anders, Ter- 
BoUeden, falaoh. 
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405. »*l,trfö f. Lohn, Gdf. mizdhä-. 

scr. mldhä- Kampf, urspr. Kampfpreis ; zd. mlzda-, gr. 
fitad-ÖQ, ksl. mlsda Lohn. 

Vielleicht ist auch lat. miles ^öldEer hierherzu- 
stellen, wenn es für *mTdes, *mizdes steht (Kluge, 
Zs. XXV, 313). 

406. möpn m. Mut, Zorn, Wzl. mS- heftig erregt sein. 

ahd, muoen (*m5jan) quälen, ärgern, ahd. muodi, as. 
mödi, ags. mSäe, an. möär erschöpft, müde; got. af- 
mauips ennüdet (Part, zu *möjan). 

gr. icwXoi; Mühe, fiwkvq matt, schwach; lat. möles 
Last, Mühe; ksl. sü-mö^'q, wage. 

407. munan meinen (Praet.-Praes. man), Wzl. meii'. 

scr, niäni/ate meint; gr. fisiiova verlange, will, /leiiafiev 
wir begehren, wollen (aus *me-mp-tnen = got. mn- 
WMi«) ; lat. memini ich erinnere mich, moneo ermahne ; 
ksl. iiiiiijq,, inf. ny(n&i meinen; lit. menü, inf. minH 
gedenke, mmü, inf. mineti erwähne (vgl. got. mimafi, 
Praet. munaitia)', air. do-mo'miur meine. 

scr. mdnas- Sinn, Verstand; gr. /itVos Mut; air. 
memna Geist, Sinn. 

scr. mati- Andacht, Wunsch, Sinn, lat. mens, gen, 
mentis Geist, ksl. pa-meti Gedächtnis, lit. at-mintis 
Gedächtnis, got. ija-munds Andenken, Gdf. mi^ti-; got. 
ga-minpi n. Gedächtnis, Gdf. mmtjo-; got. ana-minds 
f. Erinnerung, Gdf. menti-. 

+08. rnnnpit m. Mund. 

Vgl. lat. mentum Kinn, gemeins. Gdf. mnto-. 

409. nadrft m. Natter, Gdf. mtrö- zu Wzl. m5-. 

ahd. nütara, as. nädro, ags. rn^ddre, Gdf. nüträ-; an. 
nadr, noära stimmt zum got. in der Ablautsstufe. 

lat. nätriJ: Wasserschlange , air. nathir, gen. tmf krack 
Schlange-. (Wurzelstufe ns-). 

Beziehung zu Wzl. xn/l- schwimmen, baden in scr. 
sndli badet sich, lat. näre schwimmen, gr. fwpoV 
flicssend wird zwar nahe gelegt durch das Verhältnis 



D,„i,z.dby Google 



von gr. v^Qog, vSpit Wasserschlange, lit. lidni Otter, 
ksl. vydra Otter, ahd. ottar, ags. otor, an. otr Otter 
(Gdf. &4lro-, ädra-) zu gr. väiop Wasser, scr. »dän- 
Wasser, doch das gcrm. verlangt für „Natter' eine 
Wzl. hS^-, mit der wir Wzl. s»a- nicht vereinigen 
können. 

410. ga-naffljan. annageln, Denominativbildung vom gerra. 

8t. nagla-. 

ahd. as. nagal, ags. na-^el, an. nagl Nagel. 
scr. nakliä- Nagel, Kralle; arm. ntagil Kralle, Klaue 
{doch wie ist m gegenüber n der anderen Sprachen 
zu erklären?); gr. öirJ, gen. nt-vx"'^, tat. unguis, ksl. 
nogUt^, lit. nägas, mir. inga Nagel, Kralle. 

Kluge, Zs. XXVI, 88 nimmt als Gdf. der hier ver- 
glichenen Worte ein idg. nok^ko- an (ebenso Brug- 
mann, Grundriss p. 408), aus dem germ. vagla- durch 
Suffixbetonung zu erklären sei; aber nehmen wir 
nicht besser einen arm.-europ. St. nog^ho- anf 

411. nnJttn f. Nacht, Gdf. mktH-. 

Der idg. St. nok^t- ist erhalten im got, gen. nahts, 
dat. naht, nom. acc. pl. ttakts; der idg. St, nok^fon- 
liegt vor im dat. pl. nahintn und in naldn-mats m. 
Nachtessen (vgl. augu-daürö n. Fenster); der alte 
neutrale Nominativ nok^ti entwickelte sich sonst im 
germ. wie in mehreren andern Sprachen zum fem, 
»-St. (Joh. Schmidt, Zs. XXVI, 18). 

scr. nakt- näkta-, iidkti-, gr. ve'|, gen. vvxTÖt;, lat. 
nox, gen, noctis, ksl. nostX, lit. naktis Nacht; air. in- 
nockt heute Nacht. 

412. naiteins f. Lästerung, ganaüjan schmähen, Wzl. tieid-. 

ecr, nid-, nidä- Spott, Schmach, nind-ati schmäht, 
tadelt; gr. övftäog Vorwurf, Tadel; lett. naids Hass, 
njst (Praet. wirf«) hassen. 

413. narnö n. Name, nantnjan nennen. 

scr. ndman-, arm. anun, gr. önofin, lat. nömen, ksl. tm^, 
air. ainm Name. 
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414. naqnps nackt, naqadei f. Nacktheit. 

scr. nagnä-, lat. nüdus (aus "noudos, *nogvedo$), ksl. 
nagü , lit. n^gas nackt ; air. novht nackt , nochlu 
Nacktheit. 

Die Wzl. nog- ergiebt sich aus diesen Wörtern als 
gemeinsame Grundlage; das got. setzt eine Gdf. 
nog"ot6-* voraus, das an. nqkhnär eine Gdf. nog^etö-, 

415. nati Netz, natjan benetzen. 

aa, nat, ahd. nn; nass, an. n6t grosses Netz. 
lat. nassa Fischreuse, Netz (aus *nat-ta-). 
Beziehung zu Wzl. sne- flechten (a. u. nSpla) ist mit 
Rücksicht auf obige Zusammenstellung abzulehnen. 
410. nn-üh noch, Gdf. nü-k'-e. 

na'&h ist zusammengesetzt aus idg. nu (s. u. got. n») 
u. idg. k^e ,und" : scr. zd. ca, gy. n, lat. gue, got. mÄ, 

417. (fa-nn/thnn genügen, Praet,-Praes. ga-nak es genügt, 

ga-nUhs genug, Gdf. -ndk^o- (während as. ginog, ahd. 
giim'og eine Gdf. -nak^ö- verlangen), ga-naüha f. Ge- 
nüge, Wzl. nak^- erreichen. 

scr. nd^ati erreicht; lat. nanciscor erreiche, nactus 
(neben nanctus) einer der erreicht hat; air, Perf, ra- 
nne erreichte (für *ro-anac = scr. anqga). 

418. nnvs tot {gen. nawis des Toten), Gdf. nokhi-i-. 

zd. nasu- Leiche, gr. vsxr^ Tote zu Wzl. nek^ um- 
kommen: scr. nägati vergeht, lat, necare töten, nex 
Ermordung. 

Eine andere Etymologie des got. St. nawi- knüpft 
an ksl. ttavl Tote, lett. nave Tod an, vgl, got. tiattps 
(folg. Art). 

ga-nawiströn begraben, von einem St. *nau'iiitra- 
{aus *nau-i-wistrn-, vgl. das bei mrixtr unter Nr. 68 
bemerkte) „Aufenthalt der Toten" abgeleitet. 

419. naups f. Not, Zwang, naupjan nötigen, zwingen, naudi- 

handi f. Fessel, naudi-paürfls nötig, 

* Oder, wenn g^ vor o kein u' im germ. entwickelt hätte , eine 
Contaniintttion zwischen Gdf. nog'ütö- und Gdr, iiog'el/i: 
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preuss, Si. «a«W- Not; lett. «dre Tod, nocet töten; 
ksl, nacl Tote, sl. namti ermüden, ny-ti erschlaffen : 
Wzl. naw- , quälen". 

Auch got. naus tot (St. Mßwt-) ist hiermit verbunden - 
worden; zur Bedeutung vgl. dmips tot (Nr. 123) von 
Wzl. dhau- «quälen". 

Vielleicht ist got, M nattan zerdrücken (Conjectur 
aus bnauan Luc. VI, 1), ahd. nouwan zerreiben, zer- 
stossen ebenfalls hierher zu stellen. 

420. tie nein, Gdf. nS. 

lat. »7 dass nicht, nS-quam unnütz ; air. ni, ni nicht, 
got. wei nicht?, aus idg.ne-iif (Osthoff, P. u. Br. VIII, 
312); ved. nSd, zd. nöif, apers. naiy nicht; lat. ni 
nicht, dass nicht, quif' ni warum nicht ? ; ksl. ni ne qui- 
dem; lit. veT 1) auch nicht, nicht einmal, 2) gleichsam, 
wie; ahd. ni nicht (.1. Grimm, Deutsche Gramm. 
III, 710 f.). — gr. vt]- ist fernzuhalten. 

421. fiehwa nahe, tiShwjan sich nähern, nekwundfa m. der 

Nächste. 

umbr. osk. nSsimo- der nächste (s aus urspr. ks, 
vgl. Bartholomae, Bezz. Beitr. XII p. 86 f.); air. 
tiessa näher, nessam der nächste. 

422. neip n. Neid (urspr. „Anstrengung', besonders im 

Kampf), nipon unterstützen. 

ahd. nid Neid, as. ntä Eifer, Hass, ags. ti?p Streben, 
Anstrengung, an. n}d Hohn, Schmach. 

air. nith Not, Bedrängnis, Kampf. 

Dem Vergleich mit lat. ttUor stemme, stütze mich 
steht lautlich das Bedenken entgegen, dass zu dem 
Part, nisus (aus *nU-tos) sich eine Nebenform nixus 
findet, deren Ursprung noch nicht sicher erklärt ist 
(Gdf. nict-tos? vgl. L. Meyer, Vgl. Gramm, pp. 849 
u. 1023). 

Osthoff, Morph. Unt. IV p. 325 stellt den germ. 
St. mpa- zu der unter got. naiteins {Nr. 412) be- 
handelten idg. Wzl. neid; unter Annahme einer 
Nebenwurzel neu- (vgl. die Änm. auf p. 19). 
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423. nepla f. Nadel. 

ahd. nädala, as. nädla, ags. nt^dl, an. ntü Nadel; 
ahd. nät Naht, näan nähen. Der hieraus zu er- 
schliessenden germ. Wzl. nS- steht eine idg. Wzl. 
sne- flechten (wozu got. snörjö Korb a. w. u.) gegen- 
über. 

gr. *f'(.» spinne, twij spann, v^fiu Faden; lat. nere 
spinnen, weben, nSmen Gewebe, Gespinst; air. snim 
Spinnen, snätk Faden, sndthat Nadel. 

Bremer, P. u. Br. XI, 5 bezweifelt die Urver- 
wandtschaft der germ, Wzl. nS- mit der idg. Wzl. 
sne- wohl mit Um-echt. 

424. ni nicht, idg. ne. 

scr. nd; zd, na; lat. nS-faa Unrecht*; ksl. ne; lit. ni. 
got. nih = lat. nSque, Gdf. m-k^e (-k^e s, u. got. uk). 
Die tiefstufige Form des idg. fte nämlich ^ s. u. m«-, 

425. H'luian nehmen, Wzl. nein- „zuteilen, sich zuteilen, 

nehmen". 

gr. vif-ui teile aus, »sftoftui teile mir zu, benutze, 
geniesse, weide, vf;ioc Weidetrift, rofnj Verteilung, 
vofiös Weide, Wohnsitz; lat. nemus Hain; lat. emo 
kaufe, ad-imo nehme weg, ksl. itnq nehme, lit. imü 
nehme, air. ar-fo-imim suscipio gehen auf ein idg. 
^m6 (für *^n6) zurück. 

Von der Wurzelstufe mm-, die in got. anda-nSm 
n. Annahme etc. vorliegt, stellt fit. n^as, nämä 
Darlehenszins die Hochstufe nöm- dar, wohl auch 
das gr. vuiftüti) teile zu. 

426. ya-nisan, genesen, gerettet werden (urspr. ,ia den 

früheren Zustand zurückkehren , durchkommen" 'i), 
Wzl. nes-. 

* ni iBt im lat. ausaerdem in folgenden eretorrten Teebindungen 
erhalten; nS-fiindus, ne-färiua ruohlos, nS-fastua unglDckbringend (zu 
/äre sprechen), nl-qaeo ich kann nicht, tig-acio ich weisB nicht. Sonst 
im lat. ni , ne- (e. Nr. 420) , das vielleicht schon idg. unter Eiofluaa 
von tili (aor. mS, arm. mi, gr- /i^'j , damit nicht" aeiuen langen i- Vokal 
erhielt. 
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scr. ndsate gesellt sich zu ; gr. ytofiai kehre zurück, 
i'öoTog Heimkehr. 

Hierher gehören noch got. nasjan retten, ga-nista 
f. Rettung. 

427. nipjis m. Vetter, Verwandter, nipjö f. Base, Ver- 

wandte. 

Der idg. Stamm n^iot- bildete einen Nom. n^pöt, 
der im germ. mit lautgesetzlichem Abfall des t *nefö 
ergab (ahd. nefo Neffe, Oheim, Verwandter, ags. nefa 
Neffe, Enkel), daneben einen Nom. nepst (vgl, gr. 
ip^uTriQ neben ifgarrü^}, 7taTr,g neben änätiüp), der dem 
an. neß Neffe, Verwandter zu Grunde liegt. Zu dem 
masc. n4pöt, nipSt hesass das idg. ein fem. neptt, das 
uns vorliegt in ahd. niß {St. nifti-) Enkelin, Stieftochter, 
an. nipt nahe Verwandte, nd. nickt Enkelin, Nichte. 
Beide ursprüngliche Bildungen hat das got. aufge- 
geben, um sie durch -/o- Ableitungen zu ersetzen, 
die ihren Ausgangspunkt wohl in den obliquen Casus 
des fem. nahmen {vgl. scr. gen. fem. naptyds, dat. 
naptyHi etc.); ebenso besitzt das ksl. diese Weiter- 
bildung. Als Gdf. haben wir neptjo - anzusetzen, 
resp. netjo-, da das got. das ursprüngliche p unter- 
drückt hat (wohl in Folge der Konsonantenhäufung 
'Ptj-); auch dem ksl. fehlt das p, doch hier ist der 
Ausfall des p vor ( Regel, während er im got. ver- 
einzelt dasteht {vgl. Osthoff, Perfectum p. 463 ff.). 

scr. ndpat Nachkomme, fem. naptt; lat. nepös, gen, 
nepötis Enkel, fem, nepUs; ksl. netifl od. netJß Neffe; 
gr, vinoöeQ Junge (aus *vs7ioiti; mit Anlehnung an 
nöiifg) , ü-wi/»o'5 Geschwistersohn («- aus *sgt-) ; air. 
fem. necht ^^ lat. neptis , nia , gen. niad Schwester- 
sohn. 

428. niujis neu, Gdf. nevjo- erweitert aus idg. nevo- n^u. 

scr: ndva-, nävi/a- ; arm. no-r ; gr. teoQ ; lat. mouim ; 
•lit. naüjas; air. w4e, cymr. newydd. 

429. niuUlahs neugeboren, niuklakei f, Kleinmut. 

Fick IV, 95 setzt got. niuklaks , scheinbar" gleich 
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gr. vtoykaytjq neugeboren; Fröhde, Bezz. Beitr. VK, 
123 denkt noch an lat. dslictis entwöhnt (zu lac 
Milch?). Die Zusammenstellung wäre möglich, wenn 
sich ein idg. St. fflak- Milch (neben gr. yaXaxT-, 
yXayo(t-, iat. lact-) erweisen liesse. 
Eine andere Ansicht verbindet -klahs mit kilpei 

(8. 0.). 

430. jtdun neun, idg, n^v^. 

scr. ndva; arm. inn; gr. iv-virc (Wackernagel, Zs- 
XXVIII, 132); lat. ttovem; air. tiöi «-. 

In ksl. dev^t'l, lit. devynl neun ist der Anlaut d- 
statt n- von desqti, dhzimtis zehn übertragen. 

nhmda der neunte, Qdf. nev^itö-. 

gr. tWioi-; ksl. devqtü; lit. devintas; preuss. neu>i»ta; 
air. nömad. 

431. niutan geniessen, nuta m. Fischer. 

lit. »«wrfd Nutzen, naüdyju begehren. 

432. nu jetzt, nunu demnach, also. 

scr. »M, nündm jetzt; gr. vv, vi'vi, vvv nun; lat. ««- 
-dius (nudius tertius es ist jetzt der dritte Tag d. i. 
vorgestern) ; ksl. nyn6 nun ; lit. nügi nun denn ; air. 
no, nu Partikel beim Präsens. 

433. i>aida f. Rock. 

Man hat mehrfach gr. ßniri^ Hirtenkleid oder Bauem- 
kleid aus Fellen verglichen, was lautlich bedenklich 
ist, da idg. b im Anlaut noch nicht in sicheren Bei- 
spielen nachgewiesen ist. Das finn. hat das Wort 
als paita aus dem germ. entlehnt. Schade, Ahd. 
Wb. p. 671 hält das Wort für slav. Entlehnt ist 
paUla auf jeden Fall, woher aber ist vorläufig unbe- 
kannt. Ebenso verhält es sich mit puggs m. (oder 
pugga.) Geldbeutel, vgl. Schade, Ahd. Wb. p. 688^ 
Kein mit p anlautendes got. Wort kann als ererbt 
gelten. 

434. qairnus f. Mühle (in astlu-qairnus Eselsmlihle, Mühl- 

stein). 
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ksl. zrüny Mühle ; lit. girna MQhlstein , pl. gXrnos 
Handmühle. 

Das slav.-lit. setzt eine Gdf. (f^tiü-, das got. eine 
(Jdf. g^emü' voraus. 

Vgl. mit dieser Wzl. g-er- die unter kaum er- 
wähnte Wzl, g^er- zerreiben. 

435. qitnan kommen, Wzl. g^etn-. 

scr. näiH-anti sie gehen, gäm-antu sie sollen gehen 
(Osthoff, Perfect p. HZ), ja-gam-a ich ging, ;'a gm-üs 
sie gingen, gatd- (idg. g^f^tö-) gegangen; arm. e-kn 
3, sing. aor. = scr. d-gan 3. sing, imperf. (Gdf. 
i"ßen-t aus *i-g-em-t) ; gr. ßuiva schreite, lat. venia 
komme (gemeins. ödf. g^jö aus *g^jö) ; lat. ad-vena 
Ankömmling, vmtum (aus idg. g'^töm) est man ist 
gekommen ; lit. geinü , inf. gimti geboren wei den 
(Osthoff, Perfect p. 103). 

Die Inchoativbildung idg. */*gisA'ö ist erhalten in 
scr, gdcchami gehe, gr. ßämia gehe. 

Idg. g^^i- Gang liegt vor in scr. gdti- Gang, gr. 
ßäoig Schritt, lat. con-venti-o Zusammenkunft, got. 
ga-qumps f. Zusammenkunft. 

Für got, qums m. Ankunft, Anwesenheit ist eine 
Gdf. g^^mo- anzunehmen. 

436. qinö f. Weib, Eheweib, qinmns weiblich, qina-kunds 

weiblichen Geschlechts, idg. Stämme g^enär, g^^na-, 
g^na-. 

scr. jäni-, jdnl- Weib, Gattin, gnd- Weib eines 
Gottes; arm. kin Frau (gen. kn-oj, pl. kan-ai-H); gr. 
yvvi), boeot. ßava, ksl. eena, preuss. gemia, air. ben, 
gen. mnd (vgl. gr. ftydoftai aus *ßfaofiai freie) Frau. 

Eine Gdf. g'-Sni- ist anzunehmen für got. qens f. 
Weib, un-qSnips unbeweibt. 

437. qistjaii verderben, qisteins f. Verderben (beide nur 

einmal vorkommend), meist mit/ra- zusammengesetzt, 
us-qistjan zu Grunde richten, fra-qistnan zu Grunde 
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an. Iceista verstümmeln, nd. quisten, verquisten, nndl. 
kwisten vergeuden. 

fra-quistjan bedeutete ursprünglich ,die Äste ab- 
schneiden" und gehört zu an. im(/- Zweig ; vgl. zur 
Bedeutungsentwickelung lat. extirpare ausrotten (von 
stirps Stammende und Wurzel, junger Baum), stir- 
pitus von Grund aus, gänzlich. Daher sind die bis- 
herigen Etymologien (z. B. von Pick, III, 569, VII, 
55 und von demselben in Bezz, Beitr. VI, 211 zu 
gr. ffrt((ic gering gestellt) als verfehlt zu betrachten, 
da sie das got. fpiistjan ohne Rücksicht auf das an, 
behandeln. 

438. qipnn sagen, uti'qSps unaussprechlich. 

Den Vergleich mit lat. vetOre verbieten (mt-ui, vet- 
-Uum) läset die Bedeutung kaum zu; eine Vermitt- 
lung wie etwa „dazwischenreden" ist doch zu ge- 
wagt. 

Ebenso unsicher zieht man scr. yadati „redet, sagt" 
heran , indem man eine idg. Wzl. ff^eil- neben g^et- 
an nimmt. 

439. qipHS m. Leib, Mutterleib, Magen, laus-qiprs leeren 

Magens, ungespeist, qipu-kafts schwanger. 

Man könnte gr, yuatij^ {aus *g-'^t-tSr-) Unterleib, 
Magen, Mutterleib, lat. venter (aus "g^^ter- od. g-enter-) 
Bauch, Leib, Mutterleib vergleichen, wenn diese nicht 
auf eine nasalierte Wzl. g^ent- hinwiesen. 

440. qius lebendig, idg. g^tvo-. 

scr. yfuö- lebendig, ^'iua(» lebt; arm. kea-m lehe, keanS 
Leben ; gr. jiiog Leben ; lat. vtvus lebendig, mvo lebe ; 
ksl. zivU, lit. gyvas, air. bio, Hu, cymr. byw lebendig. 

441. qrammlpa f. Feuchtigkeit. 

lit. grimsti in Wasser, Schlamm sinken, gramzd^ti 
in Wasser, Morast versenken. 

442. ruf/in n. Rat, Beschluss, ga-rghsns f. Bestimmung, 

Wzl. rek^- anordnen, bestimmen, 
ksl. raciti geruhen, {tovUaäou. 
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Hierzu auch got. rahnjan rechnen (vgl. lit. rokü'ti 
rechnen, das allerdings nach Brückner, Slav. Fremd- 
wörter im Lit. p. 127 aus dem wruss. entlehnt ist). 

Obwohl ich obige Zusammenstellung nicht für ganz 
gesichert halte, so möchte ich doch nicht mit Bre- 
mer, P. u. Br. XI, 284 got. ^arehstis mit gr. äpyyio 
helfen, äpioyös Helfer verbinden, da weder die Form 
noch die Bedeutung des got. Wortes mit den gr. 
Worten recht stimmt. Dagegen stellt sich an. rekja 
sorgen, sich kümmern, ahd. ruochen Rücksicht nehmen, 
besorgt sein, as. rokjan, .ags. recan sorgen recht gut 
zu gr. ä^tjytü, «pfiiyog. 

443. raihts recht, gerade, uf-rahjan in die Höhe recken, 

rahtön hinreichen, Wzl. rerf- richten, aufrichten. 
gr. o'pjxro'e, lat. rectus aufrecht (Gdf. rekHo- wie für 
got. ra'tkta-); air. recht Gesetz {Gdf. rek^tu-); scr. 
rjü, zd. erezu gerade. 

scr. irajyäti richtet; gr. n(iiy«i, ö^iywin recke; lat. 
rego richte; lit. rqSytis sieh wiederholt recken; air. 
riffim strecke aus. 

444. ga-raip» bestimmt, gewährt. 

ahd. U-reiti, ags. rtjbde, ^eriMe bereit, fertig. 

Vielleicht dürfen wir den germ. St. raidi- „ver- 
liehen, bereit" von der idg. Wzl. ret- , verleihen, ge- 
währen" ableiten: scr. rdsi du gewährst, ririM ge- 
währe, acc. rdm, raylm, gen. abl. rayds Reichtum; 
lat. rSs Sache, Vermögen. 

4^5. rapjö f. Zahl, ga-rapjan zählen, Wzl. rS- berechnen, 
meinen. 

lat. ratio Berechnung, Rücksicht, Grund, reri glau- 
ben, ratus berechnet, bestimmt, giltig, wahr. 

Auch got. raps leicht {nur im Comp, räpizö tvxo- 
TTMTspov Luc. XVIII, 25) ist hierhergestellt worden, 
doch kaum mit Recht. 

446. bi-rauhon berauben, Wzl. reup- reissen, abreissen. 
ahd. rovb, as. -r&f, ags. räif (St. rauha- , raufa-) 
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Raub; ein gerni. fem. *riiubö- wird (ausser durch 
got. *raubö-) auch durch das rom. rauba {ital. roba, 
prov. rouhii, frz. robe etc.) verlangt. 

scr. Wzl. rup- reissen, abbrechen, später nur Wzl, 
lup- zerbrechen, plündern, rauben; lat. rumpo zer- 
reisse, zerbreche, rüfyes Fels, Klippe; lit. rupas rauh. 

Aus dem germ. stellen sich zu Wzl. rmp-i an. 
rjüfa reissen, ags. rwfan brechen, zerreissen; von 
einer Nebenform reub- stammt got. raupjan aus- 
raufen. 

447. raiips rot, Wzl. reudh- röten. 

scr. rtidkirä- rot, /-(i/irta- rötlich, rotes Pferd; gr. tQiv&ut 
röte, tyv!>(ini; rot; lat. raber, rüfus , russus (aus 
*rudk-to-, *rittto-) rot, rötlich; ksl. rüiirü, lit. rüdaa, 
ramlas, air. rtiud rot. 

an. rioär rötlich, ags. roxi rot, Gdf. reudho-, ver- 
mitteln den lautlichen Zusammenhang von got. ga- 
■riups ehrbar (eig. schamhaft errötend), ija-riudi n. 
Ehrbarkeit, ga-riwijö f. Schamhaftigkeit mit obiger 
Gruppe. 

448. rasdn f. Mundart, Sprache. 

ahd. rarta Stimme, ags. reord^ an. r<idd Laut, Stimme, 
Man vergleicht scr. rdsati, rdsaÜ schreit, brüllt, 
heult; doch s. das u. Nr. 458 bemerkte. 

449. ffa-redan auf etw. bedacht sein, Wzl. rsdh- geraten. 

scr. rddhyaU kommt zurecht, raddhi- Gelingen, Glück, 
rdiihas- Gabe ; ksl. radiü sorgen, serb, rad Arbeit. — 
apers. radiy wegen; ksl. radi wegen; lit. r5daa gern, 
willig (veraltet, nach Brückner, Slav. Fremdw. im 
Lit. aus dem poln. entlehnt). 

450. reilis reich, mächtig, vornehm, reiki n. Eleicb, Herr- 

schaft, reiks m. Herrscher, Oberster. 

Als Entsprechung der idg. Wzl. r^^- herrschen, 
die in scr. rdjaü herrscht, räjan- König, lat. rSx, gen. 
rSgis König, air. ri, gen. rig König vorliegt erwartet 
man im germ. *r^-; statt dessen ünden wir durch- 
gehend rik-. Man nimmt deshalb an, dass germ. 
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*rSk' unter Einfluss des von den Kelten häufig ge- 
brauchten rig- (vgl. gall. Eigennamen wie Dumno-rix, 
Ämbio-rix u. ahn'.) sein e zu l umgestaltet habe (s. 
Osthoff, Perfect p. lOAnm.); weit wahrscheinlicher 
aber ist germ. rifc- vor der Lautverschiebung von 
den Kelten her entlehnt worden ist (s. Osthoff, 
Perfect p. 602, Nachtrag zu p. 10 Arm.). 

451. reiran zittern, rärö f. Zittern, Schreck. 

ser, Ulaydti sehwankt, zittert, Mäyä adv. schwank, 
in unruhiger Bewegung. 

452. riffti n. Regen, rignjan regnen. 

Sehr unsicher ist der Vergleich mit lat. rigare be- 



453. rikati aufhäufen (nur Rom. XII, 20). 

Vgl. lat. rogus Scheiterhaufen (eig. = Aufhäufung). 

454. rimis n. Ruhe, Wzl. rem- ruhen. 

scr. rdmati steht still, ruht, ist zufrieden; gr. i)-^fti-a 
ruhig, ^Qs/itTv ruhen; lit. rämas Ruhe, rlmti im Ge- 
müt ruhig werden, ruhig sein. 

455. Hnw««. rennen, laufen, rinnö f. Giessbach, runs m. 

Lauf, ur-j-annjan aufgehen lassen. 

Man vergleicht scr. arinvan (Whitney, Wurzeln 
etc. p. 139), rindti lässt laufen, nt- rinnend; gr. 
öptma, lesb. öpii'yo) errege; lat. rlvus Bach. 

Darnach wäre das germ. Praes. *rinnö aus idg. 
rinvS (Wzl. rt- und präsensbildendes Element -nu-, 
thematisch fiektiert) entstanden ; doch got. ga-run-jö 
f. Überschwemmung, dat. run-a (zu runs Lauf), sowie 
ags. ryne (aus ^runi-) Lauf verlangen eine germ. Wzl. 
reti'. 

456. riqis n, Finsternis, Gdf. reg'^es-fos-. 

scr. rdjas-, arm. e-rek, gr. tgiflog Finsternis. 

457. J^urs vergänglich, riurjan verderben, Wzl. reu-. 

an. rj?rr gering, arm, ryrä Verlust, ryra vermindern, 
herabsetzen. 

scr. Wzl. ru- zerbrechen, zerschmettern, aor. rd- 
visam zerschlug, rutd- zerschlagen ; lat. ruere stürzen, 
ruTna Einsturz, Trümmer. 
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Weitere Vergleiche sind unsicher; besonders ist 
lat. ruere raffen, aufwühlen, ksl, ryti fodere, lit. ränti 
ausraufen hiervon fernzuhalten. 

458. rödjan reden. 

air. rädim rede. 

Ob zu dieser Wzl. rödh- reden auch got. razda f. 
Sprache gehört (Gdf. rssiiha aus "rgdk-tO-), bleibt un- 
entschieden, vgl. oben Nr. 448. 

459. rJtnin geräumig, Raum, ur-rümnan sich erweitem. 

ahd. as. rüm, an. rüm Raum, freier Platz, 
zd. ravatih- die Weite; lat. rSs, rüris Land. Vgl. 
Osthoff, Morph. Unt. IV, 126, wo sich noch weitere 
Kombinationen finden. 

460. r%na f. Geheimnis, go-rüni n. Beratschlagung. 

ahd. r6t>a, ags. rün, an. rün Geheimnis, Beratung; 
ahd. rvnSn^ ags. rCmjan flüstern, raunen. 

gr. *'p*uv«t(i nachspüren, «pti*« Nachspürung (P) ; lett. 
runät reden; air. rün f. Geheimnis, ründa geheimnisvoll. 

461. Ha, fem. so, neutr. path dieser, diese, dieses, idg. so, 

sä, tod-. 

scr. sä, sd, tdd ; gr. i>, r, (der. ä), tn ; alat. acc. sing. 
sum, sam, pl, sös, sOs (nicht idg., sondern Analogie- 
bildungen des alat., wie gr. ol, ai), lat. ia-tnd. 

Das -a in pat-a ist wie das von it-a die Verkürzung 
einer im Sonderleben des germ. angetretenen Partikel 
-5; sie ist auch in den Accusativen pan-a, in-a, hwan-a 
vorhanden, die durch ihr n an Stelle des idg. m {vgl. 
scr. tdm, lat. ii-Uim etc.) das verhältnismässig späte 
Verschmelzen dieser Partikel mit den Pronominal- 
formen beweisen. 

sa-ei, sö-ei, pat-ei welcher, welche, weiches. 

Über die Relativpartikel -ei vgl, Nr. 139. 

sa-h, sö-h, pat-uh (verstärktes so, so, pata), par-uh 
da etc. 

-k = lat, -ce, -c in alat. ki-ce dieser, hls-ce diesen, 
isUs-ce denen etc., ^at. Ai-c, hae-c, }tö-c etc.; turt-c 
damals, nuti'C jetzt, kX-c hier, illü-c dorthin etc. 
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462. Hfti sieh, sehet, sai m 'ujn o^f, (f.;rw J/v 11 Cor. XII, 16). 

ahd. si, si-nu, s^-gi ecce, en. 

Nach Osthoff, P. u. Br. VIII, 311 f. ist sai zu- 
sammengesetzt aus got. so (idg. so s. vor. Art.) und 
Partikel idg. id (s. Nr. 139) und mit dem ved. std 
„der eben, der gerade" zu vergleichen, Gdf. so-id; 
vgl. gr. nvTm-i. Auch ein idg. fem. sfl-id (ved. sH 
Rv. VI, 66, 3) müsstc im got. sai ergeben nach vor- 
heriger Kürzung des n, wozu die Dative Sing, der 
d-Stämme auf -ai (s. Brugmann, Grdr. p. 97) ein 
Analogon bieten, got. gihai aus idg. ghehkai. 

463. ftainti säen, Wzl. se- werfen, säen. 

an. s&, ags. s&wan, as. sCijati, ahd. säen {säjen, sdwen) 
säen; ahd. as. sämo Samen. 

scr.srf(M- Mutterleib, s/r*- Weib; gr.fiji« (aus'si-se-»»;') 
werfe, sende, //.im (Gdf. sem^, vgl. ahd. as. sämo, 
Gdf. sSwon-) Wurf, äq-fMun sandte weg (Gdf. se- 
8Ö-ha, vgl. got. saisö, an. sera, sera säte), lat. sero 
säe, sätus gesät, semen Samen; ksl. s^/^ säe, sirnq 
Same ; lit. sejit säe, s^niu Same, nur im pl. scmens ge- 
bräuchlich; air. sil Same. 

Der Lautwert des ai in got. saian ist nach jetziger 
fast allgemeiner Annahme der eines langen offenen e; 
vgl. Bremer, P. u. Br. XI, 51 ff., wo die frühere 
Litteratur verzeichnet ist, und Brugmann, Grdr. 
p. 127. 

464. saihs sechs. 

scr. sd4 (St. saks-); zd. ^soaS; arm. tiec; gr. *|; lat. 
sex; ksl. sesfl; lit. szcssJ; air. sS, cymr. chwech. 

saihsta der sechste. 

scr. sosfhd-; gr, tKrtv; lat. ,sear(Hs; ksl. scs/ö; lit. 
S2?sst(is; air. sessed. 

465. Hdihwnn sehen. 

Die übliche Anknüpfung an die idg. Wz, sek^- „folgen" 
setzt einen Bedeutungsübergang „mit den Augen 
folgen, nachblicken, blicken, sehen' voraus. 
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scr. säcatfi folgt; gr. ¥vnfiai, lat. ueqtMr, lit. sekü, 
air. sechur folge. 

466. in-saUjnn an Seile binden. 

ahd. seil, as. sSl, ags. s^i, an. se// Seil, Qdf. soilo-; 
ahd. si7o Riemenwerk des Zugviehs ; as. shno, ags. 
shna, an. sfmi Strick, Seil, Fessel ; ahd. seito, ags. 
säda Strick. 

ved. aca-sahi binde los, sisäya hat gebunden, scr, 
syäti , shiAti bindet, situ- Band, Fessel; gr. h'^> 
ffiä^ Riemen; ksl. süo Strick, sifl kleine Schlinge, 
Strick ; lit. saitos Strick, Fessel, ät-saile eine Art Ver- 
bindungssfcange am Wagen; lett, sfnu (Praet. s^/w) 
binde, saite Band. 

467. ttiiiujitn säumen, sich verspäten. 

mhd. seine, ags. s(kne, an. seinn langsam, träge, Gdf. 
soini-; ahd. lang-seimi langsam, ags. Comp, s^mra 
träger, Gdf. soimi-. Aus beiden Gdfn. erhalten ■ wir 
eine germ. Wzl. st- zögern, langsam vorwärts kommen, 
wozu auch got. seipus spät, pnna-seips weiter, ahd. 
sJrf, ags. stppan seitdem etc. sieh stellen. 

Die Vergleiche aus andern Sprachen sind unsicher; 
scr. saydm spät, Abend, lat. sSrus spät könnten mit 
den germ. Worten auf eine Wzl. sfH- weisen (dazu 
lat. sino (sTvi) lasse, deslnere ablassen, aufhören ?), vgl. 
W. Schulze, Zs. XXVIII, p. 266 Anm. 1. 

468. ttniw» m. See, mari-sniws m. See, St. saiwi- (nach Aus- 

weis des ags. sck, ahd. pl. shßi s. Braune, ahd. Gramm, 
§ 216, Anm. 5). 

Man vergleicht gr. alnXnc, rasch beweglich (aus 
*snwolo-'i), lat. saemts wild, ungestüm. Sehr unsicher. 

Gehört auch got. saiifala f. Seele (eig. „die rasch 
bewegliche"?) hierher? 

469. HaUan streiten, zanken, sakjö f. Streit, un-and-süks 

unwiderleglich, 

ahd. sahlia, as. saka, an. sah, Streit, Rechtshandel, 
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Sache, ags. »dku Streit, Fehde, engl. naUe Ursache, 
Grund, 

Die germ. Wzl. sah- „streiten" (bes. vor Gericht) 
bedeutete ursprünglich nur „Worte wechseln, zanken". 

air, saijim, saigim sage, spreche. 

Hierher auch got. fri-sakts f. Beispiel, Bild, Rätsel 
(über fri- s. Nr. 148), worin die urapr. Bedeutung 
der Wzl. sag- „reden" noch erhalten ist. 

470. itaJhon salben, salhSns f. Salbe. 

ved. sarpls- zerlassene Butter, srprä-hhöjas fette 
Katarung habend od. austeilend; gr. fA/tol; {■ kXaiov, 
ffifop), ilipoc (■ ^oörvQoy . KvTrpms) Hesych. 

471. stnhlva f. Possen, slroanskia (nur Eph. V, 4), 

Vielleicht eine Ableitung der Wzl. sal- springen : gr. 
äXXo^iai springe, ülfia Sprung; lat. siiUre springen, 
saltas Sprung, 

472. ftaljnn beherbergen, salipwös f. pl. Herberge. 

ahd. so/, as. seli, ags. sele, swl, an. salr Saal, Halle; 
ahd. selida Wohnung. 

ksl. selo Grundstück, Wohnung, selitva Wohnung; 
lat. aolum Grund, Boden. 

Der Vergleich mit ksl. selo ist unbedenklich, da 
dies nicht aus *setllo entstanden ist wegen cech. selo, 
poln. siolo; vereinzelte dialektische Formen mit d be- 
weisen nichts, da sie Anlehnungen an die Wzl. sed- 
(got. sitan) sind. 

473. unljan opfern. 

ahd. seilen, as. sellian, ags. sellan, an. sella übergeben 
eig. „annehmen machen". Osthoff, P. u. Br. XHI, 
457 f. stellt hierzu gr. tkiTr, Ufö^ai aor. nehmen, 
Xiirpov Sold, Lohn, hzr^is Söldner, Taglöhner (für 
*(Ti«-r(>oi', *aXa-Tpis aus idg. Wztatufe s| ), als deren 
Wzl. er sei- „nehmen" ansieht; germ. salja wäre dann 
die Causativbildung dieser Wzl., Gdf, soUß „lasse 
nehmen" . 
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474. Salt n. Salz. 

arm. aA, gr. äli;, lat. so/, ksl. soU, air. salann Salz. 
Mit got. salta salze vgl. lat. sa/fö, gemeins. Gdf, saWß. 

475. saimz derselbe. 

scr. samd- derselbe; zd. hama- derselbe, gleich; gr. 
o'^iJg derselbe, o/inAo'e gleich; lat. simäta ähnlich; ksl. 
samü selbst; air. e som er selbst, satnail Gleichnis. 

Vgl. hiermit got. sums irgend einer (Nr. 545). 

In der Composition entspricht samo- (z. B. sama- 
kunja gleichen Geschlechts) dem gr. iifto- (z. B. ö^o- 
yvios verwandt); auf ein idg. sip,- gehen zurück gr. 
a-itXifö^ = scr. *sa-garhha- „aus gleichem Mutterleib 



samana adv. zusammen, vgl. scr. sdimmu- zusammen- 
seiend, Versammlung; samap nach demselben Orte hin, 
vgl. gr. oftiias dass. 

Hierher gehört auch das Suffix von got. lusiu-sams 
ersehnt {eig. ,lust-sam'.) 

476. sapa (St. sada-) satt, dat. söpa Sättigung (Coloss. II, 

23), gasöpjan sättigen. 

gr. a-nvoii unersättlich (*«ro'- -= got. sada-}, a-,utr-m 
sättigen, «Jj;»' zur Sättigung, genug, nöoi; Sättigung, 
Überdruss; lat. saiur satt, sat, satis genug, satiare 
sättigen; lit. soUis sättigend; air. sathech satt, sdith 
Sattheit. 

Wir erhalten aus obigen Worten eine Wzl. sä- 
sättigen, deren Tiefstufc in scr. a-si-nvd-, d-si-nvat- 
unersättlich vorliegt. 

Dunkel ist der Vokalismus von ksl. sytU (aus *sUto-) 
satt; Osthoff, Morph. Unt. IV, 83 stellt es zu gr. 
KVTo-yfcifimi} mit geräumigem Bauche, gemeins. Ödf. 

477. »auU n. Sonne, idg. St. savel-, 

an. söl (aus *sövlo-), ags. söl Sonne. 

gr. aßfitng (' tjXioc . K^ijTts Hesych.), dor. ä^Xiog, 
hom. i^fi.tos, att. ijhoe; lat. söl (aus *savol, *saol); 
lit. säul^; mcymr, com. heul Sonne. 
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Auf einen St. siiar-, siian- weisen scr, siinr, gen. 
säras, zd. hvare, gen. hürO u. qSn(/ (aus *sDens] Sonne; 
got. summ m,, stiuiiö f. Sonne (V) sind Weiterbildungen 

des St. suan- {in zd, gen. qSiig). 

478. s(tftff/n f. Sorge, satirgnn sorgen. 

Man vergleicht entweder lit. sSiyüt behüte, air. serc 
Liebe oder tit. !<er(/ü bin krank, air. sertf Hin- 
schwinden, Abnahme, Krankheit. 

Was die bei Tatian u. Otfried vorkommende ahd. 
Form sworga betrifft, so vgl. Braune, Ahd. Gramm. 
g 107, Anm. 1. 

479. tteinit sein, ihr, Pron. Poss. abgeleitet aus dem idg. 

Pron. St. se- (neben nve- s. Waekernagel, Zs. XXIV, 
592 ff.). 

zd. he, höi, s« dat. (St. se-); gr. nv (hom. elo, to), 
lii, i (honi. ti) gellen auf den St. sve- zurück; iat. 
sibi, se; ksl. seh^, se. 

Hierher zu stellen sind auch got. seina seiner, sis 
sich, sik sicli (über -k vgl. das u. Nr. 394 bemerkte). 

480. tieipm spät. 

Zur germ. Wzl. si- gehörig (vgl. sninjan). Der Ver- 
gleich von W. Schulze, /s. XXVHI, 266 Anm. 1 
mit scr. sät/dm spät, Iat. senis spät (air. sir ,lang, 
ewig", Comp, sia fehlt a. a. 0.) unter Annahme einer 
Wzl, sSi-, wozu Iat. s?«o lasse, deslno höre auf ge- 
stellt werden, erhält von Seiten des germ. keine 
weitere Stütze. 

481. seift gütig, tauglich, s?lei f. Güte, Milde, 

Der Vergleich mit scr. särva- ganz, all, gr. hom, 
ovX<i<;, att. oi'j? ganz, unversehrt, alat. sollus ganz 
aus einem idg. St. solva- befriedigt weder was die 
Torm noch was die Bedeutung betrifft. 

482. -sepa f. Saat (in maiia-ssps Menschensaat, Welt). 

ahd. säi, »a. sftd, ags. siferf, an. swfii u. siiä Saat. 

Gehört zur idg. Wzl. se- werfen , säen , got. saüin 
Nr. 463. 
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48^. nihla f. Verwahdtscliaft, un-sihjis ungesetziicli, gott- 
los, gii-sibjön sich versöhnen. 

8cr. sfliÄct-Vei-sammlung, Versammlungssaal, Stamm, 
Sippe ; lit. sebras Arbeitsgenosse (Lehnwort aus klein- 
russ, s/oÄr Freund i* Dann würde es nicht hierher 
gehören); ksl. ^ehr-ä. Bauer (eig. Nachbar). 

Die idg. Wzl. sebli- bedeutete ursprünglich .be- 
nachbart, zusammen sein", vgl, an. s;/»-, siß Ver- 
wandter, Sif Göttin der Familie und Ehe. 

484, üibuu sieben, Gdf, sepm aus idg. septif. 

scr. saptd, söpta; arm. cufti; gr. emä; lat. septem; 
ksl. sedmt; lit, septyni; air. seclu n-. 

485, sidiiH m. Sitte, Gewohnheit, siWöw üben. 

An Verwandtschaft mit gr. tttot; daif kaum gedacht 
wei-den, da dies wahrscheinlich auf eine Wzl. suedh- 
zurückgeht: scr. svadhd- Gewohnheit, Sitte, Behagen; 
gr. tüK Gewohnheit, Sitte, Etw*« bin gewohnt, ^tfog 
Sitte, Gebrauch, Herkommen, sSvog Schaar, Volk, 
Heerde ; lafc. sodalis Gefahrte, suSsro (perf. snevi ist 
Neubildung nach stfS-sco, das aber urspr. *suedk-sco 
war). Der Ausfall eines w nach s ist im got, uner- 
hört. 

486, ftifnti. sich freuen. 

gr. ft/rüt Belustigung, Scherz, iwiditn9ai sich ver- 
gnügen, sich erfreuen (L. Meyer, Vgl. Gramm, 
p. 962). Der Vergleich muss als unsicher bezeichnet 
werden. 

487, sif/f/w<tH singen, saggws m. Gesang. 

Man stellt hierzu gr, ö,«^j? Stimme (Gdf. sonfha-). 

488, Hl^qan sinken, sagqg m. Untergang, Abend. 

ahd, sinchan, ags. sincun sinken, an. sekkva = got. 
sagqjan senken ; daneben ahd, silutn, ags. s&m, an, sia 
seihen; ahd, as, slgan, ags, sl^an, an. siyan niederfallen, 
tröpfeln (vgl. über diese verschieden entwickelten 
Abkömmlinge einer Wzl, Osthoff, P. u. Er. VIII, 
267 ff.). 
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Die germ. Worte lassen uns auf eine idg. Wzl. steik--, 
seig^- schliessen, die auch innerhalb des germ. nasa- 
liert erscheint : scr. sincdtt giesst aus , secate giesst 
aus, siktd- ausgegossen; gr. tißui giesse herab; ksl. 
s^cati mingere (vgl. ahd. seihhen miugere), si^ urina 
{ahd. seihh). 

489. mgis n, Sieg, Gdi'. seg^hes-jos- zu Wzl. seg^h-. 

scr. siihas-, zd. kazö Macht, Sieg; scr. sähatS über- 
wältigt, gr. i'/w halte, habe, aor. 'i-ag-f hielt, oxos 
Halter, Beschützer. 

490. ana-nilan schweigen, 

lat. nilsre schweigen. 

491. silubr n. Silber. 

ksl. sXrebro, lit. sidübras, lett. sidrabs, sudrabs, preuss. 
sirapUs. 

Dies Woi-t ist dem balt.-slav. mit dem germ. ge- 
meinsam; selbstverständlich stammt es nicht aus der 
idg, Urzeit, da kein einheitlicher Name für Silber 
vorhanden ist, ebensowenig wie für Gold, Doch bis 
jetzt ist unbekannt, woher das Wort mit der Sache 
zu den oben genannten Völkern gekommen ist. 

492. simle einst, vormals. 

ahd, HmUes, simhle, as. simla, simhla, ags. simle, simles 
immer, ahd. simblum, as. simlon immer. 

Der germ. St. s'un-la- ist wohl eine Ableitung des 
■ idg. St. sem- ein (zur Bedeutung vgl, ahd. eines, einSst 
von ein). 

scr. sa-kdsra- (aus sr^-) ein-tausend; arm. mi ein; 
gr. «lg , faß, ev (aus *sems, *smia, *sem) ; lat. sem-el 
einmal, sim-plex einfach. 

493. sineigs alt, sinistn sup. der Älteste, idg. St. sen- 

,alt". 

scr. säna- ; arm. hin ; gr, (Sfog), ^v/} der letzte Tag 
des abgelaufenen Monats; lat. senex (acc. sen-em); 
lit. Sf'nas; air. sen. 
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494. ainteins täglich, sinteinö immer. 

scr. sänd von jeher, sanotdntt- ewig; arm. han-a-pas 
immer (?); lat, semper immer. 

sin- in sinteins ist ohne Zweifel identisch mit dem 
idg. St. sen- alt (s. vor. Art.); -teina- wird verglichen 
mit scr. dina-, ksl. dtnt, lit. dSnä Tag. 

495. sinps m. Weg, us-sindö ausnehmend, in-mndjan auf 

den Weg schicken, entsenden. 

air. sH, bret. hent (aus *sento-) Weg. 

Brugmann, Morph. Unt. I, 34 stellt lat. sentire 
wahrnehmen, empfinden, meinen hierzu, indem er der 
Wzl. sent- die Bedeutung giebt „eine Richtung nehmen, 
seine Gedanken worauf richten". Doch besser sieht 
man das t in sm-t-io als ableitend an und stellt sen- 
mit ahd. sinnan gehen, reisen, streben, sinnen, zu- 
sammen. Diese Wzl. sen- würde dann auch dem 
idg, St. s4n-to- Weg zu Grunde liegen. 

496. situn sitzen, satjan setzen, Wzl. sed-. 

scr, std-ä-mi {aus *si-zd-<l- ; d für reguläres d trat 
ein mit Anlehnung an Formen wie sädätni, sasäda etc.), 
sa-sdd-a sass, sSdüs sassen, sOddyati setzt; gr. "C'" 
(d. i. (ffJw aus "sisdö) sitze, ?fo^n( setze mich; lat. 
gldo setze mich, sedeo sitze; air. suide Sitz, mir. saidim 
setze; cymr. seddu sitzen. 

Die Wurzelform sH- findet sich in got. anda-t^ts 
entsetzlich (zu and-sUan sich entsetzen) ; dazu lat. 
sedss Sitz, ksl. sSsH considere, lit. sedu setze mich. 

Mit got. suis m. Sitz, Stuhl vgl. lat. sella (aus 
"sed-la) Sitz, ksl. sedlo Sattel (== sedUo). 

497. siujan nähen. 

scr. stBifoti näht, syütä- genäht, stUra- Faden; gr. 
xnainifif zusammenflicken, xäaavfiu Ledersohle ; lat. suo 
nähe, sütor Flickschuster; ksl. sifq nähe, inf. siH 
(aus *sjüti); lit. siüvü nähe, sitUas Faden. 

Die Wurzelstufen sw-, ^ü-, so- lassen sich zu 
keiner bekannten Ablautsreibe fugen; im germ. ist 
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diese Wzl. in die sogenaante u-ßeihe übergetreten, 
vgl. ahd. soum, ags. s^m, an. saumr Saum;.ahd. siula 
Ahle, Pfrieme (lat, sü-bula, ksl. silo dass.) ; mhd. s/zrf, 
süt Naht. 

Es ist diese Wzl. das uralte Wort für Lederarbeit 
{Hehn, Culturpflanzen u. Haustiere* p. 15). 

498. »luHH f. Gesicht, Schein, Gestalt. 

Der germ. St. simü- aus "segw-ni- ist auf eine Gdf. 
sek'iü - zurückzufuhren , die zur Wzl. sek^- . got. 
saihwan sehen (s. o.) gehört. 

499. tikahan schaben, scheeren, Wzl. sk-ap- neben sk"ab-.'' 

gr. öxÖTiTM grabe, hacke, una-nävy) Grabscheit, Hacke, 
miiffog das Graben, Hacke, Schiffsbauch; lat. scapres 
(Corssen, Ausspr. u, Vocaüsmus I- 128 ff.), si-abrea 
schäbig, scabo kratze; ksl. kopati graben, skoblt Kratz- 
eisen ; lit. häpas Grabhügel, skabü schneide. 

Die Grundbedeutung der Wzl. sk-ap-, sk"<tb~ war 
,den Boden aufwühlen" ; got, ga-skapjan „schaffen" 
aus derselben Wzl. entsprungen zeigt uns, dass 
,graben" die Arbeit xaTt^o/yiv der Indogermanen war. 

500. skadu» m. Schatten, ga-skadweins f. Bedeckung. 

gr. (ijto'roff Dunkelheit; air. smtk Schatten. 
Hierzu gehört auch scr. Wzl. cat- verbergen. 

501. nkaidfin scheiden, Wzl. sk'hait- neben sk'haiä-. 

scr. ckinddmi spalte; zd. hisiiiyäf opt. perf, (Hübsch- 
mann, Zs. d. d. M. G. XXXVm, 425); gr. fl;./t<.»; 
lat. scindo spalte, caedo fälle; lit. skeda, skhirä Span, 
äcedMu scheide; lett. sicaida Span. 

502. Hkalja f. Ziegel, Wzl. sk"el- spalten. 

gr. axiii.h>i (aus "äcljo) scharre, hacke, anäk/n; Messer, 
Schwert ; lit. skeliu spalte, skalä Holzspan ; air. scailim 
zerstreue, breite aus, nehme auseinander. 
Hierher ist auch got. skilja m. Fleischer zu stellen. 

* Vgl. über diese Doppelwunel Osthoff, Perfeotum p. 329 S. 
und die Aum. auf p, 19 oben. 
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503. skapjan schaden, skapis n. Schaden, Unrecht. 

Osthoff, P. u. Br. Xm, 459 rechtfertigt den Ver- 
gleich mit gr. o-(i)i)j&-jj'f unversehrt (aus einem urgr. 
*axii!f-os abgeleitet, dessen Wurzelstufe zu an. sköd 
Ungemach, Elend stimmt) durch die Annahme einer 
Wz!, skäth: 

504. ttkautla-raipM m. Lederriemen, Schuhriemen. 

skauda- bezeichnet nach Schade, Ahd. Wb. p. 782" 
die Fussbedeckung (aus Lederstücken), vgl. an. skauäir 
pl. Scheide, mhd. schote Schote, eig. Bedeckung. 

Als Wzl. haben wir sk^endh- anzusetzen; dazu 
stellt sich zd. ^«oda- Holm, lat. cudo Helm aus Leder. 
Beziehung zu Wzl. k'^mdh- {Nr. 297) ist möglich; 
vgl. über diese Wzl. Joh. Schmidt, Zs. XXV, 164 ff. 

505. Hhaunft schön, wohlgestaltet, eig. ansehnlich zu Wzl. 

sk^eu- , anschauen". 

scr. a-kütaU beabsichtigt, kmi- Seher, Weise, Dichter; 
gr. i^vö-axon^ Opferschauer, xo^w merke; lat. caoeo 
sich hüten. 

Hierher zu stellen ist got. sku^igwa m. Spiegel, 
us-skaws (ausschauend), besonnen. 

506. ttkautM m. Schoss, Zipfel oder Saum am Kleide. 

L. Meyer, Vgl. Gramm, p. 1036 stellt lat. rauda 
(mit Verlust des anlautenden s) Schwanz, Schweif 
hierzu. 

507. skeiina m. Leuchte, skeinan scheinen, leuchten, skeirs 

klar. 

scr. chüyd- Schatten, Glanz; gr. oKin Schatten; russ. 
Sciryj lauter, aufrichtig (■= ksl. "stiryß, vgl. Brug- 
mann, Grdr. p. 306 Anm.). 

508. af-Hklubau wegschieben. 

ksl. skulq zupfen, reissen; lit. skiibüs, skubrüs eilig, 
skumbü, inf. ak-übti eilig thun. 

Hierher skuft n. Haupthaar (eig. das von der Stirn 
zurückgeschobene; Tacitus, Germania cap. 38 schil- 
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dert uns diese Art der Haartracht bei den Sueben 
und audem germ. Stämmen). 

509. 8kulan schuldig sein (Praet.-Praes. skal), skula m. 

Schuldner. 

lit. skeliü bin schuldig, skolä Schuld. 

Auch lat. scelus Verbrechen, Frevel mag hierher 
gehören, obwohl es andererseits ebenso gut zu scr. 
skhdlaU strauchelt, geht fehl, arm. sxalem gehe fehl, 
gr. a(fäXh-i bringe zu Fall, oipäXXoftui strauchele, fehle 
gestellt werden kann. 

510. slahan schlagen. 

air. slitjim schlage, Perf. ro-selack {aus *se-slak-) ich 
schlug nieder, slechtaim ich schlage. 

511. sleptm schlafen, Wzl. sltb- schlaff sein. 

ksl. slabü schlaff. 

lat. lohare wanken, läbare gleiten, straucheln wird 
besser hiervon getrennt und zu scr. IdtnbatS „sinkt, 
hängt herab" gestellt. 

512. sliupan schlüpfen, af-ataupjan abstreifen, Wzl. sleub- 

gleiten. 

lat. lübricus schlüpfrig. 

513. umairpr n. Fett. 

air. smir Mark. 

Als Wzl. wird smer- erwiesen durch ahd. smero, 
gen. smences Fett, Schmeer, smirwen schmieren, wo- 
neben got. smama f. Mist, Kot, das ebenfalls hier- 
her gehört. 

514. utrKilft klein, gering, Wzl. sttOl-, 

an. smali das kleinere Hausvieh, bes. Schafe, smala- 
maär Schafhirt; ahd. sma^e; feho Kleinvieh, Schafe, 
gr. ftijXoi' kleines Vieh, Schaf; ksl. malü klein ; air, 
mU Tier. 
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515. ffa-»m4pön schmieden,, bereiten, aiza-smtpa m. Erz- 

schmied, Schmied. 

Möglich ist die Ableitung dieser Wörter von der 
Wzl. smei- schneiden, schnitzen, die in gr. a^iXT] 
Schnitzmesser, üfuvvei Karst, Hacke vorliegt; an. smidr 
bedeutet den Verfertiger kunstvoller Arbeit sowohl 
in Metall wie in Holz, vgl. auch ahd. smeidar artifex, 
daedalus. 

516. snaf/a m. Kleid, Mantel. 

Bezzenberger, Gott. Nachr. 1875 Nr. 9 p. 229 
(citiert bei G. Meyer, Gr, Gramm.^ p. 246) ver- 
gleicht zweifelnd gr. yojt»;, vaxof Pell. 

517. snaiws m. Schnee, Gdf. snoig^ho- zu Wzl. sueig^h-. 

ksl. swöjfö, lit. snSgas Schnee. 

zd. snaf^iti schneit; gr. vt(fiei schneit, äyä-fi-i^os 
schneereich, viV/,« acc. (= tat. nivem, Gdf. (a)nig^h^) 
Schnee; lat. ninguere, ningere schneien, nivit schneit 
(Pacuv. Paul. 4), nix acc. nivem Schnee; lit. sni^ga, 
srükti schneien, snSkt schneit; air. snigid schneit, 
regnet, sneckta Schnee. 

518. sniwan eilen, amwnjan eilen (St. sniuma-). 

Man vergleicht scr. muta-, pra-muta-Qieaaend, triefend 
(von der Mutterbrust), gr. vim schwimme, Acc. 'ivBvaa 
schwamm unter Annahme einer Wzl. sneu- „sich 
rasch fortbewegen, schnell fiiessen". 

Das Suffix von got. snitt-mundo eilig vgl. mit dem 
von scr. ^rS-mata- guter Ruf, gr. n^ay-ftuTo-g der 
Thätigkeit, lat. cogno-menttt-m Beiname, Gdf. -m^t6' 
(Brugmann, Morph, ünt. II, p. 220). 

519. snöi^ö f. Korb, abgeleitet vom St. snörO- (ahd. muor) 

zu Wzl. s«e- flechten, binden. 

an. sneri geflochtener Strick, snara Strick, ahd. 
snuor Schnur. 

Kese Wzl. sne-, die auch in scr. sndvan-, sndyu- 
Band, Sehne, zd. sndvare Sehne vorliegt, ist u. Nr. 
423 besprochen. Wie got. snörj'ö ist auch tainjö f. 
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Korb feig, aus Weidenzweigen gefertigt, vgl, got, 
tains m. Zweig, ndl. teen Weide) mit dem Suffix -Jon- 
gebildet, s. Kluge, Nomin. Stanimbldg. § 81. 

520. snutm weise. 

L. Meyer, Vgl. Gramm, p. 623 und G. Meyer, Gr. 
Gramm, p. 246 vergleichen gr. vöog Verstand (aus 
"(um/rtg); die Richtigkeit des Vergleiches ist zu be- 
zweifeln, da das gr. eine Wzl. sveu-, das germ. aber 
eine Wzl. sneud- voraussetzt; ein Suffix germ. -tra- 
= idg. -dro- ist unbekannt. 

521. sölejan suchen. 

gr. ^ytofifti, dor. ayinfiai führe; lat. sägire spüren, 
sägax scharfsinnig; air. sagm, saigim gehe hinzu, 
suche auf. 

522. 'ipaiskuldra dat. Speichel (Joh. IX, 6). 

ahd speihhnltra, speichüa, afries. sp&kle Speichel weisen 
auf einen germ. St. »paikul-dra- , so dass es nahe 
hegt m dem got. spaishtldra- (mit s vor k) einen 
Schreibfehler zu sehen. Doch bei der dunklen Bil- 
dungsweise dieses Wortes lässt sich keine sichere 
Entscheidung treffen. Die germ. Wzl. spiw-, got. 
speiwan speien s. u. Nr. 525. 

523. aparwa m. Sperling. 

Soll ursprünglich „Zappler"' bedeuten (Schade, Ahd. 
Wb. p. 847") und zu idg. Wzl. sper- gehören: scr. 
sphurdmi stosse mit dem Fuss weg, schnelle; gr. 
<rnal{m zucke, zapple; lat. sperno stosse weg, ver- 
achte; lit. spiriü stosse mit dem Fusse; ahd. spornön 
mit der Ferse ausschlagen, mit den Beinen strampeln, 
spirnen mit dem Fusse anstossen, an. sperna in der 
Erde kratzen, mit dem Fusse wegstossen. Doch was 
hat die Bedeutung der Wzl. sper- „mit dem Fusse 
ausstossen" mit dem „Sperling" zu thun? Vielleicht ist 
lit. sparnas Flügel, lett. sparws Bremse zu vergleichen. 

524. spaürds f. Rennbahn. 

scr. spfdh- Kampf, spdrdhatS kämpft um etwas. 
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525. speiwan speien. 

scr. Sfkhami epeie, s^hyütd- (p an / assimiliert zu (, 
das dann verallgemeinert wurde) gespieen; arm. fS- 
anem {aor. e-üiR), gr. mvu), lat. sjmo, lit, spiäuju, 
ksl. plju;q speie. 

Vgl, über diese Wzl. spiü- [spio- od. s^w-) Osthoff, 
Morph. Unt. IV, p. 315 ff. 

526. sj^eps spät (nur im Comp, spediza und Sup. spidists 

belogt), Wzl. spiij- vorwärts kommen, gedeihen. 

ags. spöwati glücken, ahd. spuon gelingen; ahd. 
sptiot, ags. sped Fortgang, Gelingen, Gdf. spöH-. 
scr, sphdifitle wird teist, sph&ti- Mästung; lat. spes 
Hoffnung; ksl. spijq habe Erfolg; lit. spiju habe 
Muse. 

527. sjtimta» spinnen. 

ksl. peß spannen ; lit. plnti flechten, päntis Strick. 

528. HtnliiM m. Stein, staineins steinig. 

gr. aiia, otTov Stein, Kiesel ; ksl. stena Wand, im serb. 
Fels, slünXnü felsig, steinig. 

529. Htnlrnö f, Stern, idg. St, skr- „Stern". 

scr, Stdr-\ arm, astX; gr. änrrjp; lat. stelki (aus *titerla); 
com. slerenn (germ, Lehnwort?). 

530. ataifö f. Unfruchtbare, 

scr, Start-, arm. sterj^ gr. arBT^ic, lat, sterüis unfruchtbar. 

531. Htah'H m, Maal, Wundmaal, lUePra-stakeins f, Zelt- 

aufsteckung, stiks m. Punkt {melis Zeit-), 

as. stekan, ahd, stehhan stechen, ahd. stecchen 
stechend befestigen {^stakjan), stecken, mhd. stich 
Stich. 

Die germ. Wzl. steh- stechen wird aus der idg. 
Wzl, steig-- stechen abgeleitet, indem man im Germ. 
einen Übertritt derselben in die sog, e- Reihe an- 
nimmt.* 

* Der Übertritt mUHUte von einem idg. Aorietpräsens sligö aus 
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8Cr. tejati, Ujati ist scharf, schärft, tigmd- spitzig, 
scharf; zd. Hyra- scharf; gr. oriKbi steche, (Jiiy/ta 
Stich, Maal ; lat, instigare anstacheln ; altcymr. Hgom 
naevi. 

532. standan stehen, Praet. stöp stand, ga-stöPan fest- 

stellen, ana-stödjan anfangen, af-stass f. (Gdf. stat-ti-) 
Abstand. 

Diese Worte weisen sämtlich auf eine vorgerm, 
Wzl. stat-, die zweifellos eine Weiterbildung der idg. 
Wzl. sta- stehen ist. Auf letztere sind stdps (St. stadi-) 
m. Stätte, Gdf. st9-ti- (s. u.) und wohl auch staps 
(St. stapa-) m. Ufer zurückzuführen. Von der Wzl, 
stat- bildete das gerni. ein nasaliertes Präsens, got, 
standa, Gdf. sta-n-to; innerhalb des germ. dringt das 
präsentische Nasalinfix dann auch in das Praeteritum 
ein: ahd. stantan, Praet. stuonf, seltner stuot. Da- 
neben bewahrt ahd. stäm, stSm, as. stSin stehe die 
unerweiterte Wzl. sta- (vgl. v. Fierlinger, Zs. XXVII, 
433 f. u. Bremer, P. u. Br. XI, 41 ff.). Nach Kluge, 
P. u. Br. VIII, 513 ff. ist das reduplizierte Präsens 
dieser Wzl. idg. si-stü-mi in ahd. sestSn disponere 
erhalten. 

scr. tisfhati, zd. histaiti steht; gr. 'lartjui, dor. larGfu 
stelle, aor. eortjv stand; lat. stö stehe, sisto stelle; ksl. 
statt sich stellen, s(oja(t stehen ; lit. stöH sich stellen; 
air. tdu, tö bin {aus *sta-jö), sessam (redupl. Wzl) 
Stehen. 

Auf eine Gdf. sts-ti- gehen zurück: scr. sthiti-, gr, 
uräaig Stehen, lat. stati-5 Standort, Posten, got. staps 
{St. stadi-) Stätte. 

533. ga-Btaürknan verdorren. 

an. storkna gerinnen, ahd. /d-atorckanhi obrigescere. 
lit. strSgiu (nicht stregiu mit Kurschat) erstarre, 
friere zu Eis geht auf eine Wzl. streig^- zurück (vgl. 
stringu bleibe hängen) und ist daher fernzuhalten. 

Btattgefunden haben, vgl. ahd. leccMm aus idg. Ugh-na-mi so, Wzl. 
Uig^h- lecken (H. 344). 
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534. stautan stossen, Wzl. steud-, teud-. 

scr. tudämi, lat. tundo stosse. 

535. Steiffan stoigen, staiga f. Steig, Wzl. steigt-, 

scr. Wzl. stigh- steige (s. Whitney, Wurzeln etc. 
p. 192 der deutschen Übersetzung) ; gr. atfixio gehe, 
moi^oq, ailxoii Reihe; ksl. stigttq erreiche; lit. staigä 
adv. eilend, plötzlich; lett. stiga Pfad, staigät wan- 
deln; air. tlagaim gehe, schreite. 

536. stigqan stossen, Wzl. steng^-. 

an. stekkvd springen, stürzen, ags. stmcan aufwirbeln. 

Nicht aus der Wzl. steigt- (Nr. 531) sind diese 
Worte herzuleiten, da die Bedeutung jener Wzl. 
„schärfen, mit einem scharfen Gegenstand in einen 
Körper eindringen" nichts mit dem Begriff »stossen' 
zu thun hat. 

Man mag vergleichen lat. stinguo, extinguo lösche 
aus, distinguo trenne, unterscheide (bedeutete stinguo 
urspr. ,ich stosse auseinander"?); das lit. stengiüs 
strenge mich an, widerstrebe passt besser in den 
Lauten als in der Bedeutung hierzu. 

537. MtiklH m. Becher. 

aiid. ,steckal Becher, an. sHhill Spitze, bes. Spitze eines 
Homes, Trinkhornes. 

Das an. zeigt, dass got. stikls eig. die Spitze des 
Trinkhorns bedeutet, dann pars pro toto das Trink- 
horn selbst, und zu Wzl. sMg^ «stechen" {Nr. 531) 
zu stellen ist, 

538. sHur m. Stier. 

zd, staora- Grossvieh. Das anlautende s haben ver- 
loren : gr. rnüpo5, lat. taurus Stier; ksi. tur^ Auerochs ; 
apreuas. tnuris Wisent; an. pjörr Stier. 

539. atiurja/n feststellen. 

ahd. $tiuri. siiiri stark, stattlich. 

gr. acifü richte auf, atuofiai bin aufgerichtet, aravpög 

Pfahl, atvhn; Säule; lat. restaurare wieder aufrichten. 
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540. tttöjnn richten, siaua m. Richter, Wzl. Müv- od. stöv-, 

ksl. sliiviti stellen {Denominativ von stuvü Stand), 
pri-stavü Beamter; lit. stoßüti stehen. 

541. HtölH m. Stuhl, Thron zu Wzl. sta- stehen (Nr. 532). 

kal. slolü Thron, Sessel ; lit. pa-stölas Gestell, pa-stolm 

pl. Gerüst. Die balt.-alav. Worte könnten auch zu 

einer Wzl. stel- gehören (s. Hübschmann, Zs. d. d. 
M. G. XXXVIII p. 93). 

542. Htoniu m. vnn^iirniuc Grundlage, Gdf. sta-mon- abgeleitet 

von Wzl. sta- {Nr. 532). 

Lautlich genau entsprechend, aber mit differen- 
zierter Bedeutung, sind gr. ttr>j/uov, lat. slämen Auf- 
zug am Webstuhl, scr. sliidman- Standort, Kraft, 
Stärke. 

543. straujait streuen, Praet. strwwiWrt streute. 

ahd. strewen {strouwen), as. streirtan, ags. slreotvian 
dass. 

Die germ. Causativbüdung *strawjan setzt eine 
Wzl. streu- oder ströu- voraus (vgl. Nr. 123). Un- 
bekannt ist noch das Verhältnis dieser Wzl. zu der 
gleichbedeutenden Wzl. ster- „ausbreiten", die uns 
erhalten ist in scr. strifSmi, stp^dmi, gr. nififtwfii, 
itrtopBoyvfu), lat. steruo, ksl. stfrq (inf. str&i aus *itter-tt) 
breite aus, lit. atre^'a ein ausgebrUckter und mit Stroh 
ausgestreuter Pferdestall (?). 

544. HtrikH m. Strich, Wzl. atreig--. 

ahd. strihkan streichen, ags. atrican streichen, gehen. 
lat. stringo streife, ziehe zusammen, striga Stricli; 
ksl. strigq scheere. 

545. snms irgend einer, Gdf. siptno-. 

scr. satna- (enclitisch) irgend einer; gr. üfiöStv irgend 
woher, a/iiüg irgend wie. 

Vgl. hiermit got. sama Nr. 475. 

Nach Osthoff, Perf. pp. 481 u. 575 sind sama 
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und sums aus dem idg. St. sem- eins (Nr. 492) ent- 
sprungen; dafür spricht got. simle einst (St. sem-) 
neben got, summi einst (St. s^mo-). 

546. suudro beiseits, besonders. 

scr, sanutdr weit hinweg, weit entfernt von (F. de 
Saussure, Memoire sur le Systeme primitif des 
voyelles etc. p. 40); gr. artp ohne. 

547. mt-njin wahr, sunja f. Wahrheit, Gdff. s^fjö-, s^jä-. 

as, ags. s6ä, an. satinr wahr, Gdf, sSnio-, 

scr. satyä-, zd. haidya-, apera. hasiya- wahr {GAf.a^tjö- 

s. Kluge, P. u. Br. X, 444); lat. sonticus wahr, echt 

(Ödf. sont-). 
Üb diese Worte ursprünglich Participialbildungen 

der Wzl. es- sein (Nr. 313) darstellten, ist nicht mit 

Sicherheit zu behaupten. 

548. HiiuuH ni. Sohn, idg. St. sünu- zu Wzl. seu- „gebären", 

scr. sünü-, gr. viü.^ und viii^ (aus *sujo-, *suju-), ksl. 
sy«M, lit. sümis Sohn. — scr. süte gebiert; air. sutk 
Geburt, Frucht. 

549. sutn süss , Gdf. südu -, verallgemeinert aus den 

schwächsten Casus des idg. St. svadA- nach Joh. 

Schmidt, Zs. XXVI, 380 Anm. 1. 

ahd. suozi, as. snöti, ags. sicete, an. s^tr sUss. 

scr. ätädü-, gr. r,äv,;, lat. suüvis süss, 

scr. Wzl. scad- schmackhaft machen; gr. ijäoftm 

freue mich, aofavo,^ gern; lat. suodere überreden. 

550. sira so, swe wie. 

gr. ois so, «jg wie ; lat. st wenn, osk. svai, svae, umbr. 
sve. 

Zusammenhang mit dem idg. Fron. St. svo- ist 
wohl anzunehmen {vgl. Nr. 479). 

551. swaihra m. Schwiegervater, swuihrö f. Schwieger- 

mutter, Gdf. steiVow-. 

ahd. stpelmr, ags. sv^ aus idg. svik^uro-, fem, ahd. 
smgar, ags. swe^er aus idg. svek'ru-. 
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acr. ^d^ura-, ^a^rü- (anlaut. g aus urspr. s assi- 
miliert an inlaut. f); arm. fem. skesur; gr. hv^ö^, 
ixvQii : lat. socer, soirMs ; ksl. soekrü, svekry (beachte 
k aus idg. i* gegenüber sonstigem idg. fc') ; iit. sziszuras 
(anlaut. hz aus demselben Grunde wie scr, f); com. 
hwigeren, hweger. 

552. af-swairban wegwischen, Wzl. sverbk-. 

ahd. swerban sich schnell hin und her bewegen, ab- 
wischen, aa. swerban abwischen, an. sverfa feilen. 

ksl. scrahü Krätze, Jucken, russ. sverbi'fi jucken. 
Unsicher ist, ob gr. rti-'pyos', ffwpysri); Kehricht, Unrat 
hierher gehört.* 

553. swafnvn, swarn acc. Schwamm. 

ahd. sifamp, gen. swambes, ags. swamm, an. svqppr 
(Gdf. svampu-) dass. 

Es lässt sich fUr das germ. keine einheitliche 
Grundform aufstellen; dazu ist mm des got. sicamm 
kaum lautgesetzlich zu erklären. Daher liegt der 
Verdacht der Entlehnung bei diesen germ. Worten 
sehr nahe. Der Vergleich mit gr. «oiiiföq schwammig, 
locker, porös würde höchstens zum ahd. f^wamp, gen. 
swmnbes passen (doch s. u. die Anm.). 

554. swarts schwarz. 

Man vergleicht lat. sordes Schmutz, sordidus schmutzig 
unter Annahme einer gemeinsamen Wzl. sverd-. 

555. sweg-njan frohlocken, ga-sw<^nian seufzen. 

as. 3w6gan, ags. sw5^an tönen, rauschen, sausen. 
Iit. svageti tönen (? zweifelhaftes Wort). 



* Man beachte, dMB anlautendem idg. sv- im gr. regulSr durch 
den spirituB aeper Tertreten iat. Ob inlautendes idg. -iir> im gr. eu 
-niT- wird, ist nieht sicher erwieacn (Brugraann, Grundriss p. 421). 
Daher ist die Vermutung Oathoffs, Morph. Unt. IV, 359 Anm. 1, 
anlautendes gr. o — idg. sv aus dem Satzsandhi zu erklären, nur mit 
Vorsieht aufzunehmen. 
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556. Hweiltan aufhören, ablassen. 

ahd. girswiftön conticescere, mhd. steiften beschwich- 
tigen. 

Kluge, Wb.* 8. V, besehwichtigen denkt an Zu- 
sammenhang mit ahd. swig$n, as. swigön schweigen, 
so dass die Wzl. smik^- im germ. eine doppelte Ent- 
wickelung (swiö- und swlg-) gehabt hätte {vgl. got. 
imlfs Nr, 687). Aber der Vergleich mit gr. vlyäia 
schweige ist unsicher, da weder Anlaut (woher gr. d ? 
s. Anm. auf p, 112) noch Auslaut (gr, y gegenüber 
vorgerm. k"^) genau ilbereinstimmen, 

557. nweifi n. Schwein, Gdf. sv-Tno' „zum Schwein gehörig" 

abgeleitet vom idg. St. sü- Schwein. 

lat. sutnus, ksl. spi'bü vom Schwein; gr. re, lat. 
sßs, ksl. Bvinija, acymr. Ai/rc, com. hock, ahd. aga. 
so, an. syr Schwein, Sau. 

558. swerit geehrt, geachtet (St. swSra-). 

ahd. swäri, as. aw&r vornehm, schwer (St. awSri-). 
Man vergleicht lit. ssarus schwer, sveriü wäge. 
Vielleicht kann man auch lat. aSH-us ernst hierher 
stellen, da anlautendes sv- im lat. öfter zu s verein- 
facht wird (vgl. Brugmann, Grundriss p. 152). 

559. Hwex eigen, germ. St. awSsa- abgeleitet vom idg. Pron. 

St. svo-, sevo' (vgl. Nr. 479). 

scr. si'a- eigen ; arm. iu-r seiner, sich (iu- aus idg. 
sevo-, -r ist Suffix) ; gr. hng, alat. somoä, lat. smms, lit. 
sävo sein aus idg. St. sevo-; ksl. svoß eigen; preuss. 
swais sein. 

560. 3wi(flön pfeifen. 

Der Vergleich mit gr. o/Cw zische ist nicht sicher, 
da das got. eine Wzl. sveigh- oder sveik- voraussetzt, 
deren auslautendem gh oder k ein gr. X (aus *<//) 
gegenübersteht; zudem ist es zweifelhaft, ob das an- 
lautende gr. <j aus *sTi- zu erklären ist (vgl. die Anm. 
auf p. 112). Vgl. den Nachtrag zu dieser Nr. 

561. Hivikns unschuldig, rein, keusch. 

Pröhde, Zs. XXUI, 311 f. verglich gr. >j.,,vn^ (aus 

Feilt, B.. Ilruiidrlu .1. goi. Klymnlogi.. 8 
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*afß-v6s) heilig, tseßofiai verehre, scheue; dann mUsste 
das gr. atfifiig mit dem got. awikns auf eine idg, Gdf. 
sveg^no-s (zu einer Wzl. sve^^-, gr. niß-ofiai) zurückgehen. 
Anders urteilt Brugmann, der Zs. XXV, 301 f. got. 
swikns wegen an. st/kn (aus *stmkna-) schuldlos, straf- 
frei der sog. germ. i- Reihe zuweist und gr. aißtiai 
mit ser. ty&jate verlässt zusammenstellt; als Wzl. 
betrachtet er idg. tjeg^- „sich fem halten von etwas", 
wozu er noch gr, aoßim etwas von sich thun, ver- 
sclieuchen stellt. 

562. awi-kiinpH offenkundig. 

got. stci- aus germ. su-e- ist wohl die Mittelstufe des 
unter Nr. 559 erwähnten idg. Pron, St. svo- ; freilich 
ist die eigentliche Bedeutung von got. swi- in dieser 
Verbindung kaum zu ermitteln. 

563. xwtstar f. Schwester, gemi. St. swestr- (mit einge- 

schobenem () aus idg. St. avesr-, der Tiefstufe des 
idg. St. sBeser-:or- Schwester, 

scr. stjwsfl; arm. Hoir; lat. soror; ksl, sestra; lit. 
sesä; preuss. swestr-o; mcymr. chwaer. 

Über die Spuren dieses St. im gr. vgl. Ö, Meyer, 
Gr. Gramm, p. 309 Anm. 
561. ta{/l n. Haar. 

an. tagt, ahd. sagel, as. ta'^el Schwanz. 

Wenn der Vergleich mit scr. rfajfl- Franse richtig 
ist, so haben wir für den germ. St. tagla- eine Gdf. 
dahMö' anzusetzen. 

565. tayr n. Zähre, Träne, Gdf. dakrö-. 

ahd. zahar, ags. fe&r, an. tär dass., Gdf. ddkro-, 

gr. 3äK(>v, alat, dacruma, lat. la«Tima , air. der, 
acymr. dacr Träne, Zähre. 

566. tah/an reissen, zerren, Wzl. dak'-. 

scr, dd^ämi, gr. i^äKyin beisse. 
567- taihswa rechts, Gdf. dek'svo- rechts. 

scr. ddksina-; gr. äi^iög; lat. dexter; ksl. destnü; lit. 
deszine die Rechte , vgl. got. taihswa f. dass. ; air. 
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568. taihun zehn, idg. dek\i. 

scr. dä^a; arm..<asn; gr. Shr.<i; lat. (lerem; ksl. des^ti; 
Ht. dHzimtis; air. deich n-. 

taihunda der zelmtß, idg. dek^^Uö-. 

gr. JeKrtToe; ksl, desqtU; lit. desziüitas; air. dechwad. 

569. taikn n. Anzeige, fait/ia f. Zeichen, Wunder. 

gr. iJ«/>/(« Probe, Beispiel, Beweis (zu rftix-cu/n zeige). 
Die hieraus zu erschliessende Wzl. dei^^- ist eine 
Nebenform der u. Nr. 575 behandelten Wzl. deik^-. 

570. ffft-tairan zerreissen, Wzl. der-. 

scr. (frnrfmt zersprenge, berste; gr. äcQiu schinde; 
ksl, derq schinde, zerreisse; lit. dh-ti schinden; com. 
dam Stück. 

571. un-tals unfügsam, talzjan belehren (Denominativ eines 

St. *Udiz-), iils passend, aml-ülön beistehen. 

Die hieraus zu erschliessende germ. Wzl. tel- pas- 
send sein, sich fügen verbindet Fortunatow, Bezz. 
Beitr. VI, 218 Anm. mit gr. dni-äaX-oc , äui-SiiX-fng 
künstlich gearbeitet. Hierzu stellt Curtius, Gr. 
Etym. p. 232 lat. dSlare behauen, dcHum Fass, ksl. 
dely, gen. del^ve (w-St.) Fass; die idg. Wzl. del- 
würde demnach die Bedeutung „fügen" gehabt haben. 

572. {/a-taiitjan zähmen. 

scr. damdi/ati zähmt ; gr, äafiäro , lat. domo zähme ; 
air, dam Ochs, Stier (vgl, gr, Jdiiiäi/;;,' dass,). 

got. (ja-tifnan geziemen ist aus der Wzl. dem- ab- 
zuleiten, die der obigen Gruppe zu Grunde liegt. 

573. f/a-tar/i/nn auszeichnen, tadeln eig. , sehen machen, 

zeigen", Wzl. derk^- sehen. 

scr, perf. dudär^a ich habe gesehen; arm. fes-avem 
sehe ; gr. iT*pKo/(«i sehe ; air. derc Auge, dercaim sehe 
hin, pert". ad-con-darc ich sah. 

574. vn-ffa-tasM ungeordnet, Gdf. dat-to-. 

gr. äuTfoiim teile zu, inofiit; Tribut. 
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575. gO-teihan anzeigen, Wzl. deik*- zeigen. 

ahd. eMtfSn zeigen, zeiga Weisung. 

scr. di^dii zeigt; gr. äii'xvvfu zeige; lat. dico sage. 

Eine Nebenform ddg*- liegt in got. tatkn (Nr. 569) 
vor; vgl. über die idg. Doppelwurzeln dieser Art die 
Anm. auf S. 19. 

576. teknn berühren. 

an. taka (Praet. tök) nehmen. 

Man vergleicht gr. Jnxniloc, lat. digüus Pinger (aus 
'dagStu-, *dakt4u- nach Bremer, P. u. Br. XI, 283), 
welche die Tiefstufe ihg- (vgl. an. taka aus *d3ffo) 
der Wzl. dSif- , berühren" darstellen sollen. Der von 
Seiten der Bedeutung so sehr lockende Vergleich mit 
gr. Ttiayuiv fassend, lat. tango berühre (Wzl. tag) 
ist der mangelnden Lautverschiebung wegen abzu- 



577. tcwa f. Ordnung, Wzl. dek^-. 

ahd, gi~zek6n anordnen, ags. ttSm bestimmen. 

gr. öiiTivnv (aus "ätn-nn*) Mahl {zur Bedeutung vgl, 
mhd. zerhe Anordnung, Gesellschaft, Zeche) stellt 
Brugmann, Grundriss p. 832 hierher. Zweifelhaft. 

578. tiuuH m. Dekade, -zig. 

scr. dugdt', gr. dtxiig (St. i)*xad-) Zehnzahl. 

Vgl. hiermit got. taihun Nr. 568. 
Nur der Plural von ttgtis nämlich tigjus, tigive, Hgum, 
tiguns ist belegt. Wahrscheinlich sind tigjus u. tigive 
unursprüngliche Bildungen nach der z<-Deklination, 
in die dieser St. übergeführt wurde von Hgum und 
tiguns aus, wo -um und -uns aber aus "-f^mi und 
*-i$s entstanden sind. Vgl. den analogen Vorgang 
bei /«MS Nr. 180. 

579. timrjan zimmern , Denominativbildung vom genn. ■ 

St. *temra- (ahd. zindiar, ags. timher, an. timbr Bau- 
holz, Gebäude) zu idg. Wzl. dem- bauen. 

scr, däm-, damä- Haus; arm, tun, gen. ta» Haus; 
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gr, diiia baue, S6tto(; Gebäude; lat. domtis Haus; ksl. 
domü (w-St.) Haus ; air. et-dam^ aur-dam Vorhalle. 

580. tiuhnti ziehen, Wzl. denk-. 

gr. äai-dvaaEd-tti ' fXeM<J»iti Hesych. ; lat. düco {alat. 
douco) führe. 

581. trauan trauen, triggws treu (Gdf. dreuvo-). 

ahd. UMn, as. trüön, an. trüa trauen; ahd. triu, 
triuwi, aga. triwi, ags. tninve, an. tryggr treu. 

Zwei Wzln. drdii^ od. dröti^ (in trauan, trüin etc., 
vgl. bauan Nr. 87) und dreu- (in triggws etc.) stehen 
hier neben einander. Zur ersteren gehört ksl. sU- 
dravü gesund, stark; zur letzteren gr. ^qoov ■ ia^vpöv 
'AQyeioi Hesych. ; preuss. druwis Glaube ; lit. drütas 
feat. 

582. triu n. Holz, Baum, Gdf. dr-eu- {dr- Nullstufe des 

idg. 9t. der-u-, dor-ii-, -eu- Hochstufe des Suffixes -u-). 
scr. drü- Holz, Baum, ddru- Holz ; gr. äpii^ Baum, 
Eiche, iSö()v, pl. dwS(ja, äov()aTa Holz, Balken, Speer; 
ksl. drSvo (aus' *derpo-) Baum, Holz, driiva pl. Holz; 
lit. dervä Kienholz; air. daur, cymr. derwen Eiche. 

583. tuf/go f. Zunge, Gdf. d^g^ku-a-. 

lat. Ungua (aus *dingua) ; ksl. j-;zykü^ preuss, insuwis 
mit Abfall des anlautenden d nach Bezzenberger 
in seinen Beitr. UI, 134 und Brugmann, Grdr. 
p. 202, der sich jenem zweifelnd anschliesst; arm. 
lezu^ lit. Uzüvis, air. ligur mit anlaut. l durch volks- 
etymologische Anlehnung an Wzl. high- lecken (Nr. 
344). 

584. tulgus fest, standhaft, iulgjan befestigen. 

as. tulgo adv. sehr. ^ 

Verglichen wird scr. Wzl. drh- feat sein, befestigen, 
drdhd- (aus *drMha-, *dfg^h-t4-) £|ßt, das aber auch 
zu lat. fortis (aus *foräis) und ksl. <Äfeä kühn ge- 
hören kann, 

Bezzenberger u. Fick in Bezz. Beitr. VI, 238 
stellen gr. ev-CeXexifg .dauernd' 2u got. tulgus. 
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585. tunpus m. Zahn. 

ftgs. top geht nebst got. tunpus, wie die Stammsilbe 
zeigt, auf eine Gdf. d^t-^ zurück, p ist aber von den 
stammbetonten Formen hergenommen, die in ahd. 
sand, afries. tond, an. tannr vorliegen, Gdf. dönt-. 
Der ursprünglich konsonantische St. wurde wie fötus 
{Nr. 186) in die «-Dekl. übergeführt. 

scr, dant-, ddnta; arm. a-tamn; gr. ödw'g (St. 
öilocr-); lat. dens (St. denti-); lit. dantls , gen. pi. 
dantü (conson. St.); air. d4t, cymr. dant. 

Mit Unrecht betrachtet man den idg. St. dont-, d^t- 
als eine Partizipialbildung der Wzl. ed- essen (Nr. 
317). Gehort hierher auch -tundi in alhtoa-tundi f. 
Dornstrauch, Gdf. d^tt-? (vgl. Nr. 13). 

586. ttix- (in tuz-werjan zweifeln), idg. dus- miss-. 

scr, dm- (dvs-krtd- übelgethan); ann. t-get unwissend; 
gr. ävn-fifvijs übelgesinnt; air. do-chlu ruhmlos. 

587. twai zwei, fem. twös, neutr. ttca. 

scr. dvaü, dvä; gr. dvw; lat. duo; ksl. düva; lit. 
du, fem. dvi; air. däu, da. 

Meringer, Zs. XXVID, 234 ff. setzt als idg. Formen 
an : masc. dvöu, dvö, fem. neutr. dooi. Dem got. gen. 
twaddjS aus *tipaj-E" entspricht scr. gen, dvdy-os, 
abgesehen von dem pluralischen Suffix des got. 

588. twis-standttn sich trennen (eig. auseinanderstehen). 

Man vergleicht tms- mit scr. dvis, zd. bis, gr. A'g, 
lat. bis «zweimal", was lautlich unbedenklich ist, 
aber die Bedeutungen sind weit differenziert. 

589. pagh-jan denken, pugkjan dünken, Wzl. teng-. 

aiat. tongeo kenne, pränest. tongitto sententia, osk. 
tanginud sententia. 

590. Palittn schweigen, Wzl. tak-. 

ahd. dagSn, as. thagdn, thagjan, an. pegja dass. zeigen 
(entgegen dem got. pahan) die endungsbetonten For- 
men verallgemeinert, 
lat. tac^re schweigen. 



'Diciiiizedby Google 



— 119 - 

591. pairkö n. Loch, Öhr. 

ahd. durckil, derh durchlöchert, ags. p^el Loch. 
gr. x^iiiyXi} Loch, rfimyi» abfressen, aor. äiavQayfTv 
durchnagen. 

592. ga-pairsan verdorren, paürsjan dursten, Wzl. ters- 

trocken sein. 

scr. tßj/ati dürstet ; arm. taramim welke ; gr. 
t^(>ao/j.M werde trocken, z^amd od. rwjiom = Darre 
{ahd. datra); lat, torreo röste, dörre; air, (ari Durst, 
tirim dürr, trocken {?). 

got. paürsus dürr geht mit scr. trsü- gierig, lech- 
zend auf eine Gdf. tj(sü- zurück; zu got. paürstei f. 
Durst stellt G. Meyer, Bezz. Beitr. XIV, 56 alb. 
triätje heftige Begierde. 

593. uf-panjan ausdehnen, Wzl. ten- dehnen. 

scr. tanömi, gr. rrtVru, lat. tendo dehne. 

Von einem idg. ti^nü- .dünn" stammen: scr. (awi*-; 
gr. lavv-; lat. tenu-is; ksl. tlnU-kü; air. tana- ahd. 
dunni, ags. pynne, an. punnr. 

594. parbn bedürftig, nötig, Praet.-Praes. parf ich bedarf. 

ahd. darf, ags. äearf weisen mit dem got. auf eine 
germ, Wzl. perf-, perb-, also idg. Wzl. terp-. Diese 
Wzl. findet Kluge, Germ. Conjugation (Quellen und 
Forschungen 32) p. 76 u. Zs. XXV, p. 311 f. in zd. 
tf/i/ää und scr, pa^u-trp- viehraubend, asu-tfp- leben- 
raubend wieder ; er schreibt dieser arischen Wzl. t/-p- 
die Bedeutung „rauben" zu. Doch lässt sich damit 
die Bedeutung gbedürfen' der germ. Wzl. perf-, Peri- 
var auf eine sehr gezwungene Weise zusammen- 
bringen (bedürfen = entbehren lassen?). Wir bleiben 
daher bei dem älteren Vergleich (Fick VII, 131 f.) 
mit ksl. triba negotium, tr&tü notwendig (aus *terba, 
*terbo-) , träbovati bedürfen , indem wir eine idg. 
Doppelwzl. terp-, terb- annehmen (vgl. Anm. auf 
p. 19). Freilich kann diese Zusammenstellung auch 
nicht als eicher bezeichnet werden. 
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595. pata das, idg. Pron. St. to-, neutr. tod das. 

scr. täd, gr. tö, lat. is4udy ksl. to das; lit. masc. täa 
der (= ksl. tu). 

Pan dann, vgl. lat. tum damals; par da, vgl. über 
daa Suffix -r das unter Nr. 263 erwähnte. 

596. pauh doch. 

got. au ist doppeldeutig; ahd. doh scheint auf got. 
aü zu weisen (falls ahd. o nicht aus 6 verkürzt ist 
wegen der Unbetontheit dieses Bindeworts, wie es 
Kluge, Wb. 3. V, doch annimmt), während as. thSh, 
ags. Pmh einen urgerm. Diphthong au voraussetzen. 
Vielleicht stehen germ. *pauh und *Puk aus idg. 
*tou-k'e und tu-kh in einem alten Abstufungsverhält- 
nis ; vgl. scr. zd, tu doch , aber mit got. ßati-h, -k 
aus idg, -kh s. u. uh (Nr. 621). 

597. paümm» m. Dom, Gdf. tfnu-, 

Bcr. */?io- Grashalm ; ksl. irÖMö Dom. 

598. paürp n. Acker, Feld. 

ahd. dorf, as. thorp, ags, porp Dorf, an. porp kleineres 
Gehöft; ags. prep, pröp Dorf. 

lit. troba Gebäude, Wohnung; air, treb Wohnsitz, 
tr^aim bewohne, bebaue. 

599. peihan gedeihen, Wzl, tenk^-. 

ahd. gidikan, ags. ^epSm gedeihen; mhd. dihte, an. 
pütr dicht ; as. yithmgan , ags. jejwrtjm stattlich, 
trefflich; as. then^iu vollende (aus *pangjö). 

Diese germ. Sippe beweist uns, dass gai. peihan 
aus urgerm. pin/ana- entstanden ist, vgl. das alte 
Part. ags. -pun^en , as. -tkungan aus idg. -tpk^'„m-. 
Von dem Präsens peihan aus trat dies Zeitwort in 
die sog. germ. t-Reihe über (got. Praet. paih). 

zd. Superlativ taUcista- kräftigst; arm, ^njr dicht; 
lit, tdnkus dicht; air, tocad, cymr. tynged Glück, 

lit. tenkii, inf, thkti „reiche aus mit etwas" ist seiner 
Bedeutung wegen femzuhalten. 



,„i,z.dby Google 



— 121 — 

600. ßeihtt n. Zeit , Gdf. tenk-s-o abgeleitet von idg, St. 

tejtk^-os es-. 

Auf eine 6df. tenk-6- gehen zurUck ahd. ding, as. 
thing, ags. ^t'ng, an.ping „zur bestimmten Zeit statt- 
findende Volksveraammlung" . 

Gegen den Vergleich mit lat. tempus Zeit spricht 
der Umstand, dass idg. k^ nicht in lat. p übergeht 
(s. Brugmann, Ordr. § 431 Anm. 4). Jedenfalls 
ist lat. tempus Schläfe nicht mit Bersu, die Gutturale 
in Verbindung mit V im Lat. p. 143 mit tempus Zeit 
zu identifizieren, sondern nur mit lit. temptt spannen, 
llmpa Sehne zu vergleichen. 

601. peihivö t. Donner, Gdf. Unk^a. 

ksl. tqca Sturzregen {Gdf. tonk^fa-). 

602. peins dein, idg. Pron. St. te- neben tve- (vgl, Nr. 479). 

lat. t^i-, ts, ksl. tebi, t^ (St. te-) dir, dich; scr, abl. 
tvät, arm. Ho deiner, Äes dir, gr. dor. W, att. ai 
dich, ksl. tvofi, preuss. twais dein (St, *pe-), 

scr. tdva deiner; gr. rins, lat. tuus, lit. tävas dein 
gehen auf den idg. St. tevo- zurück. 

Vgl. hiermit got. pu u. Nr. 615. 

603. at-pinsan heranziehen, Wzl. tens: 

scr. Wzl, ((fs- schütteln ; lit. t^siü dehne. 

Die Wzl. tem- scheint eine Erweiterung der Wzl. 
teil' (Nr. 593) zu sein. 

604. pUida f. Volk, Gif. teutA-. 

lit, tautä Land, Volk; osk, touto, sab, touta Gemeinde; 
air. tüath Volk. 

605. ptus m. Knecht, germ. St. ^eioa- aus idg. St. tek''-6-. 

ahd. deo, ags. p^(w), an. Pyr entsprechen dem got. 
Pius; auf eine Gdf. tek^no- gehen zurück ahd. degan, 
as. tkegan, ags. pe^en, an, pegn Degen, Held, 

scr. täkman- Kind; gr. Twvoti, ifx%- Kind, s-nx-ov 
zeugte, gebar. 
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got. pmi f. Magd geht auf eine Gdf. tekH- zurOck ; 
nom. pl. pSwisa n. Diener, Knechte von einer Gdf. 
Uk'es'.os- setzt eine Wurzelstufe tsk^ der Wzl. tek^- 
, erzeugen, gebären' voraus; einem idg. St. tek"otv6' 
entspricht got. piwadw n. Dienetbarkeit. 
^a^. plahnjan jmd. erschrecken, ga-plahsnan erschrecken 
(intrans.). 

Osthoff, P. u. Br. Xm, 412 ff. vergleicht lat. 
locusta Heuschrecke {eig. , Springerin" vgl. 609), lit, 
lekiii Öiege (mit etwas abweichend entwickelter Be- 
deutung), lett. lezu, inf. likt springen, hüpfen. Als Wzl. 
nimmt er Üek- an; lat, locws-ta (aus *Üocos-ta) ginge 
mit got. piahs-;an auf einen idg. St, Üok'--os- ,das 
Aufspringen" zurück. 

Kaum zu billigen scheint mir der Versuch, auch 
got. pUtihan fliehen aus derselben Wzt. mittels eines 
tiefstuflgen Präsens idg. tpi-jö (daraus an. fiyja) = 
got, *plaüh}a abzuleiten, das dann in die germ. 
u-Eeihe übergetreten wäre. , Fliehen" und „Springen" 
sind ausserdem sehr verschiedene Thätigkeiten , die 
nur den Begriff der Bewegung mit einander gemein 
haben. 

607, prafstjan trösten, ermahnen. 

Man vergleicht scr. tfpyaii, trpttSU, trmpdti sättigt 
sich, wird befriedigt, tarji&yati sättigt, befriedigt; 
gr. «pnw erfreue, Ttpnofiai freue mich; lit. tafpti ge- 
deihen, zunehmen, tarpä Gedeihen, Wachstum. 

Die Zusammenstellung (Pick I, 92 und Curtius, 
Gr. Etym, p. 224) muse als unsicher bezeichnet wer- 
den. Das got. prafstjan von einem St. *prafato- od. 
*prafsti- weist auf eine Wzl, trep-, die verglichenen 
Worte aber auf eine Wzl. terp-; ausserdem gehen 
die Bedeutungen erheblich auseinander. 

608. pragjati laufen, Wzl. tregh-. 

air. traig Fi^ss. 

Der Vergleich mit gr. i^iy/a laufe, rpo/oV Rad, 
Töpferrad ist aufzugeben, da dieses wegen des fut. 
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&pe^oiiui auf eine Wzl. dhreg'-h- „drehend laufen' 
zurückzuführen und mit arm. durgn Töpferrad (s. 
Hübschmann, Arm. Stud. I, p. 28), air. drocÄ Rad 
zu vergleichen ist. 

609. pramstei f. Heusehrecke. 

Die Ableitung dieses Wortes von Wzl. trem- , zittern" 
in gr, TQtfUQ, liiOjiifirj, lat. tremo, lit. trimü zittere 
scheint mir sehr bedenklich. Man bezeichnet in den 
meisten Sprachen die Heuschrecke als die „Springende" 
(vgl. Kluge, Wb. s. V. Heuschrecke und oben Nr, 
606); diese Bedeutung hat die Wzl. trem- aber nir- 
gends, so viel wir wissen. 

610. preihan drängen, Wzl. trenk--. 

ahd. dringan dringen , as. thringan , ags. prin^an 
drücken, an. pryngva drängen zeigen die alten Ab- 
lautsverhältnisse, wälirend got. preikan (aus urgerm, 
prin/ami, idg. trenkono-) in die sog. germ. t- Reihe 
Übertrat, vgl. got. fraiku-praihns m, Reichtum, eig. 
Viehmenge. 

lit. treükti dröhnend stossen, traüksmus Gedröhne, 
Getümmel. 

611. preis drei, Gdf. trSjes vom idg. St. trei-, tri-. 

scr. trdi/as; arm. e-re-Ü; gr. rifsT^; lat. trSs; ksl. Mje; 
lit. trys; air. tri, fem. teoir (aus *te3i)r-es = scr. 
fem. tisr-äs). 

pridja der dritte, Gdf. tritjö-. 

scr. tfttyo', zd. Sritya- dritte; gr. rpjöiTÖs dreifach; 
lat, tertius dritte ; ksl. trettß dritte, 

612. priskan dreschen. 

Die Grundbedeutung „mit den Füssen stampfen" wird 
bezeugt durch das aus dem germ. entlehnte afrz. 
trescher, prov. trescar, drescar, ital. trescare, die 
sämtlich „tanzen" bedeuten , sp. port. triscar mit 
den Füssen Lärm machen, unruhig sein, mait. treScä 
dreschen (D i e z , Etym. Wb. der roman. Spr. I* 
p. 327). 
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Der Vergleich mit lit. traszMti prasseln, ksl. tr^akü 
Krach, troska Blitz (Kluge, Wb. s, v. dreschen) lässt 
sich von Seiten der Bedeutung nicht rechtfertigen. 

613. us-'priutan beschweren, belästigen, Wzl. treud-, 

lat. trüdo stosse, dränge; ksl. tritOn Mühsal, trudüi 
quälen. 

Hierher gehört auch got, pnits-Jiü n. Aussatz; vgl. 
an. prütinn geschwollen. 

614. ßröpjan üben, ■yvfiväluv. 

ksl. tratiti verbrauchen, ausgeben (lit. trötyti an Leib 
und Leben schädigen nach Brückner, Litu-slav. 
Studien I, p. 147 ein Lehnwort) vergleicht Brug- 
mann, Morph. Unt. I, p. 42 und leitet diese Worte 
von einem Part. St. tröto- der Wzl. tre- (gr. r/Vp»;/« 
zerreibe, durchbohre, ahd. dräjan, ags.^dwww drehen) 
ab ; zur Bedeutung des got. ßröpjan erinnert er an 
den metaphorischen Gebrauch des lat. tritus für „ge- 
übt". Da wir aber die ursprüngliche Bedeutung des 
got. Wortes nicht kennen, so muss diese Etymologie 
als unsicher gelten. 

615. pu du. 

scr. tväiH , zd. tum ; arm. du (mit unerklärtem d = 
idg, (); gr. dor. tv, sonst av; lat. tu; ksl. (y; lit. tii; 
air. tu. 

Vgl. hiermit got. peins Kr. 602. 

got. pus dir, puk dich für urspr. *^ts, *pik (ahd. 
dir, dih etc.) haben ihr u durch Anlehnung an den 
Nominativ erhalten. 

616. pultin dulden, tragen, St. tj^g- zu Wzl. teU aufheben, 

wegnehmen, tragen. 

scr. tulayati hebt auf, tulär Wage, tum- (aus *tlna-) 
Köcher; gr. re-rAa-;« »/ wir duldeten, raXavtov Wage, 
TEÄw.iiwV Wehrgehenk ; alat. tulat er bringe, tetuU ich 
trug, lat. tidi ich trug, tollo ich nehme weg ; air. tal- 
laim ich nehme weg. 

617. plisundi f. Tausend. 

ahd. d&sunt, ags. püsend, an. püsund dass. 
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Das germ. besitzt dieses Wort gemeinschaftlich 
mit dem balt.-8lav.: ksl. tysqjSta, tyse^ta, lit. tükstantis. 
Der Ursprung dieser Worte ist dunkel. Ein allgemein 
verbreitetes Wort für tausend giebt es in den idg. 
Spr. nicht. Auf eine Gdf. g'^heslo-, g^heslijo- gehen 
zurück: scr. sa-hdsra-, zd. ha-zaAhra-, gr. lesb. xüXiOi, 
Jon. att. j^fiAiof, hellenistisch ^/^oi; lat. ti^Üe steht 
isoliert da. 

618. put-haiim n. Hörn, Trompete. 

ahd. dio^an, Aga.pmtan, ao.pßta tönen, rauschen etc. 
Man hält diese germ. Wzl. peut- , einen Ton aus- 
stossen' für identisch mit der unter stautan (Nr. 534) 
erwähnten idg. Wzl. steud-, teud- „stossen" ; vgl. scr. 
anu-tunna- ahgestossen, staccato (vom Ton) von scr. 
Wzl. t?td: 

619. uf (aus *Mfe) unter, ubuh =■ *ut> und uh (s. Nr. 621), 

*ub- aus vorgerm. upo^, idg. «po ,auf, unter". 

ahd. oba über, oberhalb, auf (eig. nur in nominaler 
Komposition berechtigt, vgl. mhd. obedach Obdach 
aus idg. upo tögo-, aga. ufe-weard obere), as. up, ags, 
up, upp, an. upi) auf, aufwärts ; mit anderer Vokal- 
stufe ahd. äf auf, got. iup aufwärts, iupa oben, tupana 
von Neuem. 

scr. üpa hinzu, bei, auf; gr. vnö unter; lat. s-ub 
unter; air. fo unter steht für *ti(p)o. 

Mit gr. vr/ji hoch, v'ifHtg Höhe vgl. ksl. vyso-kü hoch 
{aus *üp-so-). 

Eine Komparativbildung von idg. upo ist got. ufarö 
über, darüber, vgl. scr. üpara- der untere, spätere, 
upamd- der höchste (s. das unter Nr. 3 bemerkte). 

620. ufar über, jenseit, idg, uperi*. 

ahd. ubar, ubir Über, uhiri adv., as. <^r, ags. ofer, 
an. yftr Über. 

Bcr. upäri, gr. iintp, v-ntii) (für "vni^j), lat. s-uper 
Über; air. /or auf steht für *u(p)or. 

* idg. e ror r in unbetonter Silbe wifd im got. zu a (de SauB- 
Bure, M^langeB Renier, p. 390), vgl. aflaiS aus idg. äpioyero-, undarB 
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Ob zum gleichen Stamme wie got. uf, ufar auch 
got. ufla oft, aufta (Wzlstufe ou^-'i') vielleicht (ein- 
mal m/W Matth. XXVII, 64) gehören, vermag ich 
nicht zu entscheiden. 

621. -iih, -h und (enclitisch), idg. fc^c »und". 

acr. zd. ca; gr. xt\ lat. -^e; air, -ch {m-ch nicht). 

622. iihtwö i. Morgenzeit, iirgerni. un^twö-, idg. ■^kHm-. 

scr. aktü- Licht; gr. lixxQ StraU; lit. anksü adv. früh. 

623. un- negierendes Präfix (z. B. un-airkna unheilig), idg. 

ff-, m-- 

scr. A-krta- ungethan, dn-akrta- nicht erlangt; arm, 
an-unun namenlos; gr. a-fiQyng thatlos, avakzo^ un- 
ersättlich; lat. in-certus ungewiss; air. an-ßr Unrecht 
(etymol, = nhd. nnwahr). 

624. vnäar unter, Gdf. ^hero- (St. ^dh- u. Komparativ- 

suHix -ero-). 

8cr. adk-äs unter, Comp, ddhara-, Sup. adhamd-; 
lat. mferua untere, tnfimus unterste. 

625. undaürwi'niats m. Mittagsmahl. 

ahd. untom Mittag, ags. undern Vormittag, an. undorn 
die Mitte zwischen Mittag und Abend. 

L. Meyer, Got, Spr. p. 560 verbindet den germ. 
St. undorni- seiner Bedeutung wegen mit scr. ontär 
zwischen, lat. »Mie»- zwischen, interior der innere etc.; 
wir hätten alsdann eine Gdf. ^tfnjö- für got, undaümi- 
anzunehmen. Sehr unsicher. 

626. unn uns, unsar unser, idg. St. ^- u. ^~me-. 

scr. asmän uns; gr. lesb. »/.ifug, att. ^fuTi^ wir. 

627. U8 (aus *««) aus, seit {»s- in uz-uk, zu ur- assimiliert 

an folgendes r). 

Osthoff, Morph. Unt. IV, 261 f. vermutet für 
das germ. us den gleichen Ursprung, wie man ihn 

auB idg. •^ähero- ; lukarn n. Leuchte, Lehnwort aus lat lucema, karkara 
f. Kerker aus lat. carcer. 
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für zd. MÄ-, MS- (s. folg. Art.) annehmen muss, näm- 
lich aus idg. ud- vor d u. dh, ein Lautwandel, der 
freilich schon in idg. Zeit stattgefunden haben müsste: 
idg. *d-d, *d-dh ^= idg 2-rf, z-dh. = germ. s-t, z-d 
(z. B. in got. us-tiuha ziehe hinaus = idg. ue-deriko) ; 
, vgl. den folg. Art. 

628. ut [Ui?] hinaus, heraus. 

ahd. »;, as. ags. üt aus, heraus. 

scr. M(/- hinauf, hinaus (Verbalpräfix); zd. uz- (in 
uz-da^sa- Aufhäufung und Übertragen in us-kafUa- 
ausgegraben) aus idg. ud- vor d, dh (s. vor, Art.); 
air. ud-, od- (Verbalpräfix). 

629. wad-i n. Handgeld, Pfand, ga-u>adj5n verloben , Wzl. 

vadh-. 

lat. Pas, gen. cddis Bürge, vadimonium Bürgschafts- 
leistung; lit. vadäli auslösen. 

630. vii-wähn tadellos, urgerm. «'«ny«-, idg. vonk-o-. 

as. wäh Böses, Übel, ags. wöli gekrümmt, verkehrt, 
scr. oäncati geht krumm, vakrä- krumm ; lat. vacil- 
lare u. nadllare wanken (aber lat. Wzl. (»oi- gegen- 
über idg. Wzl. vank^-{). 

631. wnhHjan wachsen, Wzl. t>ekH-. 

scr. Perf. vavdksa wuchs; zd. uxSi/(iti wächst; gr. 
ä/fiw vermehre, av^iivm {aus *a-/|-«w'i) dass. 
ti32. tvai webe! 

lat. »ae, lett. wa», air. fe wehe ! 

633. Wfiinn wehen, Wzl. vS-. 

scr, väti weht, vOf/ü- Wind; gr. nim weht, ü^ir^e 
Wind; ksl. vüjati wehen, vStrü Wind; lit. vef'as Wind. 

Hierher gehört auch got. winds Nr. 674. 

Der Lautwert des ai in waian ist nach heutiger 
Annahme der eines langen offenen e, vgl, saian Nr. 
463. 

634. tvaihts f. Dinge, Sache, Gdf. vekti: 

ksl. oestt Sache, Ding. 
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635. waUa wohl. 

ahd. as. u>ela, wola ättös. 

kel. vole, vdje wohlan ist mit dem germ. wela 
zu Wzl. vel- wollen (Nr. 672) zu stellen. 

Unerklärt ist bis jetzt, warum germ. e in got. 
waÜa durch ai vertreten ist. 

636. wninaffft elend, unglücklich. 

lett. waina Schuld, wainigs schuldvoll ; air. fim Sünden 
(W. Stokes, Bezz. Beitr. IX, 89). 

637. wai/r m. Mann, idg. St. viro-. 

scr. eirä- Held, lit. cyras Mann (idg. t) ; lat. vir, air. 
fer Mann (idg. » wie in wair = germ. wira-). 

638. wnirilo f. Lippe. 

an. vqrr, gen. vitrrar, ags. weleras , weoleras pl. (s. 
Paul, Principien der Sprachgeschichte- p. 59), afries. 
ivere dasa. 
Man vergleicht preuss. trarms Lippe, Unterlippe. 

639. wairpan werfen, Wzl. verg^-. 

scr. vrn&kti, vrnkt^ wirft nieder, vrüjanti sie werfen 
nieder; kal. vrügq, inf. vrisU werfen. 

640. watrnisa schlimmer, walrs (aus *tmrsiz) adv, Bchlim- 

mer. 

ahd. as. wirs, ags. wi/rs, an. »er» adv,, perre adj. 



Man stellt germ. wersiza- zu ahd. as. werran ver- 
wirren, das mit lat. cerro schleppe am Boden, schleife, 
fege, hom. ÜTin-fsans riss fort unter einer Wzl. vers- 
zusammengestellt worden ist. Zweifelhaft. 

641. wairpaii werden, Wzl. vert- drehen, wenden. 

scr. vdrtate dreht sich; lat. verfo wende; ksl. vrwtäi 
wenden ; lit. vercsü, inf. vefsH, iterat. vartyti wenden. 
Was den Bedeutungsühergang der Wzl. vert- ,wen- 
den" zu germ. werp- «werden" betrifft, so vgl, etwa 
engl, to turn 1) wenden, 2) werden. 
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642. wairps wert. 

lit. verlas, lett. ifSris, preuBS. werts, ksl. vrSdü (ne 
vrMÜ sütcariti reprobare) sind aus dem germ. ent- 
lehnt; man verbindet die8en germ. St. werpa- mit St. 
wara- in ags. waru, an. vara Waare. Alle weiteren 
Vermutungen verlieren sich ins Ungewißse. 

643. wait Praet.-Praea. ich weise, Gdf. void-a zu Wzl. väd- 

wissen. 

scr. v^da, arm. git-er,i, gr. o7tIa, ksl. PÄi^ich weiss; 
preuss, tcaidimai, neucymr. gwyddom (Zimmer, Zs. 
XXX, 272) wir wissen. 

scr. c^tti er weiss, vidänti sie wissen; ksl. vSdSti 
wissen (3. sg. eistü) ; air. ad-ßadaim verkünde. 

Vgl. hiermit got. witan (Verbalst. witB)'-) „auf etwas 
sehen' u. Nr. 677. 

644. walcan wachen, Wzl. veg- „mimter sein". 

scr. vajdyati treibt an = got. wakjip weckt; lat. 
vegere munter sein, erregen, vigil wachsam (das i 
der Stammsilbe ist aus den Kompositis wie permgä 
a. ähnl. , wo es lautgesetzlich in nachtoniger Silbe 
entstand, in das Simplex eingedrungen). 

645. waldan walten. 

ksl. vladq, lit. valdyti walten. 

In entfernterer Beziehung hierzustehen: lat. v<üeo 
bin stark, vermöge, air, fiaith Herrschaft. 

Das Suffls von got. wald-ufni n. Gewalt, Macht 
vgl. mit dem von wit-ubni n. Kenntnis; beide geh^i 
auf das idg. Suffix -i^n-jo zurück (s. Brugmann, 
Morph. Unt. H, pp. 201 u. 209). 

646. waJjan wählen, Causativbildimg zu Wzl. vd-, 

scr, varayati, vOrayati Causativ der Wzl. v/-- wählen, 
poro- Wunsch, Begehr; ksl. coi;'a Wille, voliti malle. 
Vgl. hiermit got. wÜjan wollen Nr. 672. 

647. waltjan sich wälzen, af-walicjan wegwälzen. 

Beide germ. Wzln. ioeli- und welw- scheinen aus einer 

Paist, B., OrnndtiH d. gol. Eiyniola£ia. 9 
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idg. Wzl. vel- drehen, wälzen zu stammen, zu der 
sich auch ahd. wellan wälzen stellt. 

scr. valati (nicht ved.) dreht, wendet sich ; gr. elv'ro 
winde, krümme, lat, voho drehe, wälze (wie got, 
walwjan mit w-Suffix aus Wzl. vel-)\ ksl. valiti 
wälzen; lit cilti walken. 

648. walns m. Stab. 

an. v(tlr Stab, 

Fortunatow, Bezz. Beitr. VI, 218 vergleicht scr. 
vant- Rohr, Kohrstab {aus "valnl)-. andere stellen mit 
Kücksicht auf an. valr rund lit. ap-valüs kugelrund 
hierher. 

649. wan n. Mangel, wans ermangelnd, Wzl, Pen-. 

gr. fvvi(; ermangelnd (aus idg. v4-vn-i-, eine Bildung 
wie scr. sd-m-i' erbeutend zu Wzl. san- erlangen). 

Ob scr. än-üna- nichts ermangelnd, zd. üna- mangelnd, 
arm. unain leer hierzu gehören, scheint mir fraglich. 
Man mag sie zu got. avps öde stellen, indem man 
(nach dem Vorgange s t h of f 's Morph. Unt, IV, 
368 f.) eine Wzl, eu- annimmt, deren Hochstufe ou- 
in got. aups und arm. unain vorliegt und deren „neben- 
tonige Tiefstufe" sich in scr. zd. üna- zeigt. Aber 
gr. ivrig und got. wans (aus idg. y,-ono-, einer Parti- 
zipialbildung mit „tonloser Tiefstufe' w-) von der- 
selben Wzl. eu- abzuleiten, liegt doch femer als die 
Ableitung von einer Wzl, ven-. 

650. ga-wavgjan verdammen, launa-wargs m, der Un- 

dankbare. 

mhd. ir-worgen erwürgt, worgen ersticken, ahd. 
wurgan würgen, warg Wüterich, geächteter Ver- 
brecher, ags. vear^, an, vargr Wolf, geächteter Misse- 
thäter. 

lit. verliü schnüre zusammen; ksl. po-vrüeq binde. 

Auf eine nasalierte Form dieser Wzl. vergeh- geht 
got. wruggö f. Schlinge zurück , Gdf. w^g^hOr-, vgl. 
ags. wrin'^an drehen, pressen, ahd. ringan ringen. 
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651. warjan wehren, "Wzl. ver-. 

scr. vr^oH umschliesst , hemmt, hindert, Gausativ 

värdyati A&as.; ksl. vr&ti schliessen (Praes. ulr-^); lit, 
ät-veriu öffne, uS-veriu schliesse (die Thür u. ähnl.)- 

652. wartnjan wärmen, Denominativbildung vom germ. 

St. warma- in ahd. aa. warm, ags. wearm, an. varmr 
aus idg, g^hormo- ,warm" zu Wzl, ff^her-. 

scr. gkärma- Hitze; arm. jerm, gr. &tpfiös, lat. 
fortnus warm ; preuss. fforme Hitze. 

scr, ghrnSmi leuchte ; arm. jer-nu-m werde warm ; 
gr. &4(}ofini werde warm; ksl. gr&i wärmen, gorMt 
brennen; air. gor Wärme, Feuer, goraim wärme, 
brenne. 

653. wars behutsam, nüchtern, warei f. Behutsamkeit. 

gr. opäiu sehe, »«(/a Hut, Sorge, ßmpot " 6if9aXfioi 
(Hesych. Suidas). 

Ist got. wardja m, Wärter, daüra-wards m. Thür- 
wächter hierherzustellen ? 

654. wattjan bekleiden, Wzl. ves-. 

scr. vdste kleidet sich, vüsdyati bekleidet; arm. z-ge- 
nu-m ziehe mich an ; gr. ivrv/u (aus *fso-rv-/ti) kleide, 
flfta (aus *ffa-fia) Gewand; lat. vestio kleide. 

Mit got. wasti f. Kleid vgl. arm. s-gest, lat. vestia 
Kleid. 

655. watö n. Wasser. 

scr. uddn-, arm. get, gr. v&ag, gen. vöavo; (aus einer 
Gdf. ud^tos) Wasser; lat. unda Welle; ksl. voda, lit. 
vandä, preuss. ttnds, wundan Wasser; air. uhce (-Sc- 
ans 'tk-, vgl. scr. udakd-) Wasser. 

Als Wzl. haben wir ved- (auch vend' mit sekun- 
därem Nasal) anzusehen: scr. unddmi, undämi benetze. 

656. waürd n. Wort, Rede. 

lat. verhum Wort; lit. vardas Name; preuss. unrds 
Wort. 

Aus den hier zusammengestellten Wörtern ist eine 
Wzl. verdh- zu erschliessen, so dass got. wnürd auf 
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eine Gdf. vfdho- zurückzufuhren wäre; weniger wahr- 
scheinlich ist die Annahme, dass dem got. waürd 
eine Partizipialbildung idg. v^-tö- zu Grunde liege, 
deren Wzl. ver- in gr. tXim {aus */»p-^'w) „sage" vor- 
handen sei. 

■657. waurTtJan wirken, Wzl. very^-. 

zd. verezyämi wirke; gr. Qitm thue. — arm. gorc, gr. 
SQyov, as, ahd. werc, ags. weorc, an. verk Werk, Gdf. 
verg^O-.. 

Mit got. waürstw n. Werk aus *waür(h)-s-twa- vgl. 
zd. varä'tva- Handlung. 

658. wmiriiis m. Wurm, Schlange. 

gr. QOfiog • oxiökt}^ iv ivXon; Holzwurm; lat. vermis 
Wurm. 

scr. kfmi- Wurm muss des Anlauts wegen fernge- 
halten werden, wenn auch die übrigen Laute und 
die Bedeutung zum got. stimmen; es gehört zu lit. 
hirmis Wurm, kirm^U Wurm, Schlange, ksl. ^r&vt 
Wurm (aus *k'lrvi-), air. cruim Wurm. 

659. waiirts f. Wurzel. 

gr. ptX«, lesb. ß()iai(x Wurzel (aus vfd-jü-), QÜ^fivog 
Schoas ; lat, rädix (aus vgd-ic-s) Wurzel ; cymr. 
gwreiddyn, com, grueiten Wurzel. 

Eine Ableitung der diesen Worten zu Grunde 
liegenden Wzl. verd- ist auch got. aürti- Kraut, 
aürtja Gärtner (Nr. 66). 

660. weihan kämpfen, streiten, Wzl. veik^-. 

ags. tüt^an kämpfen, an. vega angreifen, kämpfen. 

lat. Vinco besiege; lit. ap-veikiü bezwinge, vekä 
Stärke {= an. veig Stärke); air. fichim kämpfe. 

Hierher ist zu stellen : got. w'aihjö f. Kampf, wigana 
dat. sing. Kampf Luc. XIV, 31 (od, wigna wie Bern- 
hardt, Vulfila p. 213 will; der Cod. arg. bat wi- 



,„i,z.dby Google 



- 133 — 

661. weihft n, Flecken, Wzl, veik^- eintreten, wellen. 

scr. vigdmi trete ein, komme, vif;- f. Geschlecht; zd. 
vts- Dorf; gr. fwxog Haus; lat. vicus Dorf; ksl. yfei 
Dorf; lit. vessStt zu Gast sein, weilen, vSsz-pats Herr 
(bes. von Gott) ; lett. ipesia Gast. 

662. weihfi heilig, iveihan weihen. 

Der Bedeutung wegen ist der Vergleich mit &iv.ßach 
(&us*feck, *i}eiko-) ,dette" (Arbois de Jubainville, 
Mem. de la soc. de lingu, IV, 364) als zweifelhaft 
anzusehen. 

663. wein wir, Gdf. ve^es. 

scr. vay-äm wir; ksl, vi, alit. ve-du wir beide, 

664. un-ivels unkundig, unwissend, un-wis ungewiss, mtp- 

-wissei f. Mitwissen, Gewissen, Gdf, vft-to-. 

Der Bildung nach genau entsprechend sind gr, ä- 
-i^ta-Toi; ungesehen, lat. vlsus gesehen, air. ro fess 
scitum est ; die gemeinsame Gdf. trtt-to- ist eine Ab- 
leitung der "Wzl. veid- (Nr. 677). 

665. ga-ivcisön besuchen, 

lat. tiisere besuchen. 

Beide Worte sind Ableitungen der Wzl. veid- {Nr. 
677); das got. ist wohl Denominativbildung eines 
idg. St. vft-to-, das lat. geht auf eine Wurzelform 
vld'S- zurück.* 

666. weitwops m. Zeuge, St. witwöd: 

Der konsonantische St. imtwöd- ist ein altes Part. 
Perf. Act. der Wzl. veid- (Nr. 677); vgl. gr. «Juis, 
gen. diSÖTog (aus 'fstiS-f-wv-s, *fsi&fnr-og); das ö des 
Nominativs ist im germ. verallgemeinert. Vgl. noch 
air fladu, pl, fiadain Zeuge. 



* Osthoff, Morph, ünt. IV, 77 läagflat Visa aus idg. vid-ti 
(einem ^PräsenB) eotatahen. Er vergleicht mit der aoti-vlBohan Be- 
deutung des germ. wisa- gr. aidxai im Sinne von „nicht aehend, nicht 
wisaend, unkundig" bei Euripidea Tcoad. 1313; ar«; i//ä( üioioj und 
ebenda 1321: Sintar o'ixiay 1/jär, ferner lat. acitua adj, geaoheit, klug, 
kundig. 
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667. wepna n. pl. Waffen. 

Man vergleicht gr, ojika pl, Waffen i^oTiXnv urspr. aber 
„Gerät"), indem man eine Wzl, vep-, veb- annimmt. 
Unsicher. 

668. tux-werjan zweifeln, 

ahd. wärt, war, as. war, ags. wi^r wahr, ahd. wära 
Wahrheit, Treue. 

lat. vSrm wahr; air. fir wahr; ksl. vira Glaube. 

Über das unpersönliche apers. var-, osset. urwj» 
„glauben" vgl. Hübachmann, Zs.d.d.M.G.XXXVin, 
p. 424. 

669. widuwo f. Wittwe. 

scr, vidkäva-, lat. vidua, ksl. vtdova, air, fedh Wittwe. 
Man stellt auch gr. jj-i-^eog ledig, unverheiratet 
hierher. 

670. ga-wigan bewegen, Wzl. veg^h-. 

scr, vdhati fährt ^Ngr. pamph. fexem soll bringen, 
Ö^oe Wagen; lat. veho, ksl, vezq, lit. oesii fahre; air. 
fSn plaustmm. 

Mit got. vigs m. Weg (aus idg. veg^ho-) vgl. lat. 
via Weg (aus *veh-ia, *veg^h-ia). 

671. wikö f. Woche. 

ahd. wecha (mit sekundärem e), as. -wika, ags. wicu, 
an, vika dass. Eine urgerm, Nebenform tmkön- 
scheint finn. mkko (ThomBon, Einffuss der germ. 
Spr. auf die änn.-lapp. p. 184) zu erweisen. 

Man bringt den germ. St. u^ön- zusammen mit 
der germ. Wzl. w^- weichen, nachgeben (ahd. wiekau, 
m. ags. wtcan), die Osthoff, P. u. Br. VIU, 270 ff. 
unter Annahme einer idg. Wzl. veik\ veig"- mit gr. 
(wHfl weiche, lat. vices pl. Wechselfölle verbindet. 
Demnach würde , Woche" ursprünglich so viel als 
„Wechsel" (ahd. wehsal von dera, Wzl.) bedeuten? 
Ich halte die ganze Zusammenstellung für recht be- 
denklich. 

672. wiXJan wollen, Wzl. vel-. 

scr. vfif^ erwähle, vdra- Wunsch, Begehr; lat. volo 
will, inf, velle; ksl. volja Wille, vdjq befehle. 
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Das oft hierher gestellte gr, ßov'Xnuni „will lieber, 
will", geht auf eine Wzl. g-el~ zurück (Fick, Bezz. 
Beitr. VI, 212), die von Wzl. vd- zu trennen ist. 

673. wtlwan rauben. 

Der Vergleich mit lat. nello „rupfe, reisse aus" ist un- 
sicher, da gewöhnlich Iv im lat. nicht zu U assimiliert 
wird. 

F. de Saussure, Mem, de la soc. de lingu. VI, 
338 vergleicht gr. tinw, ksl. Pl4kq, lit. velkii „schleppe, 
reisse" aus idg. Wzl. velk^-, so dass in got. wüwan 
(aus *wügw-ana-) die Lautgestalt der endungsbetonten 
Formen verallgemeinert wäre, 

674. wind» m. Wind, Gdf, ventö- aus idg. tSnto- zu Wzl, 

ve- wehen (Nr. 633). 

scr. v&ta- Wind; gr. pl. äivtfg die wehenden; lat, 
ventus Wind. 

Vgl. was die Kürzung des e in idg. v^to- betrifft 
das unter fairsna (Nr. 151) und mitm (Nr. 399) be- 
merkte. 

675. dis-winpjaii auseinanderwerfen, toinpi-skaüro f. Worf- 

schaufel, 

lat. ventüare schwingen. 

Diese Worte sind Ableitungen vom St. vento- Wind 
(vor. Art.); vgl. lit. »%(»' worfeln von Wzl. eS- (Nr. 
633). 

676. wiaan sein, bleiben, Wzl. ees-. 

scr, väsati verweilt; arm. gom bin; gr. fffri« Heerd 
(lat, Vesta) ; air, foss Bleiben, Ruhe. 

677. wltan auf etw. sehen (Verbalst, wite^-), Wzl. t>eid- 

sehen. 

gr, fiäov ich sah, inf. tJai'; lat. vidüre sehen; ksl. 
vidSti sehen, »(dö Anblick, Aussehen; lit. veizdeti (für 
*veid'iti) sehen, teidas Angesicht. 

Die idg, Wzl. veid- hat in der Bedeutung „wissen" 
ein Praet.-^raes. idg, void-a entwickelt, dessen Ab- 
kömmlinge u. Nr. 643 erwähnt sind. Zur Wzl. veid- 
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in der Bedeutung „sehen" gehören noch got. fair- 
weitjan umherspähen, fair-weitl a. Schauspiel. 

678. wipön schütteln (hatibida das Haupt Marc. XV, 29). 

Man vergleicht scr, vtfölhats schwankt, vühurd- wan- 
kend. 

679. tvipra wider, gegenüber. 

scr, vilardm weiter, weiterhin, Komparativbildung zu 
vi- auseinander, hinweg. 

680. tviprus m. Widder? (nur Skeireins 37 als Über- 

setzung des lat. agnus dei). 

Man vergleiclit scr. vatsd-, lat. vitulus Kalb, die 
vom idg. St. Vetos- Jahr (scr. vatsarän, gr. /^erot; Jahr, 
lat. vetua alt) abgeleitet werden, so dass „Kalb" 
eigentlich „Jährling" bedeuten würde (zur Bedeutung 
vgl. air. gamuin „a year-old calf von gam Winter). 
Aber was hat denn „Kalb" mit „Widder' zu thun? 

681. wiäön leben, fra-wisan verzehren. 

lat. vescor (aus ves-sco-r) lebe, esse; eine Wzl. vas- 
essen weist aus dem ind. nach Geldner, Zs. XXVII, 
p. 216 f., aus dem zd. a. a. 0. p. 260; vgl. noch 
Osthoff, Perf. p. 606 (Nachtrag zu S. 71). Dem gr. 
vindiziert dieselbe Wzl. Baunack, Zs. XXVÜ, 561 ff. 

682. wökra m. Wucher. 

ahd. wuochar Grtrag, Frucht, Gewinn, Wucher; ags. 
wacan (Praet, wöc) geboren werden, entstehen. 

Man vergleicht scr. vd^a- Kraft, Beute; zd. vüeista- 
sehr förderlich (?). 

Diese Gruppe berührt sich mit der u. Nr. 644 be- 
handelten Sippe von got. wakan. 

683. wöps wütend, besessen, Wzl. vat- geistig anregen. 

scr. api-vat; zd, aipi-vat geistig anregen, verstehen; 
lat. vates, air. fdith Prophet, Dichter, 

Zur Bedeutungsentwickelung vgl. gr. fiüvri^ Seher 
zu itaivofiai rase; an. öär Poesie, Gesang, Verstand, 
ags, icdä Stimme, Gesang von d^selben Wzl. wie 
got, wSps wütend (St. wöda-). 
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684. ivraiqs schräg, krumm, Gdf, vraig'o: 

gr. pajjJog krumm. 

685. wrikan verfolgen. 

Man vergleicht scr. Wzl. r>rj- einacliüessen in vrjdna- 
umschlossener Hof, vrajd- Hürde, Stall; lat. urgeo 
bedränge; gr. et'(/yio schliosse ein (aus *t-fsQy<o), hom. 
Btpysi schliesst ein, hpxri] Gefängnis; ksl. vragü Feind; 
lit. mfgas Not. 

Das ags. urecan, an. reka hat noch die Bedeutung 
„drängen", die in goi.'wrikan verfolgen, ahd. reckan, 
03. wrecan strafen, rächen nicht mehr vorliegt. Be- 
denklich is4i bei diesem Vergleich, dass das gr. (und 
vielleicht auch das lat.), ksl. und lit. auf eine Wzl. 
verg^- weisen, das gemi. aber eine Wzl, vreg- vor- 
aussetzt, die nur im scr. vorzuliegen scheint. 

686. wripus m. Heerde. 

Mit Kücksicht auf ags. wr<^p Trupp, Herde, dän. 
vraad dass. hat man daran gedacht das got. wripus, 
das nur einmal (Luc. VIII, 33) belegt ist, in *wrepus 
zu ändern. Damit wäre scr. vräta- Schaar (neben 
vrä- dass.) zu vergleichen (Kluge, P. u. Br. IX, 193). 

687. wulfs m. Wolf, Gdf. vlk-'o-. 

ahd. w>ol/, as. ags. tmilf, an, ulfr Wolf; an. glgr (ödf, 
vllct-) Wölfin, 

scr. vhka-; arm, gail; gr. Xiiitog; ksl, vlükU; lit. 
vükas. 

Idg. vjk^o- „Wolf sieht man meist an, als eine Ab- 
leitung der Wzl, velk"^- „schleppen, reissen', die in 
gr. flx(ö, ksl. vlikq, lit. velkü vorliegt, doch ist diese 
Annahme wenig glaubhaft (vgl, Nr, 673), 

688. wulla f. Wolle, Gdf. vlnd-. 

Auf die gleiche Gdf. gehen ksl. vlüna Wolle, lit. vilna 
Wollfaser , pl. vilnos Wolle zurück , während scr. 
4rna- Wolle, gr. ovi.og {aus *foivog) kraus, lat, läna 
Wolle auf eine Gdf. v^no-, v^na- weisen ; vgl. ausser- 
dem noch acymr. gulan Wolle. 
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. un-wunanfls sich nicht freuend, betrübt, Wzl. ven-, 
an. una zufrieden sein. 

scr. vandti, vänatt, vandti begehrt, liebt; lat, venua 
Liebesgenuss = scr. vdnas Lust. 

Auch got. winja f. Weide, Futter ist hierherzu- 
stellen, wie es ahd. as. wunnja, ahd. wunna 1) Wiese, 
Weide, 2) Erquickung, Lust , Wonne wahrscheinlich 
macht. 

Grassmann, Wb. z. Bv. p, 1203 f. nimmt als 
Grundbedeutung der Wzl, ven- „auf etw. hinzielen, 
sich hinrichten* an; sie spaltete sich in 1) ven- be- 
gehren, lieben und 2) mn- sich abmühen, quälen. 
Wäre diese Annahme richtig — was ich jedoch be- 
zweifle — so könnte man got. icinnan leiden, Schmerz 
empfinden, winnö f. Leiden, Leidenschaft, wunns f. 
Leiden hierher stellen. 

. wunds verwundet, Gdf. vi}-t6: 

gr. fav-akou (Cod. yarn'Aai) ' ovXai Hesych, ä-aaroq u. 
d-aöTos unverletzlich {s. Brugmann, Zs. XXIV, 
268 f.). 

Mit got. toinnan leiden, Schmerz empfinden, hat 
umnds wohl nichts zu thun, da die Vorstellung des 
sich AbmUhens, Quälens (s. vor. Art.) von der Vor- 
stellung der körperlichen Verwundung doch weit ab- 
li(«t. 
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ANHANG. 



DIE LEHN- ITKD FREMDWÖRTER DES 00TI8CHEN. 

1. abba Vater: 'Aßßä, syr., Gal. IV, 6. 

2. agyilus Engel, Bote: äyyiXtx;. 

3. aiffapa öffne dich: ifipa^ü, hebr., Marc. VII, 34. 

4. aikkleffjö Kirche: hxXijaia. 

5. ailoe mein Gott!: fXiol, hebr,, Marc. XV, 34, 

6. aipishwüpei Bischofsamt: hionontj. 

7. aipiskaüpus Bischof: en/nnonoc- 

8. aipistaüle Brief: iTnatoX^. 

9. aiwaggeli Evangelium: fu'ayj'tiiov. 

10. aiwaggelista Evangelist: tvayythartj,^. 

11. aiwaf/geljan das Evangelium verkündigen: tüayj'fifri', 

12. aiwaggeljö Evangelium: svayyiXiop. 

13. atwxaristia Danit: fvjfafUfir/a. 

14. akeit Essig: lat. a(Mum. 

15. alaba-hitraffn Alabastergeföss : äia,V«orpo»' (beachte 

das vor 'Str- im got. eingeschobene /), Luc. VII, 37. 

16. alew öl: lat. Sleum. 

17. amen wahrlich, Amen: «/<i?V, hebr. 

18. atiapaima Änathema: «raSs/ta. 

19. andbahts Diener: gall. ambactm {ambactua apud En- 

nium lingua gallica servus appellatur bei Festus), 
volksetymologiech umgestaltet im got., indem man 
das Wort in am-bacti*s zerlegte (eig. ist es in amb-actun 
aufzulösen s. Kluge, Wb,* s. v. Amt) und am- durch 
das got. Präfix and- ersetzte. Das kelt. Wort ist 
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schon in urgemi. Zeit entlehnt worden; gemeingerm. 
sind auch die got. Ableitungen andbalUi Amt, Dienst 
und andbfthtjan dienen (vgl. Kluge a. a. 0.). 

20. npaftstafflei Apostelatnt: aTiodioi.^. 

21. apanstnOlns Apostel: ä-nooToloi;. 

22. arkfi Arche, Geldkasten: lat. arca. 

23. (trkaffffUns Erzengel: npxäyyfXoi;. 

24. arömata Spezereien: «{««/inra, Marc. XVI, 1. 

25. antluH Esel: lat. asinus, vgl, Nr. 52 p. 10. 

26. nsstirju» kleines Ass: daaäaio^. 

27. nfirali Schweisstuch : lat, orale. 

28. aArk&tH Krug: lat. itrceus. 

29. asj/uie gen. plur. (Marc. XIV, 12) : r»7v liCvfuov am Fest 

der ungesäuerten Brode, Passah. 

30. balsati Balsam: lat. balsamum, ßäkaa/inv. 

31. barbavHH Barbar: ßnijßa(}as. 

32. brunjö Panzer: aus dem kelt, vgl. Nr. 111 p. 22. 

33. bf/ssnüu acc. Byssus: ßv'ifuov, Luc. XVI, 19. 

34. dainionareig der Besessene, got, Neubildung nach 

dem Muster der zahlreichen Ableitungen auf -areis zu 
Jaf'/iiüc Dämon (ftöft; bok-areis ^ äuifuuf : äai/iiov -areis), 
Matth. Vin, 16. 
b5. iliabaülus Teufel: äiäßoXog. 

36. diabulös acc. plur, (I. Tim. III, 11) für gr. Sia.ßi>lov(i, 

got. Neubildung zu diabavlus wegen des fem. Subjekt 
qinöns. 

37. fUakflünus Diakon: Sidviovoe. 

38. drakmein acc. (Luc. XV, 9) == 3()<x%fi/jv, drakmam 

acc. pl., drakmin dat. sing, zu einem nom. *drakma, 
vgl, lat. drachma, Luc. XV, 8. 

39. eisarn Eisen: gemeingerm. Lehnwort aus dem kelt., 

vgl. Nr. 140 p. 28. 

40. faskJa Binde : lat. fasäa, Joh. XI, 44. 

41. gaiainnan acc.: yBeffitv Hölle, hebr. 

42. ffasaäfiflakiö dat. : yatoifvXuyMa (Joh. VIII, 20) Schatz- 

kammer, Opferkasten. 

43. hairalseis pl.: aigians Ketzereien, Gal. V, 20. 

44. Heleil: 'HU\ mein Gott!, hebr., Matth, XXVII, 46, 
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45. h/ffssopTin dat. Ysop: UffafOTioi^ f., Skeireins 42. 
4Q. Jota Jota: iW«, Matth. V, 18. 

47. Uaisar Kaiser: KaTüa(), Caesar. 

48. kapiUön die Haare abschneiden (I. Cor. XI, 6): aus 

lat. capiUus Haupthaar abgeleitet. 

49. karkara Kerker: lat, carcer (Über di« Verwandlung 

des lat. e zu a im got. vgl. die Anm. auf p. 125), 

50. katilß m. Kessel: gemeingerm. Lehnwort aus lat, ca- 

tinus, vgl. Nr. 329 p. 64. 

51. kaupön handeln : lat. caupo Kleinkrämer, Schankwirt. 

Wenn kaupatjan ohi-feigen ursprünglich ,den Hand- 
schlag geben" bedeutete, so ist es als got. Neubildung 
nach dem Muster der Verba auf •atjan ebenfalls hier- 
herzustellen. 

52. kaiirban Opfer: yo^ßriv, hebr., Marc. VH, 11. 

53. kaürbanaün Tempelschatz: noffßamy, hebr., Matth. 

xxvn, 6. 

54. katrff^: lat. cmiHo, Neap. ürk. 

55. kHikn Turm, oberes Stockwerk, Speisesaal; aus dem 

kelt. 

Inschriftlich bezeugt ist gall. celicnon Turm, vgl. 
Wh. Stokes, Kuhns Beiträge U pp. 100 u. 108. 

56. kuhitutt Lager am Tische: lat. culntus, Luc, IX, 14. 

57. anfl'knmhja'» sich zu Tische lagern: \a.i. ac-cwnAere; 

das lat. Präfix ac- ist durch das got, Präfix ana- ver- 
treten. 

58. kttmeil stehe auf!: xovfiei, syr., Marc, V, 41. 

59. laiffttiön Legion: Uysiüi; lat. legio_. 

60. laikfjö Leseabschnitt: lat. lectio. 

61. le^i/n Leinwand: lat. Ifnum. 

62. litna warum: hfiä, chald. 

63. Inkam Leuchte, Licht: lat. lucema. 

Über lat. e = got. a s. die Anm. auf p. 125. 

64. malmhrana Pergamentrolle: ^ie/i/!f{)aW, II, Tim. IV, 13. 

65. mammönn Mammon: fiu/iiiivict hebr. -chald, 

66. manna Manna: /inrvn, hebr, 

67. tnaran apa der Herr ist da: fia^riy äffa, I. Kor. 

XVI, 22. 
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68. ■mOirikreltua Perle : aus gr. fiapya^rtjg mit Anlehnung 

an mam Meer umgebildet; im westgerm. noch weiter 
volkeetymologisch verändert : ahd. martgreoi, agß. me- 
re^r^ (Meer-Gries), 

69. niartj/re gen. pl. der Märtyrer: lat. martyr^ fiä^iv^os, 

Cal. 

70. mea Tafel, Tisch, Schüssel: aus vulgärlat. m^sa = lat. 

mSnsa Tisch. 

71. militön Kriegsdienste thun: lat. mUito, Luc. III, 14. 

72. tiiötfl Zoll, mötareis Zöllner: aus vulgärlat. müta (lat. 

ü durch got. ö wiedergegeben) Abgabe zu mütare. 

73. nardus Narde: yaijäog, Joh. XII, 3. 

74. ösanna Hosanna: lönat^i hilf doch!, hebr. 

75. paida Rock: vgl. Nr. 433 p. 87. 

76. paintehusten acc. Pfingsten : ntvii^MtiT-^v, I. Kor. 

xn, 8. 

77. papa Vater, Bischof: ndnnw;, Cal. 

78. parakletus Tröster: iraoäxi^Toi;. 

79. paraskaiure (acc. -ei«) Rüsttag: Tiaffuaxtvij. 

80. paska, pasxa Pascha : -ndaxa, hebr. 

81. paürpura, paürpaüra Purpur: lat. purpt^a. 

82. pistikeins echt aus niöuxög mit got. Suffix -eins, Joh. 

xn, 3. 

83. plapja Strasse. 

Ohne Zweifel aus lat. platea Strasse, Gasse, Platz, 
sei es nun dass fUr t an der einzig belegten Stelle 
(Matth. VI, 5) p irrtümlich geschrieben ist, oder dass 
das Lehnwort im got. Munde so verändert wurde. 

84. plats Lappen: ksl. platü dass. 

85. plinsßan tanzen : ksl. plesati dass. 

86. an'a-2>raffffan bedrängen: ksl. na-pr^gq spanne. 

87. praiförta (praäaüria), praüöriaün: rrpatTulpiny, lat. 

praetorium, 

88. praizbi/tairi, -ei Priesterschaft: n^taßvtiQiov. 

89. praüfeteis Prophetin : n^io^j^n;. 

90. praüf^fes, praüfetua Prophet : n^of^r^g. 

Davon das Zeitwort praüfetjan prophezeien, femer 
pratufsH und praüfstja Prophezeihung. 
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91. psalnta, psalmö Psalm : xftaXftög. 

92. pund Pfund : lat. pondus. 

93. rabbaunei Lehrer: 'Paßfiovii, hebr., Marc. X, 51. 

94. rabbei Lehrer: 'Fa;ißn', hebr. 

95. raka Taugenichts; pax«, hebr., Matth. V, 22. 

96. saban feine Leinwand: öäßunyv, Bfatth. XXVII, 59. 

97. sabbatu3, sdbbatö Sabbat: ffaßßaiog, hebr. 

98. sakkus Sack: lat. «accus, aänxog. 

99. sibakpani -ei du hast mich verlassen: caßayd-avi, 

chald. 

100. siffl/an siegeln: lat. sigÜlare. 

Davon got. sigljö Siegel. 

101. sikls Sekel (ein Geldstück): fflxlog, oiy)iog, hebr. 

102. sinap Senf: gr. alvüTii, lat. sinapi, sinapis. 

103. skatts Geldstück: ksl. skotü Vieh. 

Davon abgeleitet got. skattja Geldwechsler, 

104. akaürpjo Skorpion: lat. scorpio. 

105. ftmakka Feige, ksl. sinoky dasa., woher entlehnt ? 

106. smj/m Myrrhe : «^u'pia, Marc, XV, 23, 

107. spaikulatur Späher: lat. speculator, Marc. VI, 27, 

108. spffreida Korb: rwrp/y, gen, nnv()iiing, Marc. VTH, 

8, 20. 

109. synagoffe Synagoge: awaruy^. 

110. taitrarkes Tetrach: TsrQnQ/ijq. 

111. taUiPa Mägdlein: rnha-d, syr. 

112. Pi/tniftnia Weihrauch, Rauchopfer: üv/n'ufia. 

113. ulbandus Kamee! : lat. elephantus, sUtpag. 

114. unkja Unze: lat. uncia, Aret, Urk. 

115. wein Wein: lat. mnum. 

116. xelöies Eiferer: C'?'ü»r»/c, Luc. ATI, 15, 



,„i,z.dby Google 



NÄCHTRAGE. 



Zu Nr. 76, S. 15, ksl, hrSgü Ufer, Berg ist als Lehnwort 
aus dem germ. zu betrachten. Aus dem Vergleich der 
u. Nr. 76 angeführten Worte ergiebt sich eine idg, 
Wzl, bher(/%-, wovon St. berg^ho-, der sich im ksl. als 
*br6zü darstellen müsste. Daher ist Entlehnung des 
ksl. brigü aus dem germ. St. berga- wahrscheinlich. 

Zu Nr. 135, S. 27. Wie mir Herr Prof. Leumann mit- 
teilt, wird scr. käpöta-, kapöta- vereinzelt auch für eine 
bestimmte Farbe gebraucht, die nach P. W. „bleigrau" 
sein soll. Ebenso findet sich im alten Jaina-Canon daa 
Wort kapöta- in der sehr verstümmelten Form kdö als 
Bezeichnung einer Nuance der Hautfarbe, die zwischen 
nila (blau) und teö (= scr. tejas rot) liegen soU, 

Zu Nr, 2Ü7, S, 42. Ich finde nachträglich eine Etymologie von 
germ. gata- „Öffnung, Loch, Thür", die Holthausen, 
P. u. Br. XI, 565 aufstellt. Er verbindet dies Wort 
mit gr, xöäuvog Steiss (Hesych), ^tCo» scheisse, scr. 
hadämi scheisse, zd. gadatih- Steiss, arm. Jet Schwanz, 
Schweif: idg. Wzl. g^hed-. Um die Bedeutmigsentwick- 
lung des germ. Wortes zu rechtfertigen werden a. a. 0. 
ähnliche Fälle nachgewiesen. 

Zu Nr. 230, S. 46. Wenn alb. kam „habe" richtig zu lat. 
kabeo, got. Jmban gestellt wird (G. Meyer, Bezz. Beitr. 
XrV, p. 53), so wäre es eine Stütze für die Ansetzung 

der Qdf. khalh-. 
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Zu Nr. 279, S. 55. Zu dem von Hehn a. a. 0. verglichenen 
lit. szakä Ast, Zacke stellt sich scr. ^äkkei- Ast, Zweig, 
fonkü- Pflock, Stecken, arm. ^ax Zweig, ksl. sqhü Ast, 
Zweig. Bei der scharf abgegrenzten Bedeutung dieser 
Wörter scheint mir der Vergleich mit got. AöAa „Pflug" 
doch bedenklich. 

Nach Nr. 288, S. 56 ist einzuschalten : 
hravnjaii kreuzigen. 

ahd. rama Stütze, Gestell. 

gr. Kfftfiufiia hange, xgTfinvvt'/n hänge. 

Zu Nr. 295, p. 58. G. Meyer, Bezz. Beitr. XIV, 55 stellt 
got. hHi)S Hüfte zu scr. (üpti-, zd. mpti- Schulter, alb. 
sup Schulter, Rücken, idg. St. k^ub-. 

Nach Nr. 346, S. 68 ist cinaufügen: 
Utnd n. Land. 

ksl. ledina unbebautes Land ; air. land, tann freier Platz, 
Fläche, Hof. 

Nach Nr. 362, S. 72 füge ein: 
liuffan heiraten, liuffa Ehe (eig. .Vertrag"). 

ahd. urliugi, ags. orle^e Krieg, an. oriqif pl. Schicksale, 
Krieg (Gdf. uz - leughjo-, uz-lunkjo- „gesetzloser Zu- 
stand"). 

air. luge, luige Eid. 

Zu Nr. 441, S. 82. Es scheint mir doch richtiger, für 
vakta-mats (wie auch für augn-dnürö) nicht einen an- 
Stamm anzunehmen, sondern den Bindevokal a als 
Analogiowirkung der zahlreichen Composita mit a- 
Stämmen als erstem Glied aufzufassen (vgl. Nr. 340 
und Nr. 379). 

Zu Nr. 461, S. 93. Zu got. sa, so und den verglichenen 
Pronominalformen stellen sich die air. infigierten und 
suffigierten pronominalen Elemente -s, -sn- (Acc), -so, 
z, B, no-m-guid er bittet sie, impu (aus *imb-su) um 
sie herum (su vgl. mit alat. sös). 
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Zu Nr. 502, S. 102. Mit got. skalja vgl. noch alb. hats 
Schuppe, Gräte, Sphtter, holt dünn, fein, zart (G. Meyer, 
Bezz. Beitr. XIV, 56). 

Nach Nr. 544, S. 110 einzufügen: 
dat. pl. suijöm, ahd. sola , Sohle" ist wohl nicht aus 
lat. solea entlehnt, da in alten Lehnwörtern lat. o zu 
got, a wird {vgl. al&f, p, 139). Diese Wörter gehen 
vielmehr mit lat. solidus fest, gediegen, massiv auf eine 
Wzl, svel' zurück, die auch in ahd, swella, swe/Zi Schwelle 
und got. ga-sidjan gründen vorliegt. 

Zu Nr. 560, S. 113, Gehört zu Wzl. sveigh-, auf die got. 
smiglön zurückgehen kann, lat. sißlus (stinlus) Zischen, 
sißare (sibüare) zischen? Vgl, jetzt Froehde, Bezz. 
Beitr, XIV, 111. 

Zu 598, S. 120. Die idg. Wzl. treb-, die dieser Gruppe zu 
Grunde liegt, hatte wohl die Bedeutung «sich zusammen- 
drängen, sich versammeln", vgl. das davon abgeleitete 
an, pyrpa „drängen". Daher könnte noch gr, tv'ijliij 
Lärm, lat. turba Schaar (aus idg. /fid-) mit germ, porpa- 
zusammengestellt werden, das ursprünglich eine ähn- 
liche Bedeutung wie das gr. und lat. Wort gehabt zu 
haben scheint, vgl. nhd. Schweiz, darf „Besuch, Zu- 
sammenkunft". Ganz ebenso hatte ja scr. gräma- in 
der ält^ten Zeit auch die Bedeutung , Schaar", später 
nur noch „Dorf". 
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I N D I C E S. 



I (neg Präfix) 126. 



agha 2 
ank^ 2 Anm 
afiLa» 2 Ann 
ajat 6 
djHola 68 

n jagä 8 
(f/ 63 
«ffrt 10 

(Uro 5" 



a tara 9 
ont 8 
a ya •* 

anga ra S** 

apamii I 
(ipara- 1. 

äpi 62. 



dbhva- (iibhvä; ahhvä-) 

nydm 62. 
dyne- 6. 
(fyäm 61. 
araini- 7. 



«(,-« 



72. 



■ 13. 
äc^nni 12. 
astä. fistäü 3. 
(im'ni'rf-, äsinval- 97. 
asulfu- 119. 
(isHiaB 126 
^en-- 3. 

ii«nii 62. 

nAam 62. 
örfän- 29. 

OI/HS 5. 



udakä- 131. 
«ja«- 82. 131. 
UflrfrffMt, undätiii 
&pa 125. 
upamö- 125. 
Öpfffn- 125. 
uviii-f 125. 
ubhäü 14. 
- 90. 



irmä- 9. 
Wzl. if- 3. 

iQSnd- 3. 

wtfiö' 12. 
ujwö- 12. 
üeyati 20. 
«n»(i- 127. 

ud- 127. 



äifcus 20. 

^>8- 12. 

kä- 60. 
itnfli:atit- 49. 
k&la- 51. 
katarä- 60. 
kadfina- 50. 
knpäla- 51. 
*;npö(u- 27. 144. 
Wil. fcor- 50. 56. 
iopf- 103. 
JtatTi- 56. 
fciJlii- 55 Anm. 
Inrti- 56. 
itti^wlf« 53. 
ä-küvatl 103. 
kühaka- 58. 
ittAara- 59. 
JT^fft 51. 
;tfmi- 132, 
km- 47. 
trfpa- 54. 
krdtw 50. 
krigati 56. 
^^tAai) 60. 
gdeehämi 88. 
ifofä- 88. 

10* 
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gdti- 88. 
gädati 89. 
Wzl. gam- 8B. 
gdrbha- 64. 
guHi- 65. 
"Wzl, grdhr 45. 
grdhnü- 45. 
gfdhra- 45. 
prÄä- 43. 
ff«ä'- 88. 
grdma- 146. 
ffAa 78. 
ghdrma- 131, 
sÄrpif- 21. 

glirvSmi 131. 
ca 136. 

"Wzl. ca(- 102. 
cAtaera» i)4. 
catraras 34. 
cn«(i 57. 
earkarmi 56. 
WzL Ci(- 47. 
CiVö- 61. 
cAöyA- 103. 
cAiRffd»»' 102. 
jdagbä- 46. 

Jönoft 67. 
iänas- 67. 
iän;- 88. 
Janildr- 67. 
jänt- 88. 
jäAö« 40. 
Jäld- 67. 
iändfi 68. 
jmm- 66. 
j^n/f 67. 
j(«d/i 66. 
jhfid- 65. 
iied- 88. 
iiwWt 89. 
JvSäie 66. 
j(is(i- 66. 
iHhifi 44. 
iSfa- 66. 
jfifHf- 67. 
jüäynnie 68. 
"WzL *qH- 121. 
lä/cman- 121. 
(rf/va 52. 
tdd 93. 120. 

tan6mi 119. 
fcMTjä^i 122. 
tntw- 121. 
(iflwä- 108. 
tiHhati 108. 



(« 120. 
tuddmi 109. 
lutai/ati 124. 
fu/tl- 124. 
(«Iio 124. 
(?'tio- 120. 
triiya- 123. 
■Wzl. frp. 122. 
trk&- 119. 
(%iWi 119. 
f^juCi 108. 
tyäjate 114. 
träyas 123. 
(ri{( 121. 
fudm 124. 
ddkÜt^a- 114. 
dadorpa 115. 
dädhämi 25. 
rfan(- 118. 
dätitü' 118. 
rfam-, doBiri- 116. 
damdyati 115. 
rfrffu 115. 
rfofcü- 116. 
dagä- 114. 
dÖQämi 114. 
dabämi 23. 
rf<f»T(- 117. 

d(»n- 101. 
d»>(i(i 116. 
rlti/Aye 24. 

dtis- 118. 
duhild 23. 
drdhä- 117. 
drnämi 115. 
Wzl. rfrA- 117. 
rfeftt- 24. 
(I^mi 24. 
rfrrt%rt/- vod. 26. 
drii- 117. 
Wzl- dni/i- 26. 
dvär- 24. 
rfpS«, rfM 118. 
dvis- 118. 
dhäi/ämi 22. 
Wzl. rfAni-- 28. 
d/iärsürni 24. 
dhäman- 25. 
rfAi- 24. 
rf*ir4- 25. 
dhümä- 23. 
rf/iürti- 28. 
"WzL (7ÄÜ1-P- 28. 
-rfftrfc 26. 
rfAr(/-^28. 
dhrstiomi 24. 



"Wzl. <?ÄiKti-- 28. 

HO 85. 

ndJctn-, iuikli- 82. 



näpat 86. 

naDd-, nävjfa- 8( 
lifiva 87. 
ndgati 83. 
Wfiso'e 86. 
näman- 82. 
)«'d- 82. 
nirffl- 82. 
nidäghä- 22. 
■tlndali 82. 
li^rf- 73 Anm. 



-fi 87. 

|<«ndw 87. 
/i^ 84. 
patika- 32, 
pajrd- 29. 
jxÜca 35. 
jxid"- 32. 
pä/- 36, 
padd' 36. 
pdra- 31. 
päi-i 30. 
par&t- 30. 
/Kifri- 30. 
paQu-tfp- 119. 
)iÜ()-o- 36. 
;iadif- 36. 
pdmi 36. 
jmJi-S!i<- 31. 
paga- 29, 
pjS^f' 30. 

pipartni 32. 
pipitna- 30, 
jiiyati 34. 
iiiyii- 34. 
jnaccAa- 32. 
!^"^- 31. 
purds 33. 
j)«»-«' 33. 
purü' 35. 
partipiga- 30. 
jiKniAü/ii- 46. 
pöya« 39. 
JWfjirf- 39. 
parva ' 38. 
prcdidmi 37. 
prtiämi 39. 
pr'i- 37. 
prajüu- 66. 
^rosn«(a- 105. 



idb,Goügle 



prm- 39. 


mrdnäii 74. 


wit(i 13. 


prOii 39. 


mrV* ''ö- 


vakrd- 127. 


priväli 38. 


ine^Ad- 73. 


crfcns- 12. 


priffd- 38. 


me/in(i 73. 


vdiicali 127. 




mriydU 76. 


«i>i -Wzl. <.a(- 


Wzl. prm- 38. 


yrf- 63. 


vated- 136. 


prusvä- 38. 


yrfi.;s;;w- 64. 


eaiscifif- 136. 


jtrfrfwKi 36. 


yäviijas- 64. 


Wal. mn- 138 


Wri. pial- 38. 


yö/; 63, 


BOJiw- 138. 


irföÄi- 38. 


yugä- 64. 


ratfrfm 133. 


hadhndmi 19. 


yüfüt^e 64. 


eära- 129. 134 


SrArfni- 15. 


yu«dA« U. 


varayati 129. 


brnhdyali 15. 


uuvali- 64. 


rörta/g 128. 


6^A(it< 19. 


yiSt.««- 6S. 


paZad* 130. 


bliadrd' 16. 


yiivagä- 63, 


votdUa 127. 


■Wzl. SfiaHd- 16. 


ytisma- 64. 


Wzl. »as- ease 


Mrfrad- 15. 


yü^rfm 64. 


vAsati 135. 


bhdrffa- 15. 


cqÄd/e 69. 


K«8« 131. 




r»ffftü- 69. 


riiAu;; 134. 


&Aäva'> IT. 


räjas- 92. 
r/nia(< 92. 


oo>- 136. 


Uinädmi 18. 


vSjäyafi 129. 


bhugnd- 19. 


fös«(( 91. 


cüiii- 130. 


5Au;^»i< ig. 
fiAfi™.- 16. 


rijati 91. 


iMSa- 135. 


r4jaH- 91. 


Pö't 127. 


6/.r'f- 17. 


raddlii- 91. 


väyü- 127. 


Mt-SM 21. 


r^A«»- 91. 


vüsdyali 131. 


Wil. tAri- 21. 


rädhyiile 91. 


PiVarom 136. 


ma- 78. 


rgm aoo, 90. 


vithurä- 136. 


majmdn- 78. 


ftijfa/i 69. 


».yAäeä- 134. 


tno(i- 81. 


räsale 91. 


»IHß 1. 


HiiWAjW- 78. 


räsi 90. 


oftwi(i 12. 


madhyamd- 78. 


n'prfjtii 69. 


p/p- 133. 


iMänos- 81. 


rinäii 92. 


fi'faint 133. 


milnu- 75. 


r.>W- 70. 


«rö- 128. 


Möntis- 75. 


ripü- 70. 


vi-ka- 137. 


mänyate 81. 


Wzl. tT(- 92. 


"WzL Pty- 128. 


tHÖrta- 76. 


3-uid- 92. 


vi-jäna- 137. 


mardati 74. 


rKdfiiVn- 91. 


t7-)'.to.- 128. 


moA-, moArff- 78. 


WzL riip- 91. 


vrväli 131. 


m«Aa8- 78. 


rfe««(. 72. 
vÄc« 68. 


»e((i 129. 


inmyaa- 73. 


cftin 129. 


mä 85 Ann. 


re/imi 68. 


Dydlhali 136. 


masä- 79. 


rÄ-oß 72. 


cnyrf- 137. 


maträ- 70. 


rödhati 71. 


r>rä- 137. 


mäe-, mdm- 77. 


j-^AiVa- 91. 


eriH«- 137. 


»lÄs acc Ted 79. 


/flffAi- 69. 


cdftS-a« 47. 


miÜMS 73. 80. 


Idmbate 104. 


gatlkü- 144. 


milM 73. 80. 


lofott 73. 


fodim 58. 


«.Äftwua 73. 80. 


laeati 72. 


cdru- 48, 


rnindti 79. 


i(.ni)iiH 70. 


färdftos- i8. 


.»fraire 76. 


iun^Mi 72. 


eännnn- 53. 


»ni*w- 81. 


Wz!, bip- 91. 


Qitkha- 145. 


wwrlAii- 74. 


iii6A«a« 71. 


fifof- 60. 


«rjAi 79. 


mayäti 92. 


firas- 59. 


mrtä- 76. 


te!äy« 92. 


fiVrf- 52. 


»tr(i- 76. 


lätmi 68. 


Pfomi 60. 


mrdü- 74. 


iöfifto- 71. 


0rSd- 59. 
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fir*f«- 59. 






Wal. fuc- 57. 


garpix- 96. 


sjrfrfA- 106. 


gdei- 57 Anm. 


sörra- 98. 


aphm- 107. 


tüpti- U5. 


mrvdtm- 6. 


aphämie 107. 


^rfiga- 51. 


SfJAare 100. 


aphurämi 106. 


grväti 55. 


sdAos 100, 


™a( 80. 


CUM- 53. 




sMämft 76. 


SÖka- 57. 


ad 93. 


ayö/i 95. 


froddA^ 48. 


«Hu- 94. 


syiHii- 103. 


(rät/aa 54. 




awi- 113. 




«öuffm 95. 98. 
aiheäii 100. 


8tKi(UA'- 99. 


p-itdi- 55. 


geä«(! 114. 


fr«!- 55. 


sinoff 95. 


Wzl. avdd- in. 


vnOfi- 55. 


sxdämi 101. 


avä<Ji^ 111. 


grOmala- 105. 


siPuaJi 101. 


hMi- 16. 




sii/r 98. 


ft<i<;ä»it 144. 


pjrf«- 58. 


*rf/a 111. 


hdnu- 66. 


fFofHra- 112. 


füS/r«- 101. 


Äan/i 16. 


fvagrü- 112. 


aÜHÜ- 111. 


Ä<w»- 46. 


CO«/«- 61. 
SÄ 9*. 


srpr<ttfeJjas- 96. 


häryati 41. 


^m 100. 


Arftw«« 42. 


saslhd- 94. 


SAU- 95. 


hdmna- 42. 


ä^AJcämf 107, 


aäi 94. 


Afropyo- 46. 


ifAyitfri- 107. 


«fclöia/i 104. 


Atnä- 40. 


ad 93. 


s/(£r- 107. 


Wzl. Aa(- 40. 


täeale 95. 


Start- 107. 


ÄS(a- 40. 


«■Kyä- in. 


Wzl. «/iVA- 109. 


hiiaa 41. 


sdna- 100. 


atrv^mi, atndmi 110. 


Äffeor- 44. 


srfnÄ 101. 


siri^ 94. 


AM- 48. 






Vrfaya- 48- 


aanutdr 111. 


athiii 108. 


Auöif 44. 


sajuM 99. 


s»a/.' 81. 


hräda- 45. 


sa&Ao- 99. 


snot^ 105. 


Arwiaß 45. 


sama- (encl.) 110. 


anävan- 105. 


kvdyaiS 42. 


soma- 97. 

( 


s»w/«. 105. 

II. Iranleota. 
Zend unbezeiDhnet 


> 


ax»afna- 27. 


uz- 127. 


zanoa: nperB. 66 


äxsinäg oBset. 27. 




zanga- 40. 


.j-a- 2. 


Üfxa- 130. 


?««r^- 66. 


asnifi ö. 


et-esH- 90. 


zavana- 42. 


azem 62. 


hapütar npera. 27. 


zt^nanti 67. 


ilila oBBet. 10. 


fcoMrf npetB. 27. 


zemö gen. 46. 


ana 6. 


kara- apers. 50. 


taüeiita- 120. 


an« oaset. 62. 


jfOoJo- 103. 


(»vro- 108. 


Sndär osBet. 9. 


rrattt- 50. 


(Öm 124. 


apalaram apem. 1. 


^^«94. 


(rfyö^ 119. 


oi/aiift- 6. 


ffroKto- 45. 


artiya- 123. 


ayore 4. 


ca&teärö 34. 


rfay-for- 23. 


rti-etna- 9. 


«Iftya 61. 




«»- 11 


zairi- 46. 


draoga- 26. 


aäta 3 


«aiVtna- 46. 


rfny- 26. 


aspo- 3 


2^46. 


Wzl. drwi- 26. 


azamti- 68 




dmrem 23, 


ttjsa«- 12 


zaoia- 66. 


H« 85. 


«7«yp»/. 127 


JödanÄ- 144. 


naiy aper». 84. 
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naaw 83. 




mtpli' 145. 




»oif 84. 


marezait! 79, 


slaora- 109. 




para 33. 


mareta- 76. 


aitaeiaiti 105, 




parena- 39. 


marjr rpers. 75, 


««apare 105 




pastt- 30. 


miirfa- 81. 


spafta- 61. 




päSua- 31. 


.j.«r<^fW 76. 


«peÄ(a- 58. 




ni'-pis aper», 30. 


yäre- 63. 


srao(a- 55. 




verein- 32. 
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DRUCK FEHLER. 



.. lies: „sein" ist (ntatt ,seiii ist"). 

„ agB. eg' (statt ags. egl), 

I. , ahwa (statt ahvn). 

„ aihieatundi (statt aihvatimdi'). 

, arhwazna (statt nrhvazna). 

. „ ags. eä('t3 (statt ags. eädig). 

I. , vergleicht es mit. . . (statt »ergleicht es , . X 

I. „ niisS (statt auso). 

, darre (statt Dörre). 

.. , Bcr. ghrtfd- (statt scr. ghrnd-). 

„ ta-lra (statt (n irn). 

„ Wz!, sei- (statt g'el). 
>. iindS. T[> Z. 11 v.o. lies: tmtmamaia-prja statt 

lies: agg. tnigiwi (statt ags. mlgan). 
, SHHnöf.(?)9omi(i [statt »imnff f. Sonne (?)]. 
I , sibja (statt iibia). 

, , idg. sc sei aus (statt idg. nv aus). 
, Wh. Stokes (statt W. Stokes). 
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